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Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .
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Zur Durchführung des Bierjahresplanes

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands
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beaugspreis 1,80 Reinichi 80 R Boft zeitungsgebühr zuzüglich 36 Rf Bestellgeld .

Einzelprets 10 Pr

Donnerstag , den 10 . Dezember
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Jahraona 1936

Rövers Aufruf an die Wirtschaftsführer
Große Aufgaben stehen im Gau Weser -Ems zur Lösung

Der Führer und Reichskanzler hat das gesamte deutsche
Volk zur Mitarbeit am Vierjahresplan aufgerufen . Dieser
Appell hat überall den größten Widerhall gefunden , und nun
setzt die Arbeit in den einzelnen Gauen ein , denn niemals

fann das große Werk gelingen , wenn nicht jeder an seinem
Teil mithilft . Es kommt tatsächlich auf jeden einzelnen an ,

und daß wir im Gau Weser - Ems auch in diesem Falle nicht

hinter den Volksgenossen in den anderen Gauen zurückstehen
werden , ist eine Selbstverständlichkeit . Eben erst hat die

Sammeltätigkeit am Tage der Nationalen Solidarität gerade

auch im Gau Weser -Ems einen so wunderschönen Er¬

folg gehabt , daß auch bei Durchführung des Vierjahresplanes
mit dem Einsatz aller Kräfte und mit dem größten Erfolg im
Gau Weser - Ems gerechnet werden kann .

Wenn der Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Röver .

der von dem Ministerpräsidenten und Generalobersten Göring

mit der Durchführung des Vierjahresplanes im Gau Weser¬
Ems betraut worden ist , in einer Besprechung in Bremen

vor den verantwortlichen Männern aus Partei , Staat und

Wehrmacht , der Industrie und Schiffahrt , des Handels und

Handwerks über die Durchführung des Vierjahresplanes sprach

und zugleich seine eigenen Gedanken speziell über die Durch¬
führung im Gau Weser -Ems zum Ausdruck brachte , so konnte
er aus dem Widerhall , den seine Ausführungen fanden , un¬

bedingt den Eindruck mitnehmen , daß er sich auf seine Männer
im Gau Weser - Ems , gleich wo sie stehen , unbedingt verlassen
tann .

Der Gauleiter unterstrich seine so oft vertretene Auffassung ,

daß er in erster Linie dazu berufen sei , im Gau Weser - Ems

den geraden Kurs des Führers in der Politik zu steuern , aus
der heraus sich alles andere zwangsläufig entwickelte , folglich

auch in der Wirtschaftsführung .

Der Gauleiter zeichnete dann ein Bild von der Durch¬

führung des Vierjahresplanes , der nach dem Willen des

Ministerpräsidenten und Generalobersten Göring mit dem Ein¬

sag aller aufbauwilligen Kräfte , mit dem eisenharten Willen
entschlossenen Handelns aller Schaffenden der Stirn und der

Faust noch früher als in der vom Führer festgesezten Zeit ver¬

wirklicht werden müsse . Von größtem Eindruck auf die Ver¬
sammelten war der dringende Appell des Gauleiters , angesichts
des Ernstes der Lage alles zu tun , um auch hier im Raume
Weser -Ems das Wert des Führers zu unterstützen , damit dem
Bolte auf der ganzen Linie - auch auf wirtschaftlichem Ge =
biete - die ersehnte Freiheit und Unabhängigkeit gegeben
merde , ebenso wie ihm das Gefühl der Sicherheit , der Glaube
an das gute Recht und der Wille zur unantastbaren Wahrung
der Ehre der Nation gegeben worden ist .

-

Der Gauleiter betonte , daß es heute vielleicht nicht zu einer

solchen großen Planung hätte zu kommen brauchen , wenn man

nicht in den letzten fünfzig Jahren in Deutschland den Fehler
begangen hätte , zu glauben , daß man aus der reinen arbeits¬

mäßigen Leistung des deutschen Volkes alles , was zum Leben

gehört , sicherstellen könne . Er erinnerte dabei an die Er¬

fahrungen der Kriegs - und Nachkriegszeit , die die Erkenntnis
gebracht hätten , daß Deutschland von allen äußeren Einflüssen

unabhängig und freigemacht werden müsse Auch hierbei sei

es notwendig , sich an die nationalsozialistische Revolution zu

erinnern , die hundertprozentig eine Wendung aller Dinge

verlange , das Schlechte zerstöre , um das Beste an seine Stelle

zu setzen .

Wieder stieg eine Welle der Begeisterung und des Beifalls
auf , als der Gauleiter erklärte , daß wir nicht vorwärtskommen
pürden , wenn wir uns mit grauen Theorien befaßten , sondern

"daß der Wille auch in die Tat umgesetzt werden müsse .

Es habe niemand das Recht , sich auszuschalten und sich loszu =

lösen von der Gemeinschaft . Die nationalsozialistische Welte

anschauung habe zur Voraussetzung die Zusammenführung aller

schaffenden Menschen , die im Blute und im Boden ihre gemein¬

samen Wurzeln haben . Daher sei das Ziel für uns alle : die

Freiheit unseres Vaterlandes , der Glaube an ein unvergäng¬

liches Deutschland ! Dieses starke Gefühl erst sei in der Lage ,

die inneren Werte bei dem einzelnen Menschen zu mobilisieren .

Erst wenn der Führer bei dem letzten deutschen Volksgenossen
verstanden werde , könne er in Ruhe und mit Sicherheit seine

großen und schweren Aufgaben erfüllen .

Der Gauleiter ging dann auf die wirtschaftlichen Fragen

ein und stellte mit Nachdruck fest , daß die nationalsozialistische
Bewegung und der Staat die Wirtschaft fördere und bejahe .

Beide haben die Aufgabe , die Wege zu säubern und zu ebnen

für eine freie Wirtschaftsentfaltung zum Gesamtnußen und

zum Segen des deutschen Volkes . Der Gauleiter verwies darauf ,

daß große Projekte oder Maßnahmen im Rahmen des Vier¬

jahresplanes schnellstens zur Durchführung gebracht werden

müßten . Alle hemmenden bürokratischen Einflüsse würden und

müßten von vornherein ausgeschaltet werden .

Ein bei der Gauleitung eingerichtetes Büro mit der An¬

schrift : „ Büro für die Durchführung des Vierjahresplanes im
Gau Weser - Ems " forge für die schnelle Abwicklung aller not¬
wendigen Arbeiten . Die dem Gauleiter vom Ministerpräsi¬

denten Göring gegebene Generalvollmacht gebe die Gewähr
augenblicklicher Entscheidung auch in den allerwichtigsten
Fällen .

Auch der Appell des Gauleiters an die Betriebsführer und

die Männer der DAF . zur verständnisvollen Zusammenarbeit
wurde von den Anwesenden mit begeisterter Zustimmung auf¬
genommen .

Weiter stellte der Gauleiter fest , daß der Partei , den Gliede¬

rungen und Formationen die wichtige Aufgabe der Samm =

lung des Altmaterials zufalle . Zur Frage der Ver¬

lagerung der lebendigen Arbeitskraft unterstrich der Gauleiter ,

daß die Lehrlingsausbildung und die Umschulungsmaßnahmen
mit allen Mitteln zu fördern seien und der erforderliche Nach¬

wuchs in den einzelnen Berufen sichergestellt werden müsse .

Im einzelnen skizzierte der Gauleiter kurz die beabsichtigten
Pläne , die im Gaugebiet zur Verwirklichung des Vierjahres :

planes fommen sollen . Dazu gehören in erster Linie umfang¬
reiche Meliorationsarbeiten , die Kultivierung des

Emslandes , Bodenverbesserung und Bodenausnuzung ,

Torfgewinnung und Torsverwertung und Errichtung industri¬

eller Bauten . Als vordringliche Aufgabe bezeichnete der Gan¬
leiter weiter die Landarbeiterfrage , die durch die

Seßhaftmachung der Landarbeiter einer Lösung im Raume

Weser - Ems entgegengeführt werden solle .

Der Gauleiter ließ seine Ausführungen ausklingen mit den

Worten : „ Jegt ist es an Euch , beweist dem Führer , wie Ihr zu

ihm steht . Wir glauben daran , daß Deutschland ewig ist , aber

der Sieg ist nur möglich , wenn alle mitgehen "
Der Beifall , der den Gauleiter begrüßte . und der immer

wieder seine von hohem Ernst getragenen , aber aus heißem

und willensstarkem Herzen kommenden Ausführungen über

Ziel und Ausrichtung für den Vierjahresplan unterbrach , war

erneut ein Beweis des Vertrauens für den Gauleiter , der einer

der ältesten Mitstreiter unseres Führers ist , und unter dessen

zielsicherer klarer Führung der Gau Weser -Ems eine ständig

aufsteigende Entwicklung genommen hat .

Die „ Gneisenau " lief vom Stapel
In der Kriegsmarinestadt Kiel lief in Anwesenheit des

Führers und Reichstanzlers das 26 000 -Tonnen Schlachtschiff

,,E " vom Stapel . (Weltbild , K. )

18 Jahre Zuchthaus gegen Frankfurter beantragt
Eingehende Vernehmung des jüdischen Mordbuben

Chur . 10 . Dezember .

Vor dem höchsten Strafgericht des Kantons Graubünden

begann Mittwoch um 10 Uhr unter ungehvcem Andrang der

Prozeß gegen den in Jugoslawien geborenen Juden David
Frankfurter , der am 4. Februar dieses Jahres in Davos

den Landesgruppenleiter Schweiz der NSDAP . , Wilhelm

Gustloff , heimtückisch ermordet hat .

Die Gerichtsstätte

Siz des Kantongerichts ist das Staatsgebäude , ein schlichter
Bau aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts . Die Verhand¬

lungen finden jedoch nicht in den Räumen des Kantongerichts ,
sondern im Saal des „ Großen Rates " statt . Dieser durch zwei

Geschosse gehende rechteckige Raum vermag mit der Tribüne

nach Einbauten etwa 300 Personen aufzunehmen . An einer

der Längsseiten erhebt sich drei Stufen hoch zwischen den beiden
Eingangstüren der Plaz für das Gericht , in der Mitte der

erhöhte Tisch des Präsidenten , zu beiden Seiten die schmucklosen

Holztische für die vier übrigen Mitglieder des Bündner
Kantongerichts .

Ueber den Richtertisch zieht sich in ganzer Länge der Breit¬
seite , durch sechs vieredige Säulen gleichmäßig aufgeteilt , die
Tribüne mit etwa 130 Sigplägen hin . Unmittelbar vor dem

Richtertisch steht die halbrunde Bank für den Angeklagten , zur

Linken das Pult des Anklägers , zur Rechten das des Vertei¬

digers .

Die Kontrollen sind sehr scharf , und es ist unmöglich , ohne
Einlaßkarte in das Gebäude zu gelangen . Die Tribünen sind

schon stark besetzt . Im Saale selbst erscheinen die ersten Presse¬

vertreter , die deutschen Pressevertreter geschlossen . Unter den

Nichtdeutschen sieht man auch mehrere Frauen , die auf der

Tribüne besonders zahlreich sind . Unverkennbar ist die jüdi =

sche Presse mit starkem Aufgebot erschienen , darunter auch

einige Emigranten , die sich in der maßlojen Heze gegen
Deutschland besonders hervorgetan haben . Kurz vor 10 Uhr

tritt der deutsche Geschäftsträger in Bern , Freiherr von Bibra ,

ein . Dann erscheint der Amtskläger Dr . Brügger , der zur

Linken der Anklagebank seinen Plaz hat . Neben ihm sizen
auf der linken Seite die Prozeßvertreter der als Privatklägerin
zugelassenen Frau Gustloff .

aus
Punkt 10 Uhr erscheint das Gericht , an der Spize der greise

Kantongerichtspräsident Dr . Rudolf Anton Ganzoni
Chur und die übrigen Mitglieder des Gerichts , die ihre Pläge

einnehmen . Nach ihnen erscheint der 71jährige Verteidiger
des Angeklagten , Dr . Curti . Die Spannung ist auf den Höhe =

punft gestiegen .
Nach wenigen Minuten bringen zwei Beamte der Kantons

polizei den Angeklagten , der einen grauen Anzug trägt . Er
wirft einen scheuen Blick in den Saal und nimmt auf der An¬

flagebant Plaz . Frankfurter ist mittelgroß , macht einen

etwas aufgedunsenen Eindruck , sein Gesicht ist blaß , die Augen

rotumrändert . Während der Eröffnung und der Verlesung der
Anklage fizt er mit herabhängenden Mundwinkeln auf der

Bant , sieht zu Boden , mustert das Gericht und die Tribüne .

Wenige Minuten nach 10 Uhr eröffnet der Präsident die Ver¬

handlung mit der Mitteilung , daß das Verfahren durch das
Kreisamt Davos angezeigt wurde . Er gibt dann den Proze

gegenstand in wenigen Worten bekannt . Mit faum vernehms
barer Stimme verliest er die Personalien des Angeklagten

David Frankfurter , der jugoslawischer Staatsangehöriger , am
9. Juli 1909 in Daruvar als Sohn des Moriz und der Re =

derbetta Frankfurter geboren ist . Er ist Student
Medizin , ledig , nicht vorbestraft und wegen Mordes in An¬

tlagezustand versezt .

Die Anklage

Nach der Verlesung des Gerichtsbeschlusses gibt der Präsi¬
dent dem Antläger Dr . Friedrich Brügger aus
Chur das Wort zur Anklage .

Nach der Schilderung des Tatbestande , wonach am 4. Fes

bruar 1936 furz vor 20 Uhr der Landesgruppenleiter Schweiz
der NSDAP . , Wilhelm Gustloff , in Davos in seiner Wohnung
Parkhaus Nr . 3 durch vier Schüsse aus einer automatischen
Pistole getötet wurde , wobei der Tod infolge Schußverlegung
der Halsader und Bluteinbruch in die Gehirnkammer eintra
befaßt sich die Anklage zunächst mit den näheren Tatumständen ,
aus denen hervorgeht , daß Frankfurter am Abend des 4. Fe¬
bruar an der Wohnung Gustloffs geläutet hat und von Frau
Gustloff in das Arbeitszimmer geführt wurde , da Wilhelm
Gustloff im Flur ein Telephongespräch führte . Nach Beendis
gung des Gespräches begab er sich in das Arbeitszimmer . Einea



Augenblick darauf ertönten vier Schüsse . Als Frau Gustloff
hinzueilte , verschwand Frankfurter mit der Waffe in der Hand
durch ein anderes Zimmer aus der Wohnung . Gustloff lag in
seinem Blute am Boden . Frau Gustloff rief telephonisch den
Arzt und die Polizei herbei . Die Schüsse waren von Mitbe¬
wohnern des Hauses gehört worden , die hinzueilten und Gust¬
loff bereits sterbend vorfanden . Auf der Polizeistube im Rat¬
haus rief 20. 15 Uhr jemand an und teilte mit , daß im Parks
haus 3 etwas vorgefallen sei .

Wenig später erschien Frankfurter auf der Wachtstube und
erflärte : „ Sie werden wohl gehört haben , was im Parkhaus
vorgefallen ist . Ich bin selbst der Täter " Eine Zigarette
rauchend gab er dann seine Personalien an und händigte
die Schußwaffe aus . Er erklärte , sich seiner Tat , die er auf
feinen Fall bereue , vollkommen bewußt zu sein . Er sei nicht
politisch orientiert , aber er sei ein Sasser des deutschen
Systems . Noch am gleichen Abend übernahm das kantonale
Verhörsamt die weitere Untersuchung Dabei erklärte Frank
furter , er sein am Freitag , dem 3 Januar , von Bern nach Da¬
vos mit der Absicht gereist , Gustloff zu ermorden , weil dieser
ein „ Nazi -Agent " set . Persönliche Gründe habe er nicht gehabt .

Die Antlage erklärt , daß sich aus der engeren Vorgeschichte
attenmäßig ergebe , daß Frankfurter bereits vier bis fünf
Wochen vor dem Mord den Entschluß zur Tat gefaßt habe .
Gegen Ende Dezember erwarb er die automatische Pistole , mit
der er auf einem Schießplay Schießübungen anstellte . Ur¬
sprünglich habe Frankfurter die Tat nach seinem Eintreffen in
Davos ausführen wollen , habe sie aber verschoben , weil ihm
bewußt geworden sei , daß der Sabbat ( ! ) schon begonnen habe .
Den Sonntag habe er zu einem Ausflug zur Schazalp benutzt ,
am Montag ein Kino besucht .

Mord am jüdischen „ Glückstag " !
Ueber den Hergang des Attentats sagt der Angeklagte , daß

er den Dienstag für seine Tat gewählt habe , weil dieser nach
jüdischer Auffassung ein besonderer Glückstag sei .

Im Arbeitszimmer , in das er von Frau Gustloff geführt
worden sei , habe er den Revolver , den er in der rechten Man¬
teltasche trug , entsichert . Ueber das Telephongespräch Gustloffs
hat Frankfurter nach der Anklage nicht weniger als drei ver¬
fchiedene Darstellungen gegeben . Als Gustloff in das Zimmer
trat , habe er , Frankfurter , sofort die Waffe auf ihn gerichtet ,
die aber zunächst versagte . Guftloff habe ein verständnislojes
Geficht gemacht und sei auf ihn zugekommen . Er , Frankfurter ,
sei rechts um den Tisch herumgegangen und habe dann drei
oder vier Schüsse abgegeben . Gustloff sei ohne ein Wort oder
einen Schrei zusammengefunten . Frankfurter hörte die Schreie
Frau Gustloffs und bedrohte die ihm entgegenkommenden Leute
auf seiner Flucht mit der Waffe .

Frankfurter habe nach seiner Darstellung zunächst Selbst¬
mord begehen wollen , aber nicht den Mut dazu auf¬

bringen können .

Er habe dann die Polizei angerufen und sich schließlich selbst
gestellt . Die Anklage , deren Verlesung etwa eine Stunde in
Anspruch nimmt , befaßt sich dann mit dem Bericht des Bezirks
arztes und mit dem medizinisch - anatomischen Gutachten . Ueber
die Person des Angeklagten heißt es weiter , daß er einer jüdi¬
schen Familie entstammt , die ursprünglich in Deutschland lebte ,
[päter aber nach Wien , Bosnien und Kroatien übersiedelte . In
seiner Jugend fei David Frankfurter mehrere Male ertranft
und auch operiert worden .

Ueber das Borleben jagt die Anklageschrift , daß sich Frank¬
furter als 3wanzigjähriger in Leipzig entgegen dem Willen
seiner Eltern dem medizinischen Studium zuwandte . 1931 ste=
belte er nach Frankfurt über und fiel hier im Herbst
1932 in der Prüfung durch . Er sollte die Prüfung im
Juni 1933 wiederholen , ging aber nach Bern und setzte dort
feine Studien fort . Seinen Eltern hat er mehrfach in bewuß¬
ter Täuschung geschrieben , daß er das erste und auch die Zwi¬
schenexamina bestanden habe . In lezter Zeit hat er sein Stu¬
dium vernachlässigt . Dafür saß er schon morgens im Kaffee =
haus , besuchte Sportkreise und verbrachte einen Teil feiner
Abende in Kinos , nachdem er am Tage dreißig bis
pierzig 3igaretten geraucht hatte . Ende 1935 er¬
flärte Frankfurter seinen Bekannten , daß er im Februar sein
Examen ablegen wolle . Nach der Anklage sei er von diesem
Zeitpunkt an immer sehr niedergeschlagen gewesen und habe
die Idee eines Selbstmordes start mit sich herumgetragen .
Frankfurter habe von der Eristenz Gustloffs erst aus den Zei¬
tungen erfahren . Er habe Gustloff nicht gefannt , nie gesehen
und auch nicht schriftlich mit ihm verkehrt . Den Wohnsiz habe
er aus Zeitungsnotizen , die Adresse dem Telephonbuch entnom
men . Den endgültigen Entschluß zur Ermordung Gustloffs habe
er erst vierzehn Tage oder drei Wochen vor der Tat gefaßt .

Grst habe er Gelbstmord verüben wollen , nachher habe er
daran gedacht , sich in diesem Zusammenhang durch die
Erschießung eines Nationalsozialisten am ganzen System

zu rächen .

Die bewußten Mordpläne Frankfurters gehen nach der An¬
flage aus einer schriftlichen Festlegung hervor , die Frankfurter
auf dem Kartonstüd einer Zigarettenschachtel am Tage vor der
Tat niedergeschrieben hat . Nach der Tat habe ihm der Mut
für den Selbstmord gefehlt . Die Gerechtigkeit der zu erwar¬
tenden Sühne habe er ohne weiteres empfunden und anerkannt .

Abschließend befaßt sich die Anklageschrift mit der Persön
Itchkeit Wilhelm Gustloffs , des Opfers des Mordanschlages . In
den Ausführungen heißt es , daß bisher noch nie der Beweisfür Handlungen Gustloffs erbracht worden sei , die die Sicher
heit des Landes gefährdet oder sonstwie mit den schweizerischen
Gesezen in Widerspruch gestanden hätten .

Nach den Akten wird von Gustloff gejagt , daß es sich um
eine idealistisch veranlagte Persönlichkeit handele , die

Zielbewußte Anordnung des Gauleiters
Oldenburg , 10. Dezember .Der Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Röver erläßt folgende Anordnung zur Durchführung des Vierjahres¬planes :

99" Als Beauftragter des Generalobersten Ministerpräsident Göring für die Durchführung des Vierjahresplanes imGau Weser - Ems ordne ich folgendes an :
1. Zwecks straffer Erfassung aller Kräfte und einheitlicher zielbewußter Arbeitsweise wird bei mir in der Gau¬

leitung ein „ Büro für die Durchführung des Vierjahresplanes im Gau Weser -Ems " errichtet . Durch das Bürolaufen alle Ein - und Ausgänge , den Vierjahresplan betreffend .
a ) Der ehrenamtliche Leiter des Büros ist der Chef meiner Kanzlei , Gauamtsleiter Pg . Walkenhorst .
b) Erster ehrenamtlicher Sachbearbeiter des Büros ist der Gauwirtschaftsberater Pg . From m . Das gesamte
Büro des Gauwirtschaftsberaters wird unter der Leitung des Pg . Fromm in den Dienst des Vierjahresplansgestellt .
c ) Weitere Sachbearbeiter werden nach Bedarf ernannt .
d) Das Büro befindet sich in Oldenburg , Adolf -Hitler -Haus , Fernsprecher 6171 , Bankkonto 5062 ( Vier¬jahresplan Weser -Ems ) bei der Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg .

2. Alle Behörden und Organisationen im Gau werden hiermit angewiesen , grundlegende Maßnahmen , den Vier¬
jahresplan betreffend , nur im Einvernehmen mit meinem Büro durchzuführen , damit die einheitliche Marsch¬
richtung und zielbewußte Durchführung aller Vorhaben gewährleistet ist .

3. Vorschläge , Anregungen aller Art betreffend Vierjahresplan bitte ich dem Büro zuzuleiten . "

bestrebt sei , die Schweizer Gesetze zu respektieren und sich
den Weisungen der zuständigen Behörden zu unterziehen .
Die Anflage schließt mit der Feststellung des Gutachters ,

wonach irgend welche Anhaltspunkte für das Bestehen einer
geistigen Ertranfung Frankfurters in Höhe einer Geistesfrank¬
heit oder Psychose nicht gegeben sind . Der Täter Frankfurter
sei fein geistestranter Mensch und seine Tat könne nicht mit
frankhaften Zeichen der Psyche , die eine Verantwortungslosigkeit
des Täters bedinge , in Zusammenhang gebracht werden .

Der Strafantrag des Anklägers
Am Schluß der Anklagerede kommt der Antläger zum

Strafantrag , nach dem David Frankfurter des Mordes , begangen
an Wilhelm Gustloff , schuldig zu erklären sei . Er sei dafür mit
18 Jahren Zuchthaus unter Verlust der bürgerlichen
Chrenrechte und lebenslanger Landesverweisung zu bestrafen ,
ferner grundsäglich verpflichtet , den durch den begangenen Mord
entstandenen Schaden zu ersehen . Die Waffe sei zu beschlag :

nahmen . Frankfurter habe sämtliche Untersuchungs - , Gerichts¬
und Strafvollzugskosten zu tragen .

Nicht ohne Verwunderung wird angesichts der bewußten
jahrelangen Mordheze gegen Gustloff , die von
den jüdisch - marristischen Kreisen betrieben wurde , und anges
sichts der Tatsache , daß die Schweizer Behörden selbst in Davos
Gustloff ihren Schuh anboten , die Behauptung der Anklage aufs
genommen , daß der Jude Frankfurter von niemandem zur Tat
angestiftet und niemand von seinem Vorhaben gewußt habe ,
und daß auch die spätere eingehende und sorgfältige Unters
fuchung teinerlei Anhaltspunkte für das Bestehen irgend eines
Komplotts oder einer Anstiftung durch irgend welche Hinters
männer ergeben habe .

Den Strafantrag , der die Anflageverlesung abschließt , nimmt
der Mörder mit einer theatralischen Geste auf , indem
er sich anscheinend erschüttert nach vorn beugt . Wenig später
aber nimmt er wieder interessiert an den Vorgängen der Vers
handlung teil .

Der Mörder wird vernommen
Nach den Ausführungen des Amtsflägers Dr . Brügger , daß er von den ihm vorgehaltenen Namen nie etwas gehörtschreitet der Präsident zur Bernehmung des Angeklagten , dem habe .

gestattet wird , fizzen zu bleiben . Die Vernehmung verläuft
zunächst ganz undramatisch . Der Vorsitzende läßt die Antworten
aus dem Atteninhalt bestätigen , die Frankfurter meist mit
einem furzen „ Ja “ oder einsilbigen Sägen gibt .

Frankfurter erklärt , daß er während seiner Studienzeit in
Leipzig und auch in Frankfurt feiner politischen Organisation ,
sondern nur einem jüdischen Verein mit religiösen Bestrebungen
angehört habe .

Präsident : Sind Sie in Leipzig oder Frankfurt durch die
antisemitische Bewegung belästigt worden ?

erklärt .

Angeklagter : In Leipzig nicht , aber in Frankfurt
Borsigender : Sie haben auf wiederholte Fragen

weder Sie noch Ihre Verwandten seien in Deutschland be =
lästigt worden .

Angeklagter : Nicht belästigt , aber bedroht . ( ? )
Als der Vorsitzende den Angeklagten über den Umfang sei¬

ner Studienmittel befragt , erklärt dieser , daß er , weil er mit
dem Gelde , das ihm sein Vater gab , nicht austam , sich haupt¬
sächlich von Verwandten Geld geliehen habe . Das Gericht stellt
fest , daß Frankfurter bei seiner Zimmerwirtin zwei oder drei
Monate mit der Miete rückständig war , die nach der Erklärung
des Angeklagten durch seinen Bruder bezahlt worden sein soll .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob ihm das Geld von sei¬
nem Vater durch die Post überwiesen worden sei , erklärt Frants
furter , daß das wegen der Devisengesekgebung nicht möglich
gewesen sei . Er habe das Geld am Ende der Ferien ron
Sause gleich für die Zeit seines ganzen Semesteraufenthaltes
mitgenommen .

Vorsitzender : Wie war es mit Ihren Studien ? Haben Sie
gewissenhaft gearbeitet ? - Angeklagter : Rein .

Borsigender : Was war die Ursache ? Angeklagter : IchAngeklagter : Ichfonnte nicht .
Vorsitzender : Waren es förperliche Gründe ? Gründe Ihrer

Gesundheit ? Angeklagter : Nur zum Teil .-

Die Frage des Präsidenten , ob der Angeklagte sich mit
Politik befaßt habe , verneint dieser ; von Zeitungen habe er
hauptsächlich den Berner Bund " , Baseler und Züricher Zei¬
tungen gelesen .

Ein faules Schmaroßerleben
Der Vorsitzende hält dem Angeklagten dann vor , daß er meist

bis mittags im Bett gelegen habe , nicht in die Kollegs gegan¬
gen sei , viele Kinos und Cafés besucht und 30 bis 40 Zigarettentäglich geraucht habe , was der Angeklagte zugeben muß . Ermuß auch bestätigen , daß ihm seine Wirtin Vorhaltungen
darüber gemacht habe , daß er das Geld seines Vaters so nuglos
vergende .

Auf weiteren Vorhalt , daß er in Bern Umgang mit weniggut beleumundeten Leuten gehabt habe, erklärt Frankfurter,

Blumpe Stimmungsmache der Züricher Juden
Die „Pappbombe " in der Synagoge

3ürich , 10 . Dezember .
Am Dienstag in den späten Abendstunden ereignete

sich in einer 3üricher Synagoge eine Explosion ,
durch die einige Fensterscheiben zertrümmert wurden . Die
fofort eingeleitete polizeiliche Untersuchung ergab ein¬
deutig , daß es sich nicht um einen massiven Sprengförper ,
sondern um einen in Pappe verpadten sogenannten
Kanonenschlag gehandelt hatte .

Die tommunistische Freiheit " benugt diesen Vorfall zu
gehässigen Verdächtigungen gewisser schweizerischer Rechts¬
kreise und zu einer plumpen Stimmungsmache für den
jüdischen Mörder David Frankfurter .

Der Berliner Angriff " beschäftigt sich mit diesem Vor¬
fall , wobei das Blatt u . a . schreibt : „ Auch der Kanonen¬
schlag auf dem Fenstersims der Züricher Synagoge beweist
wieder einmal die geradezu grenzenlose Verdum
mung des sogenannten auserwählten Boltes . Ausgerech
net am Vorabend des großen Prozesses gegen den blutbe¬
fleckten Juden Frankfurter explodiert vor der Züricher
Synagoge ein in Karton verpadter Kanonenschlag , den
irgendwelche Judenjungen mit ihren schmutzigen Fingern
dahingelegt haben , um hinterher in den Straßen aus

- Mißglückter Berdummungsversuch
schreien zu können : Habt ihr schon gehört , die Nazis haben
die Synagoge in die Luft gesprengt ! Dies Gerücht wird
dann bedenkenlos von den Rassegenossen auf den Redat
tionen übernommen , und schon steht es dick und fest als
Schlagzeile : „ Nazi -Anschlag auf Synagoge . Spreng¬
törper gefährdet ganzen Stadtteil . Gewissenlose Terrors
methoden gegen unschuldige Juden " .

Und daran knüpfen dann die Schmods ihre geifernden
Kommentare , in denen sie schließlich totsicher bei ihrem
Freund , dem Mörder David Frankfurter , landen , der
natürlich dann nichts weiter getan hat , als sich gegen
solche und ähnliche Angriffe zu wehren .

Die ganze „ Angelegenheit " ist wohl der elendste
und plumpste Versuch , die Atmosphäre für den
Prozeß in Chur zu vergiften , der sich denten läßt .
Doch diesmal scheint uns der Trick doch allzu unreif , und
wir glauben schon , daß selbst in der Schweiz fein vernünf¬
tiger Mensch auf diesen Dreh hereinfällt . Auch dieser Vors
fall fennzeichnet nur wieder die ungeheuerliche Strupel
losigkeit der jüdischen Rasse , die sich aus nichts ein Ge
wissen macht und zum Mord die übelste Provokation und
die unglaublichste Berleumdung fügt . "

Recht ausführlich wird dann die Examensfrage behandelt .
Der Angeklagte hat behauptet , in Deutschland habe er kein
Examen abgelegt , weil er eine A nimosität befürchtete , aber
auch in Bern habe er keinerlei Examen hinter sich gebracht .
Auf die Frage nach den Gründen hierfür erklärte Frankfurter :
Ich habe nicht die seelische Konzentration gehabt .

-

Vorsitzender : Sie hatten es Ihrer Familie aber versprochen ,
und Sie haben ihr auch geschrieben , daß Sie Examen abgelegt
hätten . Angeklagter : Ich dachte mich so weit zusammens
nehmen zu können , meine Fehler zu verbessern und dann .

Borsigender : Aber Sie haben doch kein Examen gemacht .
Ihre Familie hätte Ihnen doch gewiß weitergeholfen . Anges
flagter ( verlegen ) : Ja , das hätte sie , daran habe ich gar nie
gezweifelt .

Vorsitzender : Dann war Ihre Lage ja gar nicht so verzwei¬
felt , daß Sie verzweifelte Entschlüsse hätten fassen müssen .

Der Angeklagte schweigt auf diesen Vorhalt verlegen und ist
peinlich berührt . Auf die Frage des Vorsitzenden nach den
wirklichen Gründen für seinen Selbstmordentschluß antwortet
der Angeklagte abweichend und unvollständig .

Vorsitzender : Als Sie den Revolver fauften , dachten Sie da
nur an Selbstmord ? Angeklagter : Ja , zunächst . Es war
weniger ein fester Entschluß , als ein Hang danach .

-

Borsitzender : Was haben Sie Ihrer Hauswirtin gesagt ,
weshalb Sie einen Revolver besigen ? Angeklagter : Weil
ich Spaß daran habe .

Der Angeklagte muß dann zugben , daß er mit dem Revolver
Schießübungen auf einem Schießplag gemacht hat .

-
Borsigender : Warum haben Sie den Selbstmord nicht auss

geführt ? Angeklagter : Ich konnte nicht .

Angeklagte schweigt.
Vorsitzender : Haben Sie nicht den Mut gehabt ? Der

Vorsitzender : Als Sie den Mord ausgeführt hatten , hätten
Sie doch einen Grund gehabt , den Selbstmord auszuführen .
Weshalb haben Sie es denn da nicht getan ? - Der Angeklagte
schweigt erneut .

Die Sigung wird dann auf den Nachmittag vertagt .
Wenige Minuten nach 16 Uhr betritt wieder das Gericht

den Saal . Frankfurter wird erst in den Saal geführt , nachdem
das Gericht seinen Plaz eingenommen hat . Der Präsident sett
die Vernehmung des Angeklagten , die durch die Mittagspause
abgebrochen wurde , zunächst nicht fort , sondern gibt dem
psychiatrischen Sachverständigen Dr . Jörger
das Wort , der sein Gutachten abgibt .

Der Sachverständige verweist ausführlich auf den Akteninhalt
und gibt eine Schilderung der Tat und der von dem Ange¬
flagten in der Voruntersuchung angegebenen Beweggründe , fer¬
ner eine Darstellung der attenmäßigen Krankengeschichte Fran¬

Beobachtungen .
furters sowie die Ergebnisse seiner eigenen Untersuchungen und

Nach diesen haben sich keine Anhaltspunkte für das Bestehen
einer geistigen Erfrantung im Sinne einer Geistestrankheit eder
Psychose ergeben . Auch die Tat Frankfurters fönne nicht mit
franthaften Zeichen der Psyche in Zusammenhang gebracht wer¬den . Die Einsicht in die Strafbarkeit der Handlung sei auch
in der von Frankfurter behaupteten Depression der letzten Zeit
nicht aufgehoben .

Im Gegensatz zu Frankfurter , der gestanden hat , die Tat
aus politischem Haß verübt zu haben , sagt der Sachverständigs
bei einer breiten psychologischen Würdigung der Tat : Der Fall
Frankfurter stellt sich nicht als ein Problem äußerer Einwir
fungen dar , sondern er ist in erster Linie ein Problem innerer
seelischer Konflikte , die zu einer Explosion famen , weil sie uns
haltbar und unlösbar geworden waren .

achtens eingeschränkt, am Schluß aber erneut vertreten durch
Diese Feststellung wird in einem späteren Teil des Guts

die Behauptung , daß der politische Saß , aus dem herausFrankfurter nach seiner eigenen Erklärung gehandelt habenmill , nur eine nebensächliche Rolle gespielt ( ? ) habe . Am
Schluß seines Gutachtens plädiert der Sachverständige regel¬recht , indem er von einem Drang nach seelischer Befreiung
spricht , der , wäre nicht zufällig das Problem Nationalsozialismus Judentum als greifbarstes in der Nähe gelegen , irgend¬eine andere Lösung , beispielsweise in einer Brandstiftung ,
hätte suchen müssen ,

Die Konstruktion eines Dranges nach seelischer Befreiung

Strafrechtspflege. Es ist der gleiche Drang, auf den sich bisher
rührt an die Grundlagen einer gefunden Rechtsauffassung und

noch alle großen Berbrecher berufen haben .
3m weiteren Verlauf der Nachmittagssigung im Moroprozeß

David Frankfurter beendete der Sachverständige die Berlefung
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Ein 21 jähriger überfiel ein junges Mädchen
Das Schwurgericht Aurich verurteilte ihn zu vier Jahren Zuchthaus

Aus der Untersuchungshaft vorgeführt wurde am dritten ,

Verhandlungstage während der IV . Šigungsperiode dem Schwur¬

gericht der 21 Jahre alte Friedrich Reuß aus Norden . Reuß .

der sich seit dem 1. September d . 3. in Untersuchungshaft be =

fand , hatte am 31. August auf der Landstraße zwischen Witt¬

mund und Nenndorf ein junges Mädchen überfallen , um , wie

er selbst zugab , es zu vergewaltigen . Wie gemein und brutal

der Bursche seinen Vorsaß mit Gewalt auszuführen versuchte ,

zeigte die Verhandlung .
Reuß war am 29. und 30. August in Neuharlingersiel ge =

wesen , um dort die Marktfeier mitzumachen . Das besorgte er

dann auch scheinbar ausgiebig und benahm sich in verschiedenen

Gastwirtschaften sehr schlecht . Am 30. August stieg er gegen

22 . 30 Uhr auf sein Fahrrad , um über Wittmund nach Coll¬

rungermoor zu fahren . Am Ausgange von Wittmund kam ihm

auf dem Rade eine 21jährige Hausgehilfin entgegen , die sich

auf der Heimfahrt zu ihrer Dienststelle in Grashausen befand .

R. schlug ihr im Vorbeifahren auf den Arm , da das Mädchen

aber weiterfuhr , drehte er mit seinem Fahrrad um . Er wollte ,

so sagte er selber aus , dem Mädchen nahfahren und es sich

gefügig machen . Um nicht sofort erkannt zu werden , stieg er

vom Rade , löschte seine Fahrradlampe und fuhr nun hinter

dem Mädchen her . In der Nähe der Mertenschen Gastwirt¬

schaft überholte er das Mädchen zunächst , sprang ab , stellte sein

Fahrrad quer über den Weg und riß die Hausgehilfin vom

Rade . Was er beabsichtigte , sagte er nicht . Er faßte das

Mädel und schleppte es auf die andere Straßenseite . Energisch

setzte sich nun das junge Mädchen zur Wehr und rief um Hilfe .

Nun schritt der Angeklagte zu einer unglaublichen , rohen und

brutalen Handlung . Er warf das Mädchen in den mit etwa

70 Zentimeter Wasser gefüllten Graben , faßte es in den Mund

und drückte es mehrfach unter Wasser . Immer wieder , wenn

das Mädchen den Kopf freibekam und um Hilfe rief , griff er

es wieder , drückte es unter Wasser und schlug ihm auf den Kopf .

Von dieser brutalen Tat ließ der Angeklagte erst ab , als aus

der Gastwirtschaft mehrere Personen herbeieilten . Er konnte

sich nicht mehr in der Dunkelheit davonstehlen , man griff ihn

und brachte ihn zum Gendarm . Unterwegs bedrohte er noch

die ihn haltenden Männer , trat u . a . auch um sich , wobei er

einen der Zeugen vor das Bein trat und ihn verlegte .

Merkwürdig war es , daß der Angeklagte sich auf alles sehr

gut besinnen konnte , auch darauf , daß er die Lampe gelöscht

hatte , aber sobald ihm irgendwelche Fragen vorgelegt werden ,

die die Tat direkt betreffen , dann kommt er immer wieder mit

denselben Worten : Ich streite nichts ab , aber ich weiß von

nichts . Er will wahrscheinlich damit herausstellen , daß er

sinnlos betrunken war . Er hätte dann wohl auch schwerlich

seine Radfahrt von Neuharlingersiel bis nach Wittmund so

glatt ausgeführt . Auch der Sachverständige hält ihn für seine

Tat voll verantwortlich da teine erbliche Belastungen irgend¬

welcher Art vorliegen und er förperlich und geistig normal ist .

Der Angeklagte sei sehr oberflächlich und messe alle seine Hand¬

lungen nur immer daran , was er eventuell davon habe .

Nachdem dann die Oeffentlichkeit , die während des letzten

Teiles der Beweisaufnahme ausgeschlossen war , wiederhergestellt

war , spricht der Staatsanwalt . In scharfen Worten stellte er

die ungeheuerliche Tat des Angeklagten heraus und er gab der

Ansicht Ausdruck , daß der Angeklagte . nachdem er merkte . daß

er nicht zu seinem ersten Ziele gelangen würde , nun beabsich
Er sei nur durch das

tigt habe , die Ueberfallene zu töten .

Hinzukommen der Zeugen davon abgehalten worden . Die An¬

träge des Vertreters der Anklage lauten dann wegen versuchter

Notzucht auf zwei Jahre Zuchthaus , versuchten Totschlags auf
vier Jahre Zuchthaus und wegen Körperverlegung vier Mo¬

nate Gefängnis , die in drei Wochen Zuchthaus umzuwandeln

seien . Diese Strafen seien zusammenzuziehen auf sechs Jahre

Zuchthaus . Die Untersuchungshaft möge angerechnet werden .

Ferner beantragte er Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬

rechte auf die Dauer von fünf Jahren .

Der Offizialverteidiger beschränkte sich darauf , in Anbe¬

tracht dessen, daß dem Angeklagten der versuchte Totschlag nicht

nachzuweisen sei , und diese Tat wahrscheinlich dazu dienen

sollte , das Mädchen den schmutzigen Wünschen des Angeklagten

gefügig zu machen , für eine weniger hohe Bestrafung zu plä¬

dieren .

Das Urtei ! des Schwurgerichts ergeht dann dahin : Der

Angeklagte wird unter Freisprechung im übrigen wegen Not¬

zuchtsversuchs und gefährlicher Körperverlegung zu vier Jahren

und einem Monat Zuchthaus verurteilt und ihm die bürger¬

lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt .

Die Untersuchungshaft wird angerechnet . Soweit Verurteilung

erfolgte , fallen die Kosten dem Angeklagten zur Last , im

übrigen trägt sie die Reichskasse .

Das Gericht erkannte , so sagte der Vorsitzende in der Be¬

gründung u. a . , den Angeklagten auf Grund der Verhandlung

der versuchten Notzucht und der gefährlichen Körperverletzung

für schuldig , doch kam das Gericht nicht zu einer Bejahung des

Totschlagsversuchs. Wenn er die Absicht gehabt hätte , das

Mädchen zu töten , so wäre ihm das infolge seiner förperlichen

Ueberlegenheit möglich gewesen , er habe nach Ansicht des Ge¬

richts das Mädchen mehrfach untergetaucht , um ihren Wider¬

stand zu brechen . Die Tat des Angeklagten sei außerordentlich
von der

verwerflich und solche Wüstlinge wie R. müßten

Straße verschwinden . Das Urteil , das hier in Frage tam ,

müsse abschreckend wirken .

Der Dortmund -Ems -Kanal wird verbreitert
Ein 276 - Millionen -Projekt

Bis jetzt galten für die auf dem Dortmund - Ems - Kanal ver¬

tehrenden Fahrzeuge folgende Höchstabmessungen: Ladetiefe

2 m , Länge 67 m , Breite 8,20 m, woraus sich im günstigsten Falle
Größere

eine Auslastung bis höchstens 730 Tonnen ergibt .

Fahrzeuge können auf dem Dortmund - Ems - Kanal infolge zu ge¬

ringer Wassertiefe über eine Auslastung von 730 Tonnen nicht

hinausgehen , d . h . ihren Frachtraum nicht voll ausnügen .

Schon mit Rücksicht auf den Mittellandkanal sah man sich

zu einem Ausbau des Dortmund - Ems - Kanals genötigt . Nach

eingehenden Berechnungen wurde eine Vergrößerung des wasser¬

führenden Querschnitts des Kanals von 57 auf 104 Quadrat¬

meter bei 3,50 Meter Wassertiefe als ausreichend angesehen , so

daß die Spiegelbreite des Kanals später das Maß von 40 Meter

erhält .

Bereits vor der Machtergreifung begann man mit dem

Ausbau des Dortmund -Ems - Kanals , wenngleich auch die Mittel

damals nicht in dem Maße aus dem Papen - und Reinhardt¬

Programm zur Verfügung gestellt wurden , wie nach dem Be¬

schluß der Reichsregierung vom 26. Oktober 1933 , wonach im

Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms die für weite

Zweige der westdeutschen Wirtschaft dringend erforderliche Ver¬

breiterung mit verstärkten Mitteln fortzusehen und in wenigen

Jahren zu Ende zu führen ist . Die Kosten des Gesamtausbaues

belaufen sich einschließlich einiger Aenderungen am Rhein - Herne¬

Kanal und am Kanal Datteln - Hamm auf 276 Millionen RM .

Davon entfallen auf die lediglich im Interesse des Mittelland¬

fanals erforderlichen Bauten auf der Strecke Bergeshövede¬

Dortmund rund 110 Millionen RM . , auf die übrigen für den

Verkehr mit 1500 -Tonnen -Schiffen zwischen dem Ruhrgebiet und

Em den notwendigen Bauten 140 Millionen RM . Der Rest

wird für den Bau eines dritten Abstieges bei Henrichenburg

neben dem Hebewerk und der Schachtschleuse , sowie für Maß¬

nahmen zur Verbesserung der Landeskultur gebraucht .

Während im allgemeinen eine Kanalverbreiterung durchweg

durch das Verschieben eines Ufers vorgenommen wird , hat man

beim Ausbau des Dortmund -Ems -Knals erstmalig in der Welt

einen neuen und anderen Weg beschritten , und zwar den durch

Einrammung von eisernen Spundwänden . Das Profil gewinnt

dadurch ein vollkommen neues Bild : Während das eine Ufer

sich zum Bett hin langsam neigt , erhält das andere durch das

Einrammen eiserner Spundbohlen von 7,50 bis 9 Meter Höhe

durch einen schweren Fallhammer und nach Ausbaggerung des

Bettes an dieser Stelle eine senkrechte Wand , eine an sich sehr

einfache Methode , die bei immerhin möglicher höherer Bean¬

spruchung des Dortmund -Ems -Kanals eine dreischiffige Verbrei¬

terung auf der gegenüberliegendenn Seite gestattet . Vor allen

Dingen aber hat sie drei nicht zu unterschäzende Vorteile : ein¬

mal sah sich die Reichswasserstraßenverwaltung nicht zum An¬

fauf neuen Geländes für die Verbreiterung genötigt , zweitens

konnte der Schiffsverkehr ungehindert weitergeführt werden ,

und drittens wird die Havariegefahr auf ein Mindestmaß herab¬

gesetzt. Zudem sind auch die Unterhaltungsfosten für die Wand¬

seite geringer , und die Bauzeit ist fürzer .

Auf der 120 Kilometer langen und im Ausbau begriffenen

Südstrecke sind bisher 80 Kilometer Spundwand gerammt wor¬

den . Das entspricht etwa 200 000 Stüd Spundbohlen .

Schwierigkeiten bei der Verbreiterung durch Spundwände

stellten sich 1932 allerdings bei Riesenbed ein . Die Kalkfelsen

des Teutoburger Waldes springen hier bis an das Ufer heran ,

und es erwies sich notwendig , mit flüssiger Luft die Felsen zu

sprengen und 100 000 Kubikmeter Felsgestein aus dem Wege

zu räumen .

Eine besondere Aufgabe bilden auch die auf der Südstrecke

den Dortmund - Ems - Kanal überquerenden 112 . Brücken , von

denen nicht weniger als achtzig erneuert werden müssen . Drei¬

Big sind bisher fertiggestellt worden . Diese Maßnahme erweist
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Winterfahrten mit Kraft durch Freude

Für uns Flachländer hat eine Urlaubsfahrt in den Berge

winter einen besonderen Reiz . Alle , die schon dabei waren , sind

restlos begeistert zurüdgekommen und sparen ihren

Urlaub für den Winter , um wieder mitfahren zu können . Der

märchenhaft verschneite Bergwald und die mächtigen Berg¬

riesen im Winterkleid üben auf unsere Urlauber einen zauber¬

haften Eindruck aus . Nicht allein für den Stiläufer , der mit

setnen glatten Bretteln über die Berghänge hinunterfaust , daß

die Schneewolken hinter ihm aufstieben , sondern auch für den

Fußwanderer ist es eine große Freude , wenn er in den aus¬

getretenen Schneewegen durch den weiten , mit Schnee belades

nen Bergwald zum Gipfel wandert . Daß die Fußwanderer

nicht knietief im Schnee waten müssen , dafür sorgen schon die

Stiläufer , die zeitlich morgens mit ihren Bretteln , die mit

Seehundfellen oder Steiggurten versehen sind , zu den Gipfeln

aufsteigen und tiefe Spuren in den frisch gefallenen Pulver¬

schnee treten .

Die reine , bazillenfreie Luft reinigt die Lungen . Keine

bis abends auf den Beinen ist . Dazu kommt die Sonne undMüdigkeit kommt in die Knochen , auch wenn man von morgens

der Reflex der weiten weißen Schneefläche , so daß man auch

im tiefsten Winter innerhalb weniger Stunden sonnengebräunt

von den Höhen ins Tal zurückkehrt , um sich dann in der gut

geheizten Stube des Quartiers oder im gemütlichen Dorfwirts

haus törperliche Stärkung zu holen .

Bei diesen Winterfahrten , wo vielfach einer auf den anderen

angewiesen ist , tommt die von uns Nationalsozialisten ges
den Wundern der

wollte Volksgemeinschaft , umrahmt von

Natur , so richtig zum Ausdruc .

Um den Winterurlaubern unseres Gaugebietes diese Winter¬

freuden miterleben zu lassen , hat sich die Gaudienststelle der

NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " , Abteilung für Reisen ,

Wandern und Urlaub , entschlossen , auch diesen Winter vier

Urlaubszüge in die Wintersportgebiete des Reiches zu

führen .

Der erste Zug ( UF 60/36 ) fährt die Weihnachtsurlauber

vom 25. Dezember 1936 bis 1. Januar 1936 in den Harz nach

Bad Harzburg , von wo aus herrliche Partien in das Brecken¬

gebiet unternommen werden können . Die Abfahrt erfolgt am

25. 12. 36 um 8 Uhr ab Bahnhof Oldenburg und kostet 37 RM .

Die nächste Fahrt ( UF 1/37 ) führt uns vom 16. bis 23 .

Januar 1937 nach Winterberg ins Sauerland . Fahrte

strecke Oldenburg - Osnabrück. Abfahrt ab Bahnhof Oldenburg
über Osnabrüd am 16 . Januar 1937 um 8 Uhr .

Wer hat nicht schon von den Naturschönheiten des AII¬

gäus gehört ? Auch dorthin fährt ein Urlauberzug (UF 2/37 )

und zwar vom 22. Januar bis 3. Februar 1937 in das Gebiet

von Immenstadt . Dieser Sonderzug fährt ab Münster . Für

die Anfahrt nach Münster werden Gesellschaftsfahrten zu den

billigsten Preisen erwirkt . Preis ab Münster 54 RM . Ab¬

fahrtzeiten werden von den Kreisdienststellen in der Tagess

presse oder bei Kartenausgabe bekanntgegeben .

Ein weiterer Zug ( UF 3/37 ) fährt vom 11. bis 23. Februar

in die romantische Bergwelt Oberbayerns , in die Gegend
Reit im Winkel . Von dort aus sind

von Marquartstein
nunmehr auch Ausflüge in die nahen österreichischen Berge

möglich . Der Sonderzug läuft ab Wunstorf i . S. und fostet

58. 50 RM . Für die Anfahrt sind verbilligte Karten bereits

gestellt .

fich als notwendig , weil weder die lichte Durchfahrtshöhe

zwischen dem Kanalwasserspiegel und der Brückenunterkante , noch

die Lichtweite zwischen den Widerlagern den erhöhten Anfor¬

derungen für 1500 - Tonnen - Kähne entsprechen , da der Wasser¬

spiegel um 50 Zentimeter erhöht werden soll . Bei den Brücken¬

neubauten berücksichtigte man zugleich trot höheren Kosten¬
Während

aufwandes die modernen Verkehrserfordernisse .

früher die Brücken rechtwinklig zum Kanalbett lagen und euch

nicht selten bei den Anfahrten der Straßen behindernde S =

Kurven bildeten , verlegte man nunmehr bei wichtigen Verkehrseitig , spätestens vierzehn Tage vor der stattfindenden Fahrt

straßen die Brücken dergestalt , daß sie in den Zug der Verkehrs¬

straße sich harmonisch eingliedern und somit keine Autofallen

mehr darstellen .

Betonbrücken hat man aus den verschiedensten Gründen ab¬

gelehnt , unter anderem zwischen Dortmund und Lüdinghausen

wegen des weit ausgedehnten Bergsenkungsgebietes . Stählerne

Brücken schwingen sich überall über das Kanalbett . In der Nähe

landschaftlich besonders reizvoller Gebiete , so im Bereich der

Stadt Münster , hat man alles darangesetzt , sie mit der Land¬

schaft in harmonische Uebereinstimmung zu bringen , vor allem

dadurch , daß man den die Brüde tragenden Fundamenten aus

behauenem Natursandstein formschöne Sockel gab .

Besondere Schwierigkeiten in der Verbreiterung bilden die
Unter erheblichem Aufwand

Kreuzungen mit Wasserläufen .

müssen Düter und Wasserdurchlässe gebaut werden nach den ver =

schiedensten Systemen . Darüber hinaus sind hohe Kosten mit

dem Bau bei Kreuzungen mit der Lippe , der Stever und der

Ems verbunden , da hier vollkommen neue Kanalüberführungen

über die Flußläufe herzustellen sind . Sie in das alte Kanalbett

mit einzubauen , erwies sich als unmöglich , weshalb man an

Urlaubskameraden und - kameradinnen , meldet Euch rechts

bei der zuständigen Dienststelle der NS . - Gemeinschaft Kraft

durch Freude " an ! Ihr habt dadurch die Gewißheit , Karten

zu erhalten und erleichtert damit die Arbeit der KdF Dienst

stellen .

diesen Stellen sogenannte zweite Fahrten " , das sind Parallel .

schiffahrtsstraßen zum alten Lauf , schaffen mußte .

Die Gesamtbauleistungen allein für die Südstrecke Berges¬

hövede Dortmund umfassen 15 250 000 Rubikmeter Erdaushub

und den Einbau von 100 000 Tonnen Spundwandeisen , 25 000

Verholungen und Verankerungen , 22 500 Tonnen Stahl für

Brücken , 2000 Tonnen eiserne Röhren für Düker und Durchs

lässe , 147 000 Rubikmeter Beton und Eisenbeton , 730 000 Kubik¬

meter Schüttsteine und Schotter sowie 510 000 Kubikmeter Dich¬

tungston bei einem Gesamtkostenaufwand für diese Strecke in

Höhe von 110 Millionen RM . Die andere besonders wichtige

Aufgabe wird der Ausbau der Nordstrecke mit einem Kosten¬

voranschlag von nochmals rund 140 Millionen RM . , wo 22

Kilometer Kanalstrecke zu erweitern und 80 Kilometer Seitens

tanal neu zu bauen sind , sein .

Der Fund eines frühgeschichtlichen Friedhofes bei Amdorf
Die Ufer der Leda waren schon in frühgeschichtlicher Zeit besiedelt

Von Dr . W. Saarnagel , Landesmuseum Hannover

otz . Im September dieses Jahres wurden bei Deicher¬

höhungsarbeiten in der Nähe von Amdorf , unmittelbar am

Ufer der Leda , Reste von Ürnen und Brandgruben gefunden .

Durch die rechtzeitige Meldung dieses Fundes , die durch

Lehrer Schönboom , Amdorf , und durch das Wasserbauamt in

Leer erfolgte , fonnte vom Landesmuseum Hannover eine ein¬

gehende Untersuchung dieser Fundstelle durchgeführt werden .

Es wurde eine Fläche von 10 mal 15 Meter abgedeckt . Da¬

bei stellte es sich heraus , daß hier nicht eine vorgeschichtliche
Siedlung , sondern ein Friedhof aus den ersten bei =

den Jahrhunderten nach der Zeitwende angeschnitten

worden war . Die Bestattungen lagen alle in gleicher Höhe

etwa 0. 70 Meter unter der Landoberfläche und auf plusminus 0

Meter N. N. ( also rund 1. 40 Meter unter dem heutigen Mittel¬

hochwasserspiegel .)

Fünfzehn Bestattungen fonnten freigelegt werden . Sie lagen

auf einem Streifen von 15 Meter Länge und 5 Meter Breite

dicht zusammengedrängt . Der Kleiboden in diesem Streifen

war gestört , er war frümelig und nicht so fest gelagert wie der

seiner nächsten Umgebung , zeigte also durchaus den Charakter

eines aufgetragenen Bodens . Nach diesem Befund und nach

der Anordnung der Bestattungen muß man schließen, daß die

Gräber auf einem länglichen Hügel von etwa 5 Meter Breite

und 15 Mete Länge angelegt worden sind .

Auf diesem Hügel traten nebeneinander drei Bestat

tungsarten auf : Knochenlager , Brandgrubengräber und

Bestattungen in Urnen .

Die Knochenlager bestanden nur aus falzinierten

Knochen . Ueberreste vom Scheiterhaufen ( wie Holzkohle ) fehl¬

ten vollständig . Man hatte also den Leichenbrand sorgfältig ge¬

sammelt und dann beigesetzt . Da weder Rückstände von Holz

noch Scherben von Urnen gefunden wurden , muß angenommen

werden , daß der Leichenbrand in Tücher gehüllt der Erde über¬

geben worden ist .

Die Brandgrubengräber dagegen enthielten den ge¬

samten Rückstand des Scheiterhaufens . Sie waren freisrund

und 30 - 40 Zentimeter sentrecht in den Boden eingetieft .

Aber auch hier war der Leichenbrand sorgfältig aus der Asche
Der

ausgelesen und in die Mitte der Grube gelegt worden .

übrige Rückstand des Scheiterhaufens war darumgeschüttet

worden . Die
Von den Urnen waren nur noch zwei gut erhalten .

anderen sind bei Erdarbeiten , die vor einigen Jahrzehnten hier

durchgeführt wurden , zerstört worden . Die beiden erhaltenen

Urnen enthielten Leichenbrand . Eine von ihnen war mit Wel¬

lenbändern verziert , die senkrecht von der Schulter bis zum

Boden der Urne liefen .

Sämtliche Bestattungen enthielten Beigaben , wie Spinn¬

wirtel , Knochentämme und Bronzegegenstände . Dan man die

Toten aber in vollem Schmud und mit allen Beigaben dem

Feuer übergab , waren die meisten Gegenstände im Feuer ver¬

brannt . Die Metallsachen waren im Feuer zerschmolzen , so daß

nur bei wenigen die frühere Form wiedererkannt werden

tonnte .

Bisher sind nur wenige Friedhöfe aus dieser Zeit in der

Marsch gefunden worden . Die Grabung bei Amdorf gibt uns

einen Aufschluß über die Bestattungsformen jener Zeit und

zeigt gleichzeitig , daß auch die Ufer der Leda schon in früh

geschichtlicher Zeit besiedelt waren .

"
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Schweres Flugzeugunglückbei London
14 Personen ums Leben gekommen - Auch der schwedische Admiral Lindemann getötet ?

London , 10 . Dezember .Ein Verkehrsflugzeug der holländischen Luftlinie , dasCroydon Mittwoch mittag in Richtung Amsterdam ver¬lassen hatte , stürzte wenige Minuten nach seinem Abflugbrennend ab . An Bord des Flugzeuges befanden sich vier :zehn Passagiere und die Besagung . Das Flugzeug stürzteauf das Dach eines leeren Hauses und sehte dieses inBrand . Vorher hatte es noch zwei andere Häuser beschä =digt .
Es steht nunmehr fest , daß von den siebzehn Personen ,die sich an Bord des verunglückten holländischen Verkehrs¬flugzeuges befanden , vierzehn getötet wurden .Unter den drei Ueberlebenden soll sich ein Deutscher ,Walter Schubert ( ? ) befinden . Die beiden anderen findder Funker van Bemmel und die Stewardes Bougertman .Den dreien gelang es , turz bevor die Maschine auf demBoden aufprallte , abzuspringen . Alle drei haben aberschwere Verlegungen erlitten . Es gilt jetzt auch alsziemlich sicher , daß sich unter den Toten der schwedischeAdmiral Lindmann und der Erfinder des Wind¬mühlenflugzeuges , de la Cierva , befinden .Zu dem Unglüd wird ergänzend mitgeteilt , daß dieMaschine bereits beim Start infolge des dichten Rebelssehr wenig Sicht hatte . Kaum eine halbe Minute , nachdemsie sich in die Luft erhoben hatte , stürzte die Maschine , einamerikanischer Douglas - Typ , brennend zur Erde . Nachdemdas Flugzeug die Dächer mehrerer Häuser gestreift hatte ,fiel es auf das Dach eines am Rande des Flughafensstehenden Gebäudes .

Feuerwehr und Krantenwagen rasten sofort zur Un¬glücksstelle , doch war es bereits zu spät , ein Ausbrennender Maschine , aus der Flammen von zehn bis fünfzehnMeter herausichossen , zu verhindern . Die Wehr konnte sichnur noch darauf beschränken , ein Umfichgreifen des Bran¬des zu verhindern .

Einsturzkatastrophe in Portugal
42 Menschen ums Leben gekommen

Lissabon , 10. Dezember .Von einem schweren Unglüd wurde am Dienstag abenddie Stadt Porto de Moz betroffen . Anläßlich einerBatholischen Kundgebung hatten sich etwa hundert Per¬jonen im ersten Stodwert eines erst vor kurzem fertig¬gestellten Schulgebäudes versammelt . Im Verlauf derFeierstunde brach plötzlich der Boden durch und dieAnwesenden stürzten in die Tiefe . Der Umfang der Kata¬strophe war furchtbar . Bis Mittwoch früh tonnten vierzigTote geborgen und identifiziert werden . Zahlreiche Ver¬sammlungsteilnehmer wurden in schwerverletztem Zustandin die Krankenhäuser der Umgebung eingeliefert .Der portugiesische Innenminister hat sich sofort nachBekanntwerden des Unglüds nach Porto de Moz begebenund eine genaue Untersuchung angeordnet . Die Regierunghat weitgehende Hilfsmaßnahmen für die Sinter¬bliebenen und Verlegten eingeleitet .
Lissabon , 10. Dezember .In ganz Portugal herrscht tiefe Trauer über das Ein¬sturzunglück in Porto de Moz , das nach den legten Fest¬

stellungen 42 Menschen das Leben to stete . Allebis jetzt identifizierten Toten find Jugendliche . Man ver¬
befinden . In den Krankenhäusern der umliegenden Dörfer

mutet , daß sich unter den Trümmern noch weitere Tote

denen eine große Anzahl so schwere Wunden davongetragen

und Städte sind über 200 Verletzte untergebracht , von

muß .
haben , daß mit ihrem Ableben leider gerechnet werden

Die Frau auf der Hochzeitsreise umgebracht
Köln , 10 . Dezember .

Der

auf einen Motorradfahrer und dessen Braut ein verbrecherischer

Am 25 . November 1936 wurde in der Nähe von Sternbusch
Anschlag verübt . Ueber die Straße war ein Draht gespannt , um das Kraftrad zum Sturz zu bringen .Kraftradfahrer fonnte jedoch das Rad im letzten Augenblidabbremsen . Seine Braut wurde auf die Straße geschleudert ,tam jedoch mit geringfügigen Verlegungen davon . Der Veredacht der Täterschaft richtete sich gegen Johann Bartel , dermit der Braut des Motorradfahrers bis Anfang Februar 1936ein Verhältnis unterhalten , dann aber Beziehungen zueiner Frau aus Hamm in Westfalen angebahnt hatte , die erim Sommer 1936 heiratete . Merkwürdigerweise stürzte dieFrau auf der Hochzeitsreise bei der Besteigung der Aipl -Spizein Bayern ab und fand den Tod .

Der verbrecherische Anschlag auf die frühere Braut und derTod der Frau Bartel veranlaßten die Klever Staatsanwalt¬schaft und die Kriminalpolizei Düsseldorf , fich näher mit demVerdächtigen zu befassen. Nach anfänglichem Leugnen gestandder Verbrecher den Anschlag auf seine frühere Braut und legteschließlich auch ein Geständnis ab , daß er in den bayrischenBergen seine Frau vorfäßlich in den Abgrundgestürzt hat . Er wollte sich in den Besiz des Vermögensder Frau bringen , das er sich schon vor der Hochzeit durch einenChe - und Erbvertrag für den Fall ihres Todes gesichert hatte .Außerdem hatte er die Frau in eine Sterbefasse aufnehmenlassen .

Zuchthaus für jüdischen Rasseschänder
München , 10 . Dezember .Das Landgericht München I verurteilte in einem besondersschweren Fall von Rassenschändung den 28 Jahre alten JudenKurt Oswald Beiner aus München zu drei Jahren Zucht¬haus und fünf Jahren Ehrverlust . Er hatte sich in Tanzdielenan arische Mädchen herangemacht . Sie unter Alkohol gesetzt , umihre Widerstandskraft zu lähmen , und dann versucht , mit ihnenin intime Beziehungen zu treten .In einem anderen Fall wurde der 36jährige Jude EgonLorch aus Darmstadt , der ein Verhältnis mit einer deutschenTänzerin auch nach dem Blutschutzgesez fortsette , zu siebenMonaten Gefängnis verurteilt .

Zum Stapellauf des Schlachtschiffes „ Gneisenau “
Berlin , 10. Dezember .Das Oberkommando der Kriegsmarine gibt bekannt :

Schlachtschiff „ Gneisenau " mit dem Heck die Kaimauer des

Bei seinem Stapellauf am 8. Dezember berührte das

gegenüberliegenden Ufers . Das Schiff konnte jedoch ohneSchwierigkeiten an seinen Liegeplatz gehen . Die ange¬stellten Untersuchungen haben ergeben , daß das Schiff nur
Wasser davongetragen hat .

unerhebliche Beschädigungen an der Außenhaut über

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 7. 12. Adelaide . Aru¬cas 7. 12 . Hamburg . Cordelia 6. 12. Vigo nach Teneriffa . Do =nau 7. 12. Antwerpen . Düsseldorf 7. 12 . Valparaiso . Eisenach7. 12 . Savanna . Este 6. 12. St . Thomas nach dem engl . Kanal .Franten 7. 12. Singapore nach Hongkong . Ijar 8. 12. Oran n .Casablanca . Köln 8. 12. Antwerpen . Komm . Johnsen 6. 12 .Montevideo . Lahn 7. 12. Takoa nach Yokohama . Lippe 7. 12 .Hamburg nach Antwerpen . Nedar 7. 12. Schanghai n . Hong¬fong . Oder 7. 12 . Melbourne . Saar 3. 12. Bera Cruz .Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " ,Altenfels 5. 12 . von Port Said . Braunfels 7. 12. Karachi .

Bremen .

Drachenfels 7. 12. Don Malta . Ehrenfels 8. 12 . Tuticorin .Lahned 7. 12 . Oporto . Neuenfels 8. 12. von Suez . Ockenfels6. 12. von Aden . Rotenfels 7. 12. Perim pass . Schönfels 7 . 12 .Antwerpen . Sonnenfels 7. 12. Calcutta . Weißenfels 7. 12 .Colombo . Wildenfels 8. 12 . Madras .
Dampfschiffahrts - Gej . Neptun " , Bremen . Andromeda 8 . 12 .Holtenau pass . nach Rotterdam . Ajag 7. 12. Sevilla n . Huelva .Ariadne 7. 12. Rotterdam nach Elbing . Bacchus 8. 12. Königsberg . Egeria 8. 12. Stettin nach dem Rhein . Feronia 8. 12 .Vegesack nach Königsberg . Gauß 7. 12. Huelva nach Cadiz .Sector 8. 12. Königsberg . Niobe 8. 12. Köln nach Rotterdam .Nige 7. 12. Stavanger . Perseus 8. 12. Kopenhagen . Phoebus7. 12. Rotterdam nach Altona . Pluto 8. 12. Bigo . Pollug 8. 12 .Königsberg nach dem Rhein . Pylades 7. 12. Bergen nachHaugesund . Stella 7. 12. Königsberg , Theseus 8. 12. Malmö n .Gotenburg .

Argo Reederei AG . , Bremen . Adler 7. 12. Hamburg . Bussard8. 12. Memel nach Gedingen . Condor 8. 12. Riga . Fint 8. 12 .Brunsbüttel nach Antwerpen . 3bis 8. 12. Rotterdam . Schwan7. 12. Samburg nach London . Specht 7. 12. Hamburg nachKingslynn .
Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH ., Bremen .Voraussichtliche Ankünfte : Nordenham 10 . 12. Jamaica . Olden¬burg 23 .- 24 . 12. Santa Marta . Wesermünde 8. 12. Rotter¬dam . Begefad 14. 12 . Bremerhaven . Brafe 18 .- 19 . 12 .Kingston .
Ridmers -Linie , Hamburg . Sophie Ridmers 5. 12. ab Moji .Deite Ridmers 5. 12. Samburg . Ursula Ridmers 1. 12. abPort Said . Bertram Rickmers 1. 12 . ab Singapore .Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewefeneDampfer . Wesermünde - Bremerhaven , 8. Dez . Von der Nord¬fee : Neumühlen , Hochtamp . Ben Island : Sinrich Freese ,Hannover , Dr . Rudolf Wahrendorff . Seinrich Fröhldeder Bäreninsel : Hornsriff . Bom Weißen Meer : Doggerbank ,

Bon

Franz Dankworth , Hamburg . Breslau , Eisenach . HanseatHeidelberg . Von der norwegischen Küste : Oldenburg . AmMarkt angekündigte Dampfer . Von der Bäreninsel ; Rhein .Heinrich Lehnert . Von Island : Vegesad . Island . BomWeißen Meer : Bredebed , Augustenburg . In See gegangeneDampfer . 9. Dez. Nach Island : Leipzig . Sannover . ZumMeißen Meer : Dresden , Breslau . Zur Nordsee : Elberfeld ,Graz , Bielefeld , Hochfamp . 10. Dez. Zur norwegischen Küfte :Oldenburg .

-

Curhavener Fischdampferbewegungen vom 8. /9. Dezember .Von See : Fd . Beuthen , Neptun , Neuenfelde , H. Fock , Irmgard ,With . Michaelsen , Sansa , Guido Möhring . Nach Gee : Fb .Uhlenhorst , Lauenburg .

Hamburg -Amerika -Linie . Kellerwald 8. 12. von Rendsburgnach Bremen . Datland 12. 12 . in Hoek van Holland . Sesostris8. 12 . in Tampico . Karnak 8. 12. von Cristobal nach St .Thomas . Ammon 8. 12 . von Guayaquil nach Talara .land 8. 12 . von Ponta Delgada nach Antwerpen . Roda 9. 12 .
Saar¬

in Antwerpen . Cassel 10. 12. in Amsterdam . Duisburg 8. 12 .Perim pass . nach Port Sudan . Ramses 8. 12 in Suez . Rhein¬land 8. 12 . von Schanghai nach Osaka . Assuan 6. 12 . von SanPedro nach Jokohama . Leverkusen 8. 12 . in Kobe . Sauerland8. 12 . in Manila . Hindenburg 9. 12. von Dünkirchen nachHamburg . Scheer 8. 12. in Le Havre . Reliance 8. 12 . vonCherbourg nach Funchal .
Hamburg -Süd . Cap Arcona 8. 12. von Rio de Janeiro nachSantos . General Artigas 9. 12. Ouessant passiert . GeneralOsorio 8. 12 . in Santos . Monte Pascoal 7. 12. in Rio Grande .Hohenstein 8. 12. Dover passiert . Paraguay 8. 12. von BuenosAires nach Santa Fé .
Deutsche Afrita - Linien . Tübingen 7. 12. von Lobito . Njassa7. 12 . von Durban . Wangoni 8. 12. von Daressalam . Ilmar7. 12 . in Beira . Ubena 8. 12 . in Kapstadt .Deutsche Levante - Linie GmbH . Angora 8. 12 . Gibraltarpassiert . Cavalla 8. 12. von Brindisi nach Patras . Gera 7. 12 .von Haifa ach Mersin . Iserlohn 8. 12. Gibraltar passiert .Planet 8. 12 . von Dubrovnit nach Oran . Gamos 8. 12 . inDitili . Smyrna 8. 12 . in Haifa .
S. C. Horn , Hamburg . 5 . C. Horn 8. 12. Azoren passiertnach Dover . Heinz Horn 8. 12. von Rotta nach Hamburg .Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .Melilla 8. 12. von Casablanca nach Faro . Ceuta 8. 12. vonSevilla nach Cadiz . Gebu 8. 12. von Sevilla nach Faro .Larache 8. 12. von Mogador nach Agadir . Lisboa 8. 12. Doverpassiert . Casablanca 9. 12. Dover passiert . Ammerland 9. 12 .Dover passiert .

Waried Tantschiff Rhederei Gmbh . Josiah Macy 10. 12 .in Savona fällig . 3. A. Mowindel 13. 12 . in St . Vincentfällig . Senator 8. 12. in Königsberg . Svithiod 8. 12. Galatapassiert . Seint . v . Riedemann 7. 12. von Panamafanal nachTalara . Franz Klasen 7. 12. von Panamaltanal nach Talara .Niobe 7. 12 . in Aroba . Victor Roß 7. 12 . von Las Piedrasnach Fawley - Burfleet .
Mathies Reederei AG . Albert 8. 12 . von Kalmar nachNorrköping . Birgit 8. 12. von Malmö nach Södertälje . Ger .hard 8. 12 . in Landskrona . Ludwig 8. 12 . von Munksund nach

Aus Gau und Provinz
Die Hochsee-Fischdampferflotte bleibt in Fahrt

Die schwierige Lage in der deutschen Hochseefischeret , die inden Wintermonaten infolge bsagmangels in den früherenJahren immer wieder zutage trat , ist durch das Eingreifendes Winterhilfswerks zum größten Teil beseitigt worden .Durch die beträchtlichen Auffäufe von Seefischen , dieein Viertel der Gesamtanlandungen ausmachten , gelang es dem

Boltsgenossen auf Gee und im Hafen in Arbeit zu halten .

WHW . im vergangenen Winter , die Fischdampferflötte zumerstenmal vor Auflegen zu bewahren und damit zahlreiche
Neben dieser Arbeitsbeschaffung besteht die Haupttätigkeit desWHW . darin , große Mengen billiger Seefische ins Binnen¬land zu fördern . Wie der Gau Schleswig - Holstein des WHW .mitteilt , wird die Aktion in diesem Winter in verstärktemUmfange einfegen . Go werden beispielsweise im Dezembervon dem Fischmarkt Altona 670 000 Pfund Seefische nach demGau Schlesien geliefert werden .

Wegen Verdachts der Rassenschande verhaftet

Seiligengeiststraße verhaftet , weil er im dringenden Verdacht

Der Jude Wallheimer in Oldenburg wurde in der
steht , Rassenschande getrieben zu haben .

Sittlichkeitsverbrechen an einem Mädchen
Ein Mädchen aus dem Düsternort ( Delmenhorst ) wurde aufdem Wege zur Stadt in den frühen Abendstunden von einemRadfahrer angesprochen , der es aufforderte , mit ihm zu kommenund seine Tochter mit in die Stadt zu nehmen . Das Mädchenwilligte ein und folgte dem Radfahrer , der es mit auf seinRad nahm und mit ihm in Richtung Adelheide fuhr . Auf der . .Fahrt begann das Mädchen schließlich zu weinen und um Hilfezu schreien . Der Unbekannte hielt der Schreienden den Mundzu und bog bei der Adelheider Schule in einen Seitenweg ein .Dort fuhr er bis zu einer Baubude und versuchte diese zudöffnen . Diesen Augenblid benutte das Mädchen zu entfliehen .Es wurde von dem Radfahrer jedoch eingeholt , der sich dannan dem Kinde verging .

Tödlicher Unfall durch scheuendes Pferd
Auf der Wettringer Chaussee ( Lingen ) wurde ein Pferdscheu und ging durch , wobei das Fuhrwerk gegen einen Baumprallte und in Trümmer ging . Ein auf dem Wagen befindlicherMann schlug mit dem Kopf gegen einen Baum und erlitt einenschweren Schädelbruch , dem er inzwischen erlegen ist . Der Be¬sizer des Fuhrwerts fonnte sich in Sicherheit bringen , indemer kurz vor dem Anprall vom Wagen sprang .

Marktberichte
Zuchts und Nuzviehmarkt Leer vom 9. DezemberA. ) Großviehmartt : Antrieb 453 . Auswärtige Käuferwenig vertreten . Tendenz : Hochtr . und frischmelte Kühe :1. Sorte : mittel , 2. langsam , 3. langsam ; hoch - und niedertr .Rinder : 1. Sorte : mittel , 2. langsam , 3. langsam ; jährigeBullen : 1. Sorte : mittel , 2. langsam , 3. langsam ; halbjährigeRuhtälber langsam , halbjährige Bulitälber langsam , 1- 2jäh =rige güste Rinder langsam , Kälber bis zwei Wochen alt flau .Gesamttendenz : sehr langsames Geschäft . Preise : Hochtr . undfrischmelte Kühe : 1. Sorte 550 - 625 , 2. 450 - 550 , 3. 350 - 450 :hoch und niedertr . Rinder : 1. Sorte : 425 - 460 , 2 . 350 - - 420 ,3. 270 - 350 ; jährige Bullen 1. Gorte : 400 - 550 , 2. 300 - 400,3. 240 - 300 ; halbjährige Kuhkälber : 120 - 160 ; halbjährigeBullfälber 120 - 240 ; 1- 2jährige güste Rinder 180 - 240 ; Kälberbis zwei Wochen alt 12 - 30 . B. ) Kleinviehmarkt : Antrieb : 82 .Handel : mittel . Ferkel bis sechs Wochen 5 - 8 , Läufer 15 - 36 .

Aurich

Meine Weihnachtsausstellung
bietet große Auswahl in

billigen Spielwaren

Frischer Koch¬
schellfisch ,

Peter Mescher , Aurich
Burgstraße

Schollen ,

Rotbarschfilet u . Bratheringe
Johann Weissig , Aurich

Kreisbauernschaft
Aurich

Die

Lipiele Schwarzer Vär
Aurich

Donnerstag bis Sonnabend
Flitter Woden

mit AnnyOndia , H. Söhnteru a .
Selten wirddas filmihemaderEhe mit oviel Wiz Charme und
Temperament behandelt wie

hier .
Ab Sonntag , Anfang 5 Uhr

Versammlung Dukannstnicht treufein
für die Bezirksbauern cha 1
Timmel wird von Donners =
tag , den 10 . 12 . , aut
Freitag , den 11 . 12 . 1936 ,
veriegt .

Der Kreisbauernführer .

Deutsche Christen
Aurich .

DE . Gemeindeabend

mit Lucie Englisch , Hermann
Speelmans u . a .

An den Grenzen Tibets

Fabrichule für alle Klaffen
Sermerding& Co. , Aurich, Norderitr. 8

ZUGSTIEFEL
(Singen , Advents - und Weih - BequemePassformen

nachtslieber ) stklassige Qualität
Freitag , 11. Dez . , abends 8 Uhr ,

in Aurich bei Brems .

Sernösand. Marianne 8. 12. in Danzig. Memel 8. 12. in Autoruf Simmel 43Billau . Olga 8. 12. von Faltenberg nach Halmstad . Biteälf8. 12. von Simrishamn nach Karlskrona . Rudolf 8. 12. vonStockholm nach Hudiksvall .
Rob . M. Sloman jr . Alicante 8. 12 . von Siracusa nachCatania . Cartagena 5. 12. nach Livorno Gibraltar passiert .Genua 7. 12. von Algier nach Hamburg . Lipari 6. 12. inGenua . Livorno 7. 12. nach Marseille Finisterre passiert .Malaga 6. 12 . nach Genua Finisterre passiert . Palermo 7. 12 .in Palermo . Tarragona 7. 12. nach Hamburg Finisterrepassiert . Trapani 3. 12. in Licata .

Von der Kriegsmarine
Boftstation für Torpedoboot Seeadler " ist bis aufweiteres Kiel -Wit . Fischereischutboot Elbe " verließ denholländischen Safen Schiedam zur Fahrt in das Loggergebiet .

-

Eigener Anschluß

Gerd Bleß . Bäckermeister

Porzellan :
Tee - Service v . 3,40 M ,

b

Sammeltassen in all. Breislagen, UniformstiefelEßservice , 23teilig , v . 13,75 M ,
v . 60 Pfg . an ,Kinder-ServiceD. GoBig. on H. Bockstiegelgroße Auswahl in Tassen , Tee

töpfen , Ruchen - u . Buddingfäßen
bet S. Bredendied , Aurich Aurich
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Am Feierabend
Der rote Würfel /

Auf der Dorfstraße spielten die Kinder mit Murmeln .
Sie hockten auf dem Boden umher , und wenn eine der
bunten Kugeln das fleine Erdloch erreicht hatte , stießen
fte ein anhaltendes Geheul aus .

Am Fenster der warmen Schantstube des Orts¬

fretschams saß ein schweigiamer Mann , der dem Spiel der

Kinder zujah und ihrer Begeisterung dankbar war . Er

fühlte sich dank ihrer Nähe und Fröhlichkeit nicht so ein¬
und ihre Unbefümmertheit in den Ausbrüchen der

Freude machte seine Stirn frei von Sorgenfalten . Auch
Sie tiefen scharfen Züge um den blassen Mund gingen in
Schmerzliche Weichheit über ; niemand sah ste , denn der

Wirt hatte sich mürrisch zurückgezogen , da der stille Gast
immer noch vor dem ersten halbvollen Glase Bier saß .

Nun sant die Sonne über den hügligen Wäldern in

frühe Abendnebel , und Kühle wehte vom fernen Gebirgs =

sug herüber , daß die Kinder allmählich auseinander¬
gingen . Still und dämmerig wurde die breite Landstraße .

bie Spuren der Wagenräder wurden frosthart , und vor

dem verlassenen Murmelloch lag eine vergoldete Kugel .

mie das verlassene Glüd .

Als der Wirt mit einigen Waldarbeitern die Schank¬
stube betrat , wandte sich der Fremde langiım dem Inneren

des Raumes zu und leerte endlich den Rest seines

Glases aus .
Die Männer , erzählten von einem gewaltigen Wind¬

bruch oben in den Bergen , und der Aelteste von ihnen

berichtete mit lebhaften Bewegungen , daß der Fremde das

Gefühl hatte , als schaue der Mann öfter prüfend zu ihm

herüber , als müsse er auch in ihm den Entwurzelten sehen .

Unter diesen ab ' chäzenden Blicken fühlte er seine

Armut so schmerzhaft , daß er in die Tasche griff . um das

Bier zu bezahlen . Doch wie iehr er auch in den Taschen

suchte , und Wellen der Scham glühend durch seinen Körper

Tiefen , gelang es ihm nicht , selbst aus der geheimsten Falte
ein Geldſtüd aufzutreiben . Nur ein kleiner Glückswürfel

geriet aus tiefer Verstecktheit zwischen seine Finger , und er

warf den dunkelroten Rubus auf die frischgescheuerte Tisch

platte , so daß er mit sechs weißen Augen vor ihm liegen
blieb .

Je länger er auf den Würfel starrte , um so größer

murde er , um so bedeutender schien ihm die Zahl zu

merben . Er vergaß seine Mittellosigkeit und den 3wed

seiner Wanderschaft , seine Gedanken eilten zu einem

frühlingswarmen Aschermittwochmorgen zurück , an dem er

als Knabe unter den staubigen Faschingsresten im Müll¬

lasten eines herrschaftlichen Mietshauses den fleinen

Würfel entdeckt hatte .

Dicier Fund bedeutete damals dem Jungen mehr als

zehn Aepfel und ein ganzer Teller voll mit Wurstbroten

In unbeobachteten Augenblicken zog er ihn oftmals am

Tage aus der Tasche und warf ihn beglückt im wechselnden

Fall der Augenzahl von einer Handfläche in die andere

Später dachte er nicht mehr an den Würfel , obwohl er ihn

in einer Art Gewohnheit bei sich trug . Jetzt aber hatte er

ihn aus der Verborgenheit wieder hervorgezaubert . und

das Nachdenken über seinen Ursprung machte ihm das

Blut warm , ja , er bat den Wirt um ein neues Glas Bier ,

ohne an die Unmöglichkeit der Bezahlung zu denken .

In diesem Augenblid betrat ein neuer Gast das Wirts¬

haus , es war ein Fuhrmann aus der Umgegend , der sich

mit einigen brennenden Schnäpfen für die Weiterfahrt in

den frostbalten Abend rüsten wollte . Er nahm am Tisch

des stillen Träumers Plak , und nachdem er ein paarmal

neugierig auf den Kubus geschaut hatte , fragte er gerade¬

zu , was das für ein merkwürdiger roter Würfel sei .

Der stille Gast , der einen fleinen Mantel von Wichtig :

feit um sich legen wollte , log , daß es ein Glüdswürfel

Was Hundebesitzer wissen müssen
Die meisten Menschen können es nur schwer verwinden ,

daß ihre Hunde ein so verhältnismäßig furzes Leben

haben , nur zu früh jehen sie sich gezwungen , von threm
freuen Begleiter Abschied zu nehmen , meist gerade dann ,

menn aus einem fröhlichen Spielzeug ein alter Lebens¬

famerab geworden ist , dessen Verlust fie so tief trifft , daß

Sie sich teinen Erfaz anschaffen wollen , um nicht nochmals

denselben Trennungsschmerz durchmachen zu müssen . Erst
menn die Einsamteit , besonders bei alten Leuten , sich sehr

peinlich auswirkt , wenn ein Wächter fich als unbedingt

notwendig erweist wird der Gedanke an einen „ neuen "

Sund in die Tat umgesetzt .

Um aber feine weiteren Enttäuschungen zu erleben ,

muß man sich von pornherein darüber klar sein , daß das

Leben eines Hundes faum länger als 10

bis 15 Jahre dauert , auch dann nicht , wenn er von

schweren Krankheiten verschont bleibt und in angemessenen
Berhältnissen lebt . Wenn Hunde älter werden , so handelt

es sich um seltene Ausnahmen , meist um Krüppel und

Greise , die es besonderen Umständen verdanken , daß man

fie noch am Leben läßt . Auf alle Fälle ist beobachtet wor =

ben , daß die kleinen Rassen langlebiger sind als die großen

Arten . Neufundländer , Leonberger und Bernhardiner , die

Riesen unter den Hunden , werden fast niemals älter als

acht , höchstens zehn Jahre . Dieses Los teilen sie mit den

deutschen und dänischen Doggen und ihren Abarten .

Günstiger liegt die Altersgrenze für die mittelgroßen

Rassen , zu denen die Boger , Schnauzer , Schäfer

hunde , Airedale Terrier gezählt werden , sie

werden zehn bis vierzehn Jahre alt ; Dobbermanns

und Wolfsipige werden sogar noch älter . Kleinere

Sunde halten sich bedeutend länger , zu ihnen gehören die

Erzählung von Ruth Storm

wäre , zum Beispiel würde es ihm ohne weiteres gelingen .
dreimal hintereinander die höchste Zahl zu werfen .

Sogleich forderte ihn der Fuhrmann auf . damit zu be

ginnen , und wenn jeine Behauptung fich bewahrheiten
würde , täme es ihm nicht darauf an , die Zeche des

Fremden zu begleichen . Er hatte die Worte laut in den

Raum geschickt , und die Waldarbeiter mit dem dickbäuchi¬

gen Wirt tamen voller Neugierde zu ihnen herüber , um

an dem Schauspiel teilzunehmen .

Dem Fremden wurde es etwas bänglich zumute , er

schaute starr von einem zum anderen , machte auch einige
Ansäze , um sich ihnen zu offenbaren ; aber die Blicke des

einen Mannes , der vorher von dem Windbruch so lebhaft

berichtet hatte , waren so freundlich und vertrauensvoll auf

ihn gerichtet , daß er herzhaft nach dem gereichten Leder¬
becher griff , den Würfel hineinwarf . das Gefäß fräftig

schüttelte und mit einem fühnen Schwung ausschleuderte .

Der rote Kubus rollte eine ganze Strede auf der Tisch¬

platte dahin und blieb mit sechs weißen Punkten liegen ,

was eine Begeisterung bei den Männern hervorrief , so daß

einige nahe daran waren , unter sich Wetten abzuschließen .

Der Fuhrmann aber ließ sich durch diesen Erfolg nicht

irre machen , ergriff gleichmütig den Würfel und reichte ihn

dem Besizer zurück , dessen Herz bis in den Hals schlug .

Und wenn der freundliche Waldarbeiter ihm nicht er¬

mutigend zugenidt hätte , würde er seine Prahlerei viel

leicht noch preisgegeben haben . So aber griff er wieder¬

um nach dem Becher , ließ den Würfel mehrmals darin

tanzen und tippte dann das Gefäß um . Erst nach einigen

ipannenden Sefunden hob er vorsichtig den Lederbecher

von dem Würfel . . . und der lag wiederum mit sechs

weißen Augen vor ihm .

Einige Männer schlugen sich begeistert gegenseitig auf

die Schultern . Der Fuhrmann drängte zum letzten Wurf .

Alle schauten gespannt auf den fremden Meni hen , aus

dem alles Blut gewichen war . Mechanisch griff er nach

dem Becher und holte fröftelnd zum legten Wurf aus . Er

jah noch den fleinen Würfel quer über den Tisch rollen .

und obwohl sich einer der Arbeiter schüßend an die Kante

des Tisches stellte , sprang der rote Rubus an ihm vorber

auf den Boden .

Gelächter , Geschrei erhob sich sogleich von allen Seiten ,

jelbst der Wirtshund bam belend hinter dem Büfett

hervor und umtläffte die Menschen , die auf den Dielen

herumsuchten , mit ihren Stöden unter Stühle , Tische und

Schränke fuhren , ohne den Würfel zu finden .

Nachdem eine Zeit mit erfolglosem Suchen vergangen

war , meinte der älteste Waldarbeiter . daß die Behauptung

des Fremden durchaus ernst zu nehmen sei und nur durch

einen unglücklichen Zufall nicht zum Erfolg geführt habe ,

daher wäre er als Sieger anzusprechen .
Die Männer , die auf die Meinung des alten Gebirg

lers viel gaben , pflichteten dem bei , und da sich der Wirt

in solch einem Falle der Stimme enthielt , war auch der

Fuhrmann einverstanden . Er war ein gutmütiger Mensch

und schon ein wenig in Sorge um seine durch i . hwitzten

Pferde . Er zahlte daher auch den Anteil des Fremden

und verabschiedete sich sogar mit einem freundlichen

Händedrud von dem verdugten Gast , der den glücklichen

Ausgang noch gar nicht so recht begriff .

Nach und nach gingen auch die anderen Männer , nur
Er hatte

der alte Waldarbeiter blieb als letzter zurück .

sich gemächlich eine Pfeife gestopft und lehnte nun schwer

qualmend am warmen Kachelofen , ohne ein Auge von dem

unschlüssigen Fremden zu lassen .
Nach einer Weile ging er langsam auf ihn zu , beugte

sich weit über den Tisch und fragte ihn , ob er sich auf

Palasthündchen , Malteser , Rattler und Glatthaar -Fore .

Pudel , Teckel und Bracken können ungefähr 14 Jahre alt

werden ; die Lebensdauer der Neuzüchtungen ist noch nicht

erforscht , man bann sich hier noch fein flares Bild machen ;

es steht indessen fest , daß die verschiedenen Scotche recht

langlebig sind . Es ist erwiesen , daß alle Hunde , die über
zehn Jahre alt geworden sind , bestimmt noch verschiedene
Jahre weiterleben dürften , es sind gesunde Tiere , die

feine ererbten oder anerzogenen Stoffwechsel : oder organis

sche Leiden haben , die meist ein gutes Gebih besigen und

leichte Erkrankungen , zum Beispiel Erkältungen , Ver¬

legungen durch Raufereien , ohne weitere Folgen über¬

standen haben . Wenn sich keine tödlichen Unfälle ereignen .

Sterben solche alten Tiere meist an Herzschwäche oder

Schlaganfällen , die oft auf freudige oder entgegengesetzte
Aufregungen zurückzuführen sind .

Um solche gesunden Hunde zu besitzen , muß man sich

für die Eltern der Tiere interessieren , denen der Kenner

sofort ansteht , ob sie start und gesund find oder vererbbare
tranthafte Anlagen haben . Erblich sind Rachitis , Tuber

fulose , Nervosität , epileptische Anfälle , Tumore , Wurm¬

leiden und Diabetes . Indessen sind die inneren Eigenschaf
ten ebenso wichtig für die Lebendauer eines Hundes :

bissige Tiere werden meist aus den verschiedenen nahe¬
bissige Tiere werden meist aus den verschiedenen nahe¬

liegenden Gründen nicht alt , und allzu lebhafte Hunde

dürften auch nicht lange die Freude ihres Besizers bilden ,

da mit mancherlei Unfällen gerechnet werden muß . Ist ein

Hund normal ernährt und im allgemeinen gesund , so

wird er die Staupe überwinden , was sich bei verweichlich
ten Tieren schon bedeutend schwieriger gestalten dürfte . Ab¬

härtung muß bei Jungtieren beginnen , bei älteren Hun¬

den ist der Erfolg nicht sicher ; man sollte auf alle Fälle

nur in der heißen Jahreszeit damit beginnen , sonst besteht
Lebensgefahr für sie .

Unterhaltungsbeilage der DT3 . "

bom Donnerstag , dem 10. Dezember 1936

Wanderschaft nach Arbeit befände . Der Mann bejahte

es und meinte , daß er sich noch ein recht bescheidenes Nachts

quartier suchen müßte . Er wollte noch etwas sagen , aber

ein bitteres Lächeln verschloß seinen Mund , und er stand

Schwer seufzend auf . warf einen abgetragenen Militärs

mantel flüchtig über , ergriff einen selbstgeschnitten Stod

und nahm sein fleines Bündel färglicher Habe , um weiter

zu ziehen .

Der Waldarbeiter bot ihm seine Begleitung an , er

habe noch einen fernen Weg bis zu seiner Hütte , sie

tönnten ein gutes Stüd zusammengehen , wenn er zur
es recht ,böhmischen Grenze wolle . Dem Fremden war

und so traten sie beide hinaus auf die Landstraße .

Sternentlar trat die Nacht über den fernen Bergketten

hervor , die Reinheit der Luft trug die Geräusche weit ins
Land hinein . Die beiden Männer gingen stumm neben¬

einander her , aber je weiter das Dorf hinter ihnen lag ,

und je mehr die dunklen Bergwaldungen an sie heran¬

Heimweh ?
Wenn Sie sich einmal an einem

stillen Abend oder in einer frem
den Stadt ganz einsam und vers

lassen fühlen , dann sollten Sie
zum Tröster Schaumwein
greifen . (Er ist unfehlbar !)

SCHAUMWEIN
bringt frohsinn !

traten , um so freier schien ihr Sinn zu werden . Ja , der

Alte blühte in einer Jugendlichkeit neben dem heimat¬
losen Wanderer auf . daß dieser durch das leise - Pfeifen
ieines Begleiters in eine frohe Stimmung geriet , wie nie

zuvor . Er vergaß seine Not , seine Arbeitslosigkeit und

das unstete Wandertum .

Zwischen den Nadelbäumen leuchtete ein matter Schein

auf , und der Alte sagte , daß sie an Ort und Stelle wären ,

jegt gäbe es erst etwas zu essen , und morgen fönne er

mit ihm in den Windbruch gehen , da sei an ihm die Auf¬

gabe , Entwurzelte zurecht zu sägen , ihnen eine neue

Fegensreiche Bestimmung zu geben . Mit diesen Worten

reichte er dem Fremden die Hand , und der kräftige Gegen¬

druck bestätigte ihm , wie einverstanden der andere war .

Doch als sie die Hände lösten , fühlte der Wanderer

einen fleinen vieredigen Gegenstand in seiner Rechten ,

und brennende Röte sprang in seine Wangen . Nun

wurde die Tür der Hütte geöffnet , ein altes Mütterchen
leuchtete ihnen mit einer Laterne entgegen . Der Alte

lächelte ihr zu und stapfte schnellen Schrittes voran ,

während der Fremdling immer noch finnend stehen blieb ;

und in dem matten Laternenschein erkannte er seinen

eigenen Glückswürfel wieder . Aber statt sechs Augen

leuchtete ihm nur ein weißer Punkt entgegen , wie sein

eigenes fleines einmaliges Jch , das in dem blutigroten
Auf und Ab des Lebens ein reiner flarer Kreis bleiben

muß , um dem Ewigen gleich zu werden .

Er sah bewegt zu den Sternen auf , warf dann den

fleinen Würfel mit einem freien Schwung in die Nacht

hinein . hinunter in das schweigende Tal . Nur zweimal

hörte er ein helles Aufklirren und Wiederabspringen ,

dann wurde alles ganz still , und er trat feierlich in die

weit geöffnete Tür der Hütte .

Im Freien sollen Hunde immer Bewegung haben .

Stillsigen , Liegen , während sie auf den Besizer warten

müssen , führt zu schweren Erkältungskrankheiten , hat bei

tühlem , faltem oder windigem Wetter ausnahmslos pie

schlimmsten Folgen . Hunde , die ihr Lager an zugigen

Stellen haben , zum Beispiel in der Nähe einer Tür , durch

deren feine Spalten es immer zieht , bekommen Reißen

und andere Leiden , die zum Tode führen .

Regelmäßigkeit spielt im Leben des Hundes eine große

Rolle , ganz gleich , ob es sich um die Fütterung , das Hin¬
auslassen oder den Schlaf handelt . Wurmfuren darf man

mit dem Hund nur unternehmen , wenn sich Wurmspuren

gezeigt haben . Gänzlich unschädlich find Kürbiskerne , die ,

getrocknet und zerkleinert . ins Futter gemengt werden , sie

dienen der Vorbeuge und werden gut vertragen . Fast
jeder Hund hat einen wunden Punkt hinsichtlich seiner

Gesundheit , eine Tatsache , die sein Besitzer erforschen

sollte , damit er sich danach richten kann . So sind Jagd¬

hunde gegen Erkältungen empfindlich . Gerade diese Tiere
werden als Berufshunde dem Witterungswechsel starf aus¬

gesezt . Die Drahthaarfore in ihren verschiedenen Abarten

werden häufig von Hautkrankheiten befallen , ebenso die

Borer . Dobermanns sind sehr feinfühlig , trauern um ihren

Herrn ; Abschiedsschmerz , Freude beim Wiedersehen können

fie so start erschüttern , daß sie herzkrank werden . Die

Airedale Terrier sind im allgemeinen stramm und zäh , hin¬

sichtlich der Fütterung machen sie zwar feine Umstände ,

haben immer Hunger und werden trozdem nicht selten von

gefährlichen Darm - und Magenkrankheiten heimgesucht .

Während es noch taum beobachtet wurde , daß sich Menschen
von Hunden angesteckt haben , tritt das Gegenteil recht

häufig ein . Tuberkulose , Angina , Mandelentznüdungen
übertragen sich leicht vom Menschen auf den Hund , eine

Tatsache , die bei der Anschaffung eines vierbeinigen
Sausgenossen immer wieder bedacht werden sollte .



, ,Gebt mir mein Kind zurück !"
Eine Mutter , die ihre Pflicht vergaß

Vor dem Obersten Appellationsgericht in Neuyork
erschien dieser Tage der römische Bankier Francesco
Giannini und verlangte die Anerkennung seiner An¬

sprüche auf sein von der eigenen Mutter entführtes
Töchterchen , die nunmehr fast fünfjährige Anna , die
Erbin seines bedeutenden , in die Millionen gehenden
Vermögens .
Der verzweifelte Vater hofft , mit diesem Schritt end¬
gültig einen Schlußstrich unter eine an Aufregungen ,
Spannungen und tragischen Wechselfällen reiche Affäre
sezen zu können , die weit über die Kreise der römi¬
schen Gesellschaft hinaus in der ganzen Welt Aussehen
erregt hat .

Man schrieb das Jahr 1929 .
Im Frühling jenes Jahres tauchte in Rom die schöne

und elegante Sylvia di Bondini auf , die sich die Herzen
der Männer im Sturm eroberte . Aber die reizende Frau
verhielt sich ihren zahlreichen Verehrern gegenüber fühl
und zurückhaltend . Um so größer war daher die Sensation ,
als schon wenige Monate darauf ihre Vermählung mit
dem Bantier Francesco Giannini bekannt wurde .

Man munkelte von einer Geldheirat . Giannini galt in
der Tat als einer der vermögendsten Finanzleute Roms .
Solche mehr oder weniger gehässigen Behauptungen sollten
jedoch durch die Erfahrung der nächsten Jahre offensicht¬
lich Lügen gestraft werden , denn in Wirklichkeit entwickelte
sich die Ehe Gianninis in jeder Beziehung glücklich . Nach
fast zwei Jahren gebar die schöne Sylvia ein Töchterchen ,
das sehr rasch zum Abgott des Vaters wurde .

Um so mehr mußten die Ereignisse , die wiederum faum
zwei Jahre später eintraten , auf Francesco Giannini wie
ein Blitz aus heiterem Himmel wirken .

Giannini war zu Verhandlungen nach London ge¬
fahren . Seine Gattin sollte sich in der Zwischenzeit mit
dem Kind zu einem französischen Geschäftsfreund nach
Cognac dem weltberühmten Ort der Weinbrennereien

begeben . Von Paris aus wollte man dann gemein¬
sam nach Rom zurückkehren .

Die Konferenz in London verzögerte sich . Statt der
in Aussicht genommenen vierzehn Tage weilte Giannini
nunmehr bereits zwei Monate in England . Seine Un¬
ruhe wuchs von Tag zu Tag , da er von seiner Gattin seit
Wochen keine Nachrichten mehr aus Frankreich erhalten
hatte . Eines Tages erhielt der in London weilende Ban¬
fier schließlich statt des sehnsüchtig erwarteten Briefes von
einem Pariser Gericht als eingeschriebene Sendung Ur¬
funden zugestellt , aus denen hervorging , daß seine Gattin
die Ehescheidung eingereicht hatte .

Giannini ließ , nachdem er sich von seiner ersten Be¬
stürzung erholt hatte , alles liegen und stehen und fuhr
nach Cognac . Aber dort konnte man ihm nur noch mit¬
teilen , daß seine Gattin ihn mit seinem Geschäftsfreund ,
einem gewissen Jean Monnet , betrogen hatte und mit
diesem und dem Kind , der vergötterten kleinen Anna , ge =
flüchtet war . Wie man aus verschiedenen Angaben ver¬
mutete , nach Moskau .

Giannini verlor feinen Augenblick . Das fonnte doch
nur eine momentane Verirrung seiner Frau sein , so sagte
er sich . Vielleicht war alles noch zu retten . Zum mindesten
wollte er sein Kind zurück haben , an dem er mit allen
Fasern seines Herzens hing .

Er eilte über Paris , Berlin und Warschau nach

Mostau . Die Flüchtenden hatten einige Tage Vor¬
sprung , deshalb hielt er sich nirgends auf . Trotzdem kam
der unglückliche Mann bereits zu spät . In Moskau teilte
man ihm mit , daß seine Ehe drei Tage vorher rechts¬
gültig geschieden worden war . So etwas geht ja im
heutigen Rußland rasch . Seine treuloje Gattin aber

war mit ihrem Liebhaber nach Schanghai weitergereist .

Künstlerliebe .

5 )

Ein Roman von Hanns Peter Stolp

( Nachdruck verboten .)

Er sah das hinreißend tanzende Ballett mit seinen im her¬
abzuzählen . Jetzt war er bei dem vierten Mädel von links an =
gelangt . Rein mechanisch langte er nach dem neben ihm auf
lichen Rhythmus dahinschwebenden Mädels , und er begann
der Brüstung liegenden Opernglas , durch das er gespannt hin¬
durchspähte .

Ja , da war sie doch ! Und wie süß sie in dem duftigen ,
weißen Tanzkleide aussah ! Eben richtete die tanzende Schöne ,
durch eine Figur bedingt , ihr Gesicht voll auf den liebesnärri¬
schen Peter , als diesem von roher Hand das Opernglas von
den Augen gerissen wurde .

, ,Na , na !" sagte er wütend .

„ Unverschämtheit !" zischte seine dicke Nachbarin , die die
Eigentümerin des Opernglases war .

So lassen Sie mich doch mal durchsehen !" raunte er .
3u spät kommen und auch noch anderer Leute Sachen sich

aneignen ! " fauchte die dicke Dame erbost und brachte das Opern¬
glas in Sicherheit . Was fällt Ihnen denn ein ? Sie . . . "

Ein wütendes Gezische ließ die dicke Besizerin des Opern¬
glases verstummen , während Peter nur ein übermütig -gering¬
schäßiges Lächeln für sie übrig hatte und sich mit erneuter Be =
geisterung der Bühne zuwandte . Ueberglücklich darüber , jene
unbekannte Schöne entdeckt zu haben , ließ er feinen Blick mehr
von ihrer schlanken Gestalt .

*

Während Peter strahlend und innerlich jubelnd an Stupps '

Stelle in der Oper saß , haute jener ursprüngliche Inhaber des
Galerieplages beim Scheine einer Kerze wütend auf die Tasten

seines Klaviers , sich so einen „ Ersatzgenuß “ für den verlore¬
nen Opernabend verschaffend .

Nachdem der brave Stupps über eine Stunde lang das
Klavier in allen seinen Tönen hatte klingen lassen , wurde
nachdrücklich an die Tür geklopft .

Stupps brach mit seinem „ Opernabend " ab und hieß den

Einlaßheischenden eintreten .

Es war der mit Zipfelmüge und Schlafrock bekleidete Herr
Sinterhuber , dessen Schlafzimmer unter der Künstlerbude lag .

Wann ' s jetzt nimmer aufhören " , schrie er cholerische Herr
Hinterhuber , „ mit Eahna satrischen Musi , hol i die Polizei !

Kruzitürken , kann man daherinnen in diesem Hause überhaupt
nimmer mehr schlafen ! Es ist zehn Uhr in der Nacht !" Und

nach dieser erschrecklichen Bekanntgabe zog sich der Herr Hinter¬
huber grollend zurück .

Tragödie eines italienischen Millionärs

Francesco Giannini erlitt einen Nervenzusammen¬
bruch . Man brachte ihn in ein Sanatorium , aber auch
dort rief er Tag und Nacht nach seinem Kind , das man
ihm genommen hatte .

Es vergingen Wochen . Endlich war Giannini so weit
wiederhergestellt , daß er nach Italien zurückkehren konnte .
Dort erwirfte er von einem römischen Gericht eine einst¬

weilige Verfügung , wonach seiner ehemaligen Gattin alle
Rechte auf die Erziehung der kleinen Anna abgesprochen
wurden .

Dieses Urteil des römischen Gerichts wurde feiner
früheren Gattin zugestellt . Im übrigen wollte Giannini
jedoch nicht den Erfolg dieses Schrittes abwarten , sondern
war entschlossen , seinerseits nach China zu fahren , um sein
Kind abzuholen . So begann eine an dramatischen Span¬
nungen und Wendungen reiche Verfolgungsjagd um den
Erdball .

In Schanghai erfuhr Giannini , daß die Gesuchten vor

Monaten nach Japan übergesiedelt waren . Von dort ging
die Jagd über Australien nach Indien und wieder zurück
nach Tokio .

In Schanghai wären ihm die Verfolgten dann später
fast ins Rez gegangen . Giannini hatte in Erfahrung
gebracht , daß sein ehemaliger Geschäftsfreund Monnet ,
der inzwischen die schöne Sylvia geheiratet hatte , dorthin
fommen mußte , um Geschäfte abzuwickeln . Er bereitete
daher vor den chinesischen Gerichten alles vor , um sofort
zum entscheidenden Schlag ausholen zu können . Aber als
dann Monnet die Vorladung erhielt , flüchtete er in die
internationale Ansiedlung Schanghais , wo die chinesischen
Gerichte nicht mehr zuständig waren . Und einige Tage
später war er mit seiner Gattin und dem Kind aus
Schanghai bereits wieder verschwunden .

Diesmal war die Lage für Giannini , der am Rand
der Verzweiflung angekommen war , besonders furchtbar ,
denn die Verfolgten hatten es geschickt verstanden , alle
Spuren zu verwischen . Wohin mochten sie sich gewandt
haben ?

Der unglückliche Mann folgte mehr einem Instinkt
als einer begründeten Ueberlegung , als er bald darauf
über den Pazifik nach den Vereinigten Staaten hinüber¬
fuhr . Er suchte in San Francisco , in Los Angeles , in
Vancouver . Er vertauschte die Bahn mit dem Flugzeug ,
das Flugzeug mit dem Schiff . Er war ohne Ruhe . Es
trieb ihn durch die Millionenstädte Amerikas .

Schließlich wandte er sich nach dem Osten der Staaten .
Aber wo er auch anfragte , sei es in Washington , in Phila¬
delphia , in Chicago oder in Neuyork : Sie zuckten immer
nur wieder mit den Schultern , niemand mußte etwas von
einem Monsieur Monnet und dessen Gattin . Und doch

sagte Giannini eine innere Stimme , daß er in der Nähe
seines Kindes sei .

Auf dem Broadway ist es dann eines Tages geschehen .
Giannini trat gerade aus seinem Hotel , als eitte elegante
Limousine vorbeifuhr . „ Vati ! Bati !" erscholl die ihm so
vertraute und geliebte Stimme . Giannini blickte auf .
Rasch genug , um im Fond des Wagens noch ein süßes
Kindergesicht erkennen zu können . Dann fiel der Vorhang ,
und das Auto raste in schneller Fahrt davon .

Sein Kind hatte ihn also wiedererkannt und hing
noch immer an ihm . Der unglückliche Mann stand uner¬
schüttert mitten im brausenden Verkehr der Großstadt .
Die Tränen traten ihm in die Augen . „ Anna , Annina ,
mia piccola Anna !" schluchzte er .

Man hat ihm sein Kind noch einmal entführen können .
Aber Francesco hat sich geschworen , diesen Kampf um
sein Kind zu gewinnen , und wenn es seine Millionen
fosten sollte . Vorläufig aber hat das Oberste Berufungs¬
gericht in Neuyork das Wort . M . A .

Seufzend schloß Stupps das Klavier .
Beim Zeus !" brummte er . „ Das hab ' ich nun alles der

versiebten Eintrittskarte zu verdanken ! Jezt kann ich schön brav
ins Bett gehen , anstatt in der Oper zu fizen ! Aber wo mag
um alles in der Welt nur Peter stecken ? "

4 .

Die Oper war aus . Die angeregt plaudernde Menge
strömte aus den Portalen und ergoß sich auf die Straße .

Peter drängte sich durch eine Gruppe sich Verabschiedender
und postierte sich vor dem Bühneneingang , der noch von ver =
schiedenen jungen Männern umlagert war .

Es dauerte auch nicht lange , da öffnete sich die Tür . Einige
Mädel traten lachend heraus . Peter eilte sofort einige Schritte
näher , um enttäuscht festzustellen , daß sich seine Angebetete nicht
darunter befand . Darauf begann er wartend vor dem Bühnen¬
eingang auf und ab zu gehen , ohne diesen jedoch aus den Augen
zu lassen .

Wieder verließ ein Schwarm Mädels den Ausgang , und
wieder war sie nicht darunter .

Peter biß sich auf die Lippen . Vielleicht " , dachte er betrübt ,
,, ist sie schon herausgekommen , bevor ich hierher tam . Etwas
hoffnungslos sah er nach der Tür , aus der eben der Portier ,
der ihn vor der Vorstellung auf der Treppe zur Bühne an¬
gehalten hatte , luftschnappend den Kopf streckte . Er entdeckte
den jungen Mann und begann zu schmunzeln .

Beter sah ihn hoffnungslos -fragend an .
Der Portier zeigte lächelnd mit dem Daumen nach innen

und nickte aufmunternd . „ Sie ist noch da !" flüsterte er taum
hörbar , worauf ihm Peter dankbar mit der Hand zuwinkte ,
um dann erneut auf und ab zu gehen .

„ Sie , junger Mann !" zischte es plöglich . Peter drehte sich
herum und sah den Portier , der lächelnd den Finger in die
Nacht hinausstreckte . Peter schaute nach der gewiesenen Rich¬
tung und erblickte die so sehnsüchtig Erwartete , wie sie eben
im Scheine eines Kandelabers die Straße überquerte .

Ohne sich Zeit zu einem Dank zu nehmen , war der junge
Mann mit einigen Sägen hinter ihr her .

Toni Heller war zunächst etwas erschrocken , als neben ihr
ein hutschwingender junger Mann auftauchte , der mit fröhlicher
Stimme Guten Abend ! " sagte . Sie wollte sich schon die Be¬
lästigung verbitten , als sie in Peter den jungen Radfahrer er¬
fannte . Unwillkürlich mußte sie lachen und sagte ganz erstaunt :
, ,Wie kommen Sie denn hierher ? Woher wissen Sie denn

Peter machte ein vergnügtes Gesicht und erzählte .
*

Mizzi Bärber tam zum Bühnenausgang heraus . Suchend
sah sie sich nach der Freundin um . Schließlich starrte sie den
schmunzelnden Portier an und fragte : „ Ist ste schon fort , die
Toni Heller ? "

Der Portier nickte kräftig .
Abgeholt !" sagte er lachend .

„Na , du fommst ja in einer schönen Berfassung nach Hause
und den Hut hast du auch verloren !"

Mit dem Pferd steht es ja noch viel schlimmer sieh mal ,

das hat sogar den Kopf verloren !"

Was ein altes Leriton erzählt
Vor genau hundert Jahren erschien in Jena das Wert , ans

dem die damalige Generation ihre Bildung zu beziehen pflegte :
das „ Neue eleganteste Conversations -Lexicon für Gebildete aus
allen Ständen " , Jena 1836 . In vier Bänden wird hier berich
te , was der Zeitgenosse unserer Urgroßeltern von der Welt
zu wissen hatte .

Was wird von der Elektrizität erzählt ? Erstaunlich
wenig für 1836 , sieben Jahre nach Voltas Tod , im letzten Les
bensjahr Ampères : „ Elektricität ist die Eigenschaft , durch welche
bestimmte Substanzen bei stärkerer oder geringerer Berührung
Körperchen anziehen oder abstoßen In der Natur findet
man die E. namentlich bei Kahen und Hunden entwickelt " .

Troz Goethes Farbenlehre beschränkt sich das Lexikon unter
F auf die summarische Feststellung : „ Farbe , eine Eigenschaft
des Lichtes , von der wir keine hinreichende Beschreibung zu
geben in der Lage sind " . Und Goethe selbst ? Man schreibt
den drei Jahre zuvor Dahingeschiedenen nicht einmal richtig :
,,Göthe , großherzoglich sächsischer Geheimrath und Staatsminis
ster , Großkreuz des russischen St . Annen -Ordens , des bairischen
Civilverdienst - und des weimar . Falkenordens . . . " beginnt
der nicht allzu lange Absatz über ihn , der mit der Feststellung
schließt , die „ Leistungen dieses seltenen Geistes zu charakteri =
sieren , kann der gegebene Raum unmöglich genügen " .

Aber von den Eisenbahnen muß doch das Lexikon
etwas berichten können ! Wir schlagen nach : Eisenbahnen .
Die Vorteile dieser englischen Bahnen für ein Land sind größer ,
als wenn das ganze Land schiffbar wäre . Solche E. sind nun
auch in Deutschland in Vorschlag " . Was stellte man sich nun
damals unter einem Telegraphen vor ? „ Telegraph . Auf dem
Dache eines weithin sichtbaren Hauses wird ein beweglicher
Querbalken errichtet . Jede Veränderung dieses Querbalkens
bedeutet ein bestimmtes Signal " . Aus , Puntt .

Siebenter Rat

für ' s Backen :
Beachten Sie möglichst genau die angegebene
Bachige und Zeit ! Bei zu langem Baden wird
der Kuchen troden , bei zu schnellem innen nicht gar .

Öffnen Sie nicht zu oft den Herd zum Nach
fehen ! Zugluft und Erschütterung khaden . Drüfen
Sie mit einem Holzftäbchen , ob der Kuchen gari
( Es darf beim Herausziehen nichts daran haften
bleiben . ) So haben Sie den besten Erfolg mit

Dr . Oetker ' s

Badpulver , Badin " 1

„ Was ! ? " Mizzi tam aus dem Erstaunen taum heraus .
„ Abgeholt !" Endlich faßte sie sich und lachte : „ Na , so eine
sagt mir kein Wort ! Trau - schau - wem ! Alsdann : Gute

Nacht , Herr Oberleitner ! "
" Gute Nacht , Fräulein Mizzi !" sagte der Portier , und

lachend schieden sie voneinander .

Peter stand mit Toni an der Pferdebahnhaltestelle .
Bittend sagte er : „ Müssen Sie denn wirklich so schnell

nach Hause ? Können wir nicht zu Fuß gehen ?"
„ Nein , nein !" Toni schüttelte den Kopf .

auch schon die Bahn !"
„ Und da kommt

Die Pferdebahn hielt , und als sie weiterfuhr , stand Toni
immer noch da , und Peter schüttelte ihr überschwenglich die
Hand .

Schau ' n Sie , Fräulein Heller , nun geh ' n wir doch zu Fuß !"
lachte er .

Eigentlich wollte ich Ihnen Ihren Willen nicht lassen !"
erklärte sie lachend . „ Aber nun kommen Sie schon , Herr
Wiegel !"

Ach , sagen Sie doch einfach Peter zu mir !" bat er , während
sie sich langsam zum Gehen wandten . „ Meine Freunde nennen
mich alle Peter !" .

, , Sie gehen ja tüchtig ins Zeug !" Sie drohte lächelnd mit
dem Finger . Aber wenn ich Peter zu Ihnen sage , muß ich
Ihnen auch erlauben , mich Toni zu nennen ! "

Sie sind ein Engel , Toni ! " versette Peter begeistert . Eine
Weile schritten sie dann schweigend nebeneinander her , his
Peter schließlich fragte : „ Sind Sie mir noch böse wegen des
Sutes ? "

Sie schüttelte stumm den Kopf .
„ Ich war ja schuld " , sagte Peter schnell . „ Ich hätte . .
Heftig den Kopf schüttelnd , unterbrach ihn das junge Mäds

chen : Nein , ich war schuld ! Ich hätte . .
Aber Toni99

"

, ,Nein , Peter , ich . . . " .
Beide blieben stehen , sahen sich an und mußten über ihren

eigenen Eifer lachen .
" Na schön !" sagte sie . „ Dann war der Wind eben schuld ! "
„ Ganz recht !" rief er vergnügt aus . ,,Der Wind war schuld .

Und dankbar bin ich ihm , dem Winde !"
Wir wollen weitergeh ' n !" Toni war ein bißchen rot ge =

worden .
Sie gingen durch eine winklige Gasse , die reizvoll im Mond¬

schein dalag . Vor ihnen in der Höhe leuchtete filberübergossen
die Silhouette der Frauenkirche .

, , Schön haben Sie getanzt , Toni !" sagte Peter leise .
, ,Wo haben Sie denn eigentlich gesessen ? " fragte fie inters

essiert .
Du lieber Himmel ! Was würde sie denken . wenn er ihr

sagte , daß er auf dem billigsten Plaz oben auf der Galerie ge¬
sessen habe . Er stotterte verlegen : „ Ach , da . . . irgendwo

( Forthegung folgt .)



Zu verkaufen

Im Auftrage von Gast - und
Landwirt Fr . Rottinghaus ,
Veenhusen , werde ich am

Freitag , d . 11 . Dez . 1936 ,
nachmittags 1 Uhr ,

Sabe ein gutes , hochtragendes

Stammrind
zu verkaufen .

5 . Tuitfer Wwe . , Tergast .

Gut erh . Marken -Klavier
umständehalber zu verkaufen .

1 flott . Arbeitspferd Angebote unter A 431 an die
und

9 Gtück

Hornvich
( zum Teil Stammvich ) ,

darunter

6 belegte Kühe
1 fahre Kuh

1 einjähriges Mind

1 halbjähriges Rind
freiwillig öffentlich meistbietend
auf fechsmonatige Zahlungsfrist
verlaufen .

her .
Besichtigung 2 Stunden vor

Veenhusen .

OTZ . , Aurich .

Gebrauchte

Schneider Nähmaschine
preiswert zu verkaufen .
Rosenboom , Emden ,
Wilhelmstraße .

2000 alte

Sementziegel
billig zu verkaufen .

H. Buschmann ,
Hotel Erbgroßherzog , Leer .

Verkaufe einen 30 - PS . ¬

Gilbulldog
im November 1935 fabrifneu
geliefert , hinten und vorne
Geländebereifung , Windschut
scheibe und Verded in ganz
erstklassiger Ausführung
Dazu verkaufe ich einige

5. To. Anhänger
8fache Bereifung .

Christian Carls , Norden / Ditfr . ,
Telephon 2470 .

Stephan Diethoff , Versteigerer . Sielstraße 23a .

Immobil -Berkauf . Hania -Lloyd
( Letter Termin .)

Schuhmachermstr . Fr . Brünt

212 Tonner , gebraucht . Riesen¬
luftbereifung , zu vertausen .

jen in Apen Erben beabsichtigen B. Popkes ,

megen Erbauseinanderlegung , chem techn . Erzeugnisse ,

ihre daselbst an der Streichen - Ihrhove , Ruf 9

straße belegene

Belikuna
besteh . aus dem gut erhalt .

Wohnhaus mit Stall ,
sowie 13 Ar 79 qm

Sof . u . Gartengründen
mit Antritt nach Vereinbarung
zu verkaufen .

Die Besizung eignet sich ins¬
einen Schuh =besondere für

Dieser würde einenmacher .

guten Kundenkreis finden und

kann das Handwerksgerät über¬
nehmen .

Letter Verkaufstermin steht
an auf

Dienstag ,

den 15 . Dezember d . 3. ,
nachmittags 4 Uhr ,

in Meyrose ' s Wirtschaft zu

Apen . In diesem Termin era
folgt bei irgend hinlänglichem
Gebot der Zuschlag . Ein Teil

des Kaufpreises tann auf Hypo¬

thet belassen werden .

Westerstede .

Zwei

Gustav Koch ,
vereid Versteigerer .

Arbeitspferde
zu verkaufen .

B . Seebens , Larrelt .

Habe drei große

Schweine
zu verkaufen .

Herm . Schwarz , Engerhafe .

Junge flotte

Kub
zu verkaufen .

Gerhard G. Poppen ,
Theringsfehn L

Ein

Gespann Wferde
Stuten , braun , Blessen , alle

Sinterfüße weiß . fromm in

fedem Geschirr , verkauft

5 . Meyer , Jemgumgeise .

Telephon Jemgum 71 .

Gut dressierter wachsamer

Deutscher Schäferhund
billig zu verkaufen .

Theodor Alberts ,

Rechtsupweg .

Sehr gut erhaltener

Ackerwagen

Langstroh
verkäuflich .

T . Rademacher , Moordorf .

Zu vertaufen

Deuß .

Diesel Motor

Type M5 322

24 PS . liegend

sehr gut erhalten

Malchinenfabrik Gramer
Leer

Zu kaufen gesucht

Wir suchen sofort anzukaufen

Herdbuchfälber

findet ein großesGastno!Berghaus, Hesel.AmSonntag, 13Dez.

fanzkränzchen in Hesel Schülerinnen und
statt . Meine ehem .

Schüler sowie die tanzlustige Jugend von Hesel u Umg .

lade ich herzlich ein . Anfang 7 Uhr . Tanzschule Culin

Harlingerland

Harlinger Reitklub Esens

Winterfest
am Sonnabend , 12 . Dez . , 20 Uhr

im » Deutschen Hause in Esens

Großes Marine - Konzert
ausgeführt vom Musikkorps der 11. Marine¬

Artillerie Abteilung Wilhelmshaven , unter

persönl . Leitung des Stabsmusikmeisters K Flick

Nach dem Konzert ; TANZ

Mitglieder haben Vereins Abzeichen

anzulegen . Der Vorstand .

ARDORF

WELLA

Am Sonntag , 13 . November
ab 12 Uhr öffentliches Saal¬

preisschießen

Es ladet ein J . Bönig .

Stellen-Gesuche Weihnachts
Bäckergehilfe

sucht per sofort oder später
Stellung , auch Aushilfe .

Gefl . Anerbieten unt . E 876

an die OT3 . , Emden .

Vermischtes

Fernruf Nr . 2262
Frdr . Lindemann , Norden

Buchbindermeister

bäume
auch an Wiederverkäufer

preismert abzugeben

Christian Wolters ,

Weener , Bahnhofstr . , Fernr . 245 .

Auch für Dich die Barole

Kampi dem Verderb "

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Norden
Das Verzeichnis des Pferde - und Rindvich = Bestandes am

am 5. Dezember d . I . , das als Grundlage für die Errechnung .

der Vielseuchenentschädigungsbeiträge dient , liegt in der Zeit

vom 10. bis 31. Dezember d . 3. im Meldeamt aus . Einsprüche

gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses fönnen in der gleichen

Frist bei mir eingebracht werden .

Norden , den 7. Dezember 1936 .

Norderney

Der Bürgermeister .

end Zimmer 5

Das Verzeichnis des Pferdes und Rindvich - Bestandes am

3. 12. 1936 gemäß § 8 der Biehleuchen -Entschädigungssagung für

mit nachfolgendem Bal bie Broving Sannover vom 28. 2. 1912 liegt in der Zeit vom
10. bis einschl . 24. Dezember 1936 im Rathaus
während der Dienststunden öffentlich aus .

Norderney , den 7. Dezember 1986 .

Der Bürgermeister .
Suche einen

Müllergefellen
A. N . Schoof ,
Mühle Hollen bei Ramslob
in Oldenburg .

Zu vermieten

Schöne , türzlich neu herge¬
richtete

ZuWeihnachten Wohnung

Bittmund
Die Anträge von bedürftigen Kolonisten auf Bewilligung von

Beihilfen zur Kultivierung von Dedländereien sind sofort , ſpäte¬

stens innnerhalb drei Tagen bei mir vorzulegen . Später ein¬
gehende Anträge fönnen nicht mehr berücksichtigt werden .

Wittmund , den 8. Dezember 1936 .

Der Landrat . Kreuzberger .

Im Strandvogteibezirt Neuharlingersiel ist

das untere Ende eines gebrochenen Schiffsmastes

Send Dauerwelle A. Brildtr. 5 II (3 3immer, von 7 Meter Länge und 40 Zentimeter Durchmesser feetriftigDie gut
sitzende

Salon Sans Esfandt
zu sofort oder später zu verm . An dem Mastteil befinden sich eine eiserne Leiter , 17 Meter

miete M44 monatl. einscht. Wäscheleine und eine Schiffsglode, woraufder Name „Hermine"

Wiesmoors . Menthe , Emden , Tivoli

Am Sonnabend

12 . Dezember , abends
um 8 Uhr , findet im

Schwarzen Bären
in Esens eine

Sandarbeits -Verlofung
statt . Die Besichtigung

der Handarbeiten ist

von 6 Uhr an gestattet

Deutsches Frauenwerf
Ortsgruppe Elens

Stellen -Angebote

mit Leistungsnachweis im Al - Suche für erkr . Mädchen sofort
ter von 1/2 bis 1 Jahr . Aushilfe und z . 1. Januar
Ferner gutgeformte ausgesä It . Hausgehilfin mit gut .
pflegte bis 1jährige

Jungbullen
mit gutem Abstammungs - u.
Leistungsnachweis .

Viehverwertungsgenossenschaft
e . G. m . b . S . ,
Aurich . Telephon 311 und 649 .

Pachtungen

Im Auftrage des Vorstandes
der luth . Kirchengemeinde Anrich
werde ich

Dienstag , den 15 . Dez . ,
nachmittags 3 Uhr ,

in der Buß schen Wirtschaft am
Pferdemarti in Aurich

1,7189 Settar

Weideland
am Hammricherwege

öffentlich verpachten .

Aurich .

Major Russell ,Zeugnissen .
Aurich , Lindenstraße 3 .

Suche ein junges

Mädchen
bei Familienanschl . u . Gehalt .

G. van Lessen , Holtgaste .
Telephon Jemgum 61 .

Selbständiges sauberes
finderliebes Mädchen

für Wirtshaushalt sofort ge
sucht . Zu erfragen unt . E 877

bei der OT3 . , Emden .

Gesucht zum 1. Jan . 1937 ein

landw . Gehilfe
der gut mit Pferden um
gehen kann .

Johs . Alfs , Landwirt ,

Kühlingen ,

Post Grüppenbühren (Oldbg .)

Suche auf sofort oder zum

1. Januar 1937 einen

Bape, Breuß. Auttionator. ndw. Gehilfen

*** Verloren
Frerich Behrens ,
Stedesdorf .

Telephon Esens 189 .

Sonntag abend bei d . Gastwirt - Wegen Erfranfung meines

schaft Lührs - Schirum ein neuw . jetzigen auf sofort

Fahrrad abh. gekommen landw . Gehilfe
preiswert zu vert . , Jahrgang Marte : Westfalen 96 841. Nach
1923 ( 7 cm Felgenbreite ) . [ richtg . erh . 10 M Belohn . Schr .

Gerhard Gerdes , Holtrop . Nachr . u . A 432 , OT3 . , Aurich .
gesucht .

Gerd Cramer , Westerholt .

oder Gaswerf .

Zu vermieten
2räumige Wohnung

Schriftliche Anfragen unter
E 874 an die OT3 . , Emden .
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Der unbekannte Eigentümer wird hierdurch aufgefordert , seine
Eigentumsrechte beim Strandvogt oder beim unterzeichneten
Strandamt binnen einer Frist von 6 Wochen anzumelden . Werden
Eigentumsrechte nicht geltend gemacht , so wird über die ge
borgenen Gegenstände nach den Bestimmungen der Strandungss
ordnung verfügt werden .

Wittmund , den 7. Dezember 1986 .

Der Strandhauptmann . Kreuzberger .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA
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Bogelbunst

ten in reichen Dolden von den

Zweigen hängen . Werden gerne
Don Vögeln verzehrt . Dienen auch
zur Marmeladebereitung .

Bogeldunst , winzig fleine Schrot
förner für Patronen zur Vogel¬
jagd .
Vogelfang , in Deutschland ver¬
botenes Abfangen von Vögeln
mit Schlingen , Regen usw .

Vogelfutter , muß der natürlichen
Ernährungsweise der Vögel an :
gepaßt sein . Körnerfresser füt¬
tert man mit Samen , Knospen ,
Beeren , Salat und Vogelmiere .
Zur Brutzeit gibt man ihnen au¬
Berdem Mehlwürmer und Amei¬

senpuppen , jogenannte Ameisen =
eier . Für Injetteniresser erhält
man in einschlägigen Geschäften
fertig zusammengestelltes Inset .
tenfutter . Sie fressen außerdem
Mehlwürmer . gehacktes Fleisch .
gefochtes Ei . Raub - und Eulen

mer

vögel füttert man mit rohem
Fleisch , toten Mäusen und Spats
zen . Bei Stubenvögeln loll im

nur der Tagesbedarf an
Futter gegeben werden , damit es
nicht schlecht wird und die Tiere
nicht verfetten . Ebenso muß im¬
mer für frisches . nicht zu faftes
Trinkwasser gesorgt werden .

Bogelkäfig , Behälter zum Halten
von Stubenvögeln . darf nie zu
flein gewählt werden . Die pas
fende Größe für die verschiedenen
Vögel erfragt man beim Rauf
3wedmäßig find Käfige mit
Mattglasscheiben an den Seiten¬
wänden , die Zugluft abhalten .
Immer muß der Käfig peinlich
Sauber gehalten werden , damit
fich teine Milben oder sonstiges

553 Bogelmiere

Ungeziefer einnistet . Der Boden

des Käfigs muß mit zeinem Sand
oder einer Mischung von Sand
und Torfmull bedeckt werden , die
regelmäßig zu erneuern ist . Die

Sigstangen müssen rund sein .

Dem Vogel muß vormittags Ge
legenheit zum Bad gegeben wer
den . Man darf auch nie verges¬
sen , daß ein Vogel fich fonnen
will . Nachts legt man über den
Käfig ein Tuch , damit der Bogel
durch künstliches Licht nicht ge¬
stört wird .
Vogelkrankheiten sind am unge
wöhnlichen Verhalten , pläglich
auftretender Unsauberkeit ,
magerung oder Fettaniaz zu er
fennen . Die häufigsten Krant
heiten sind Vogeldiphtherie , Tus
berkulose , Drehkrankheit , Gicht
und sonstige Fußfrankheiten in¬
folge ungünstiger Gigstangen
oder Gefiederkrankheiten . Biele
Krankheiten werden durch unge¬
eignete Ernährung oder unfau
bere Käfig verursacht . Die Be¬

handlung Der verschiedenen
Krankheiten erfragt man bei ei¬
nem Vogeliebhaber oder Vogel¬
händler . Allgemein ist zu sagen ,
daß trante Vögel von nderen
Vögeln getrennt gehalten wer
den müssen und daß man sie nicht
mehr baben lassen soll .

Vogelmiere , Unfrautpflanze , die
mit fleinen Blättern und weis
Ben . winzigen Blüten friechenb
das Erdreich bedeckt und vor al¬
lem auf feuchtem humosem Bo
den wächst . Ist begehrt als Grüns
futter im Käfig ; wird fleinge¬
schnitten verabreicht . Vogelfieb¬
haber sehen die Pflanzen für den
Winter in Blumentöpfe .

Emben :

Bant fürHandel Sponen
und Gewerbe eGmbH . bei uns !

Leer :

Gewerbe - und

Handelsbank eGmbH.



Emden

Wollen Sie Freude bereiten ?Schenken Sie ein Bild von Ihrem Kinde

Grete Ekkenga , EMDEN , Philosophenweg 33
Kinderphotographin

Tel . 2548 . Sonntag geöffnet von 9 - 5 Uhr

Gottes Güte erfreute uns heute durch
die glückliche Geburt eines gelunden

Gone s

Paftor L. Wübbena und Frau
Timmel , den 8. Dezember 1936 geb . Groenevelo

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgange unseres lieben Vaters sagen wir ,auch im Namen aller Angehörigen ,

herzlichen Dank .

Steffen Steffens und Frau

.

O

Hagermarsch .Wollene Handschuhe

BOD
für Damen

Herren

und Kinder
Handfchuhe in großer Auswahl

Gebrüder Barghoorn
Boltentorstraße

EMDEN Faldernstraße

Die Geburt eines gesunden
Mädels zeigen hochertreut an

Kulturbautechniker Hans Niedelmann und Frau

Aurich , den 8 Dezember 1936 .

Anni , geb. Ihnen

Die glückliche Geburt eines gesunden , kräftigen Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Martin Briffer und Frau
Ena , geb . HabbenDornum , den 9. Dezember 1936

Das schönste

Weihnachts
Geschenk

ist ein

Radio¬
Apparat

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

danken herzlichst
Frau A. Worte . ker und Kinder .

Petkum , den 10. Dezember 1936 .

Tergast , Oldersum , den 9. Dezember 1936 .

Heute morgen 7 Uhr entschlief sanft und ruhig
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Witwe Frauke Vryze
geb . Jelting

in ihrem 86 Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinder

und Angehörige .
Die Beerdigung findet am Sonnabend , 12. Dezbr .,

nachmittags 2 Uhr in Neermoor statt .
Sollte jemand aus Versehen keine Einladung er

halten haben , so möge man diese als solche ansehen .

Knoblauch -Beeren
geschmack und geruchlos
machen jung und fri ch. Sie wirken
vorbeugend bei Arterienvertaltung .
erhöhtem Blutdruck , Gicht , Rheuma
Nieren - , Blajens uno Gallenleiden
Verdauungsstörung , Hämorrhoiden .
Würmern , Stoffwechieltrantheiten

Monatspackung 1 . - RM
Kurpackung für 3 Mon . 2 . 65 RM

Drogerie Johann Bruns . Emden

Schnittblumen
olühende

Toyfyflanzen
Kränzu

Blumen penden - Vermittlung
nach allen Orten .

EmdenAug. Rafebrandt, en 2280
Werbung schafft Arbeit !

Radio-Oltmanns
Ihr Radio - Fachmann ,

EMDEN

Große Straße 28/29
Emsmauerstraße 17 .

Die Praxis meines Mannes

Tierarzt Dr . Schütte
wird durch Herrn Tierarzt Stark ,
seinen bisherigen Assistenten bzw .
Vertreter fortgeführt .

Frau Thela Schütte / Altfunnixsiel

Wolthusen .
Zahlung der Beiträge zur
Beerdigungs - Unterstützungskaffe
Freitag , 11. Dez. , nachm . 2 - 6
Uhr im Vereinshause . Da Jahress
schluß bitte um pünftl . Zahlung .

Freitag und Sonnabend
keine Sprechstunde

Dr . Welge , Aurich

Für die uns beim Heim¬
gange unerer lieben Ent¬
chlafenen erwiesene Teil .

nahme lagen wir unteren
herzlichsten Dant .

Im Namen aller Hinter¬
bliebenen
Diedrich Gerdes , Neu¬
Wallinghausen , 9. Dez . 1936
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Burhafe , den 8. Dezbr . 1936 .
Am 7. Dezember 1936

verstarb nach turzer Krant¬
heit unser lieber

Parteigenosse

G. Lübben
Abens

im 63 . Lebensjahre .
Wir verlieren in ihm

einen getreuen Gefolgsmann
un eres Führers und guten
Kameraden , der sich seit
Bestehen der Drisgruppe
itets uneigennützig in denDienst der Bewegung ge¬jtellt hat .

NSDAP . ,

Ortsgruppe Burhase .

Aurich , Quetzaltenango ( Guatemala ) ,
den 9. Dezember 1936 .

Heute abend entschliet sanft in dem Herrn nach
einem arbeitsreichen Leben meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Dorothee Schultz
geb . Reinecke

im Alter von 71 Jahren .

In tiefer Trauer

W. Schultz

Dr . W. Schultz , Studiendirektor
Dorothee Starke , geb . Schultz
K. Starke , Regierungs - Inspektor
und Großkinder .

Trauerfeier am Freitag um 2 Uhr im Trauerhause ,Grat Edzard Straße 7. Anschließend Ueberführung
zum Bahnhof .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

Vogelschutz

Bogelschutz , Erhaltung und Schuh
von Rug - und Singvögeln durch
Anbringung von Nistkästen , Fut¬
terfästen und Vernichung von
Vogelräubern .

Boile , franz . , Bedeutung : Schleis
er , dünnes Gewebe aus Baum¬
wolle , Wolle , Seide und Kunst :
jeide , das man zu Kleidern , Blu¬
sen und Garnituren verwendet .
Seiden - und Kunstseidenvoile

läßt man reinigen oder wäscht
selbst in Waschbenzin . Woll - und
Baumwollvoile tann man evtl .
in lauwarmem Seifenwasser was
schen . Man stärkt Voile mit vers
bünnter Stärfe aus Kartoffel¬
mehl .

Bolant , franz . . Bedeutung : Falt
belag , rundgeschnittene Stoff¬
Streifen in beliebiger Breite , eine
Seite besäumt , die andere Seite
auf gewünschte Länge aufgereiht
und einem Kleid als Besatz oder
Berlängerung aufgenäht .

Bo ! tmar , männl . Vorname ger
man . Herkunft mit der 3edeu¬
tung der berühmte Krieger " .

Boltstunst , meist nach alten Mu¬
stern gefertigte Schnitzereien ,
Töpferarbeiten , Stidereien und
sonstige Handarbeiten , die sich
durch unverfünftelte Darstel
lungsfreude , Farbenfreudigleit
und einfache , aber eigenartige
Muster auszeichnen .

Bolljährigkeit . Mit der B . er
wirbt man die volle Geschäfts¬
fähigkeit . B. tritt ein mit Voll¬
endung des 21. Lebensjahres
oder wenn über 18 Jahre alte
Minderjährige durch das Bor

554 Volontär

mundschaftsgericht für volljäh
rig erklärt werden . Zu gewiss
sen Rechtsgeschäften ist die Zu¬
stimmung der Eltern erforder
lich , auch wenn das Kind für
volljährig erklärt , aber noch nicht
21 Jahre alt ist , z. B. zur Ein
gehung einer Che . Adoption ,
Ehelichkeitserklärung ( f . die eins
zelnen Stichworte ) .

Vollkornbrot , Brot aus start
ausgemahlenem Mehl , das träf
tig schmeckt , die Zähne gesund er
hält und geregelte Verdauung
bewirft .

Bollmacht . Wer für einen ande
zen eine rechtswirksame Erflä
rung abgeben oder ein Rechtsge
schäft abschließen will , braucht
eine Vollmacht . Diese lann
schriftlich oder mündlich gegeben
werden . ( Siehe aber Vertreter . )
Handelt jemand ohne Vollmachtals Vertreter eines anderen , fo
ist das Rechtsgeschäft in der
Schwebe , bis der Vertretene die
Genehmigung erteilt . Wird diese
versagt , dann muß der ohne
Vollmacht Handelnde dem Ber
tragsgegner den Schaden erjets
zen . Ein Dritter , dem die Voll¬
machtserteilung mitgeteilt wor
den ist , kann sich so lange darauf
verlassen , bis ihm die Zurüde
nahme der Bollmacht bekannt
wird . Die B. - Urkunde lasse man
fich bei Rücknahme der B. wieder
zurüdgeben . ( Evtl . Klage auf
Rüdgabe ! )

Bolontär , franz . , Bedeutung
Freiwilliger , jemand , der fich
ohne Entgelt in einen Beruf ein
arbeitet .
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Emden , den 10. Dezbr . 1936 .

Hiermit erfüllen wir die
traurige Pflicht , das Ableben
unjeres Berufskollegen , des

Schuhmachermeisters
Beerend Kurrelbint
bekanntzugeben .

.Schuhmacher Pflicht Innung
Der Obermeister : Hinrichs .

Antreten zur Beerdigung
am Sonnabend nachmittag
(3 . 30 Uhr ) bei der Städt .
Leichenhalle .

Am 7. Dezember ist unser
lieber Kamerad , der

Reichsbahnoberfekretär i . St.

Carl Wilhelm
Schöndube

zur großen Armee abberufen
worden .

Wir werden sein Andenken
stets in Ehren halten .

Der Standortleiter
des Reichstreabundes
ehem . Berufssoldaten

Soldatens
fameradschaft I Emden

Marinekamerabschaft
" Großer Kurfürst

Emden

Zur Beerdigung treten
alle Kameraden am Freitag ,
11 . Dezember , 13 . 15 Uhr ,
vorm Sterbebauje , Ligarius¬
straße 16 an .

Am 8. Dezember starb

Herr Studienrat i . R.

Otto Hesse
Er wirkte von 1910 bis 1934 an unserer

Anstalt . Die erfolgreiche Arbeit , die er in dieser
Zeit als Erzieher der Jugend geleistet hat , sichert
ihm ein ehrendes Andenken .

Der Oberstudiendirektor
des Staatlichen Realgymnasiums

mit Gymnasium zu Leer

Seifix
ist sparsam im Gebrauch

nasswischbarglänzend,
billigauch !

Seifix- Bohnerwachsu-Wachsbeize
ca / kgDoseRM- 40. ca/kgDoseRM-75. ca/kg DoseRM140

Hersteller : Thompson - Werke G. m . b . H. , Düsseldor
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seines Gutachtens . Wenn er am Schluß das Selbstmordmotiv
als das Primäre bezeichnet , wobei er die mehr als eigenartige
Formulierung findet , der Selbsterhaltungstrieb Frankfurters
hat die Kugel von ihm selbst auf einen anderen abgelenkt "
so hat ihm der Angeklagte am Vormittag bei leiner Verneh
mung selbst widersprochen , indem er nicht von einem festen
Entschluß zum Selbstmord , sondern nur von einem Hang ge =
sprochen hat .

Nach Wiederbeginn der Verhandlung werden zunächst Aus¬
fagen der Berner Zeugen verlesen , eines Polizeitor¬
porals , bei dem das Ausbleiben Frankfurters von seiner Zim¬
merwirtin gemeldet worden war , des Waffenhändlers , bei dem
der Mörder die automatische Pistole , die er zur Tat benutzte ,für 10 Franken und auch die Patronen erwarb , der 3 im¬
merwirtin selbst, die über den Lebenswandel Frankfurters
berichtet , der meist bis in den Mittag schlief , abends ins Kino
ging oder Karten spielte , und der gegenüber er auch , als sie ihnnach der Pistole fragte , erklärt hatte , daß er nicht die Absichthabe , Selbstmord zu begehen , selbst wenn er durchs Examenfiele , denn das fönne er ja noch einmal machen .

Frankfurters gerissene Saktif
Dann wird die Bernehmung Frankfurters durch den Prä¬

fidenten fortgesetzt , wobei unschwer erkennbar ist, daß Frank¬
furter eine ganz bestimmte Tattik verfolgt , nämlich seine ur
sprünglichen Aussagen bei den Vernehmungen , wonach erohne Zweifel mit Vorbedacht und Ueberlegung den Mord vers
übte , nunmehr abzuschwäch e n . Unverkennbar beabsichtigt er ,seine Tat als Affekthandlung in die Erscheinung treten zulaffen . Auf die Frage des Präsidenten , ob er eine ernstlicheSelbstmordabsicht gehabt habe und mit Bekannten über diese
Absicht gesprochen habe , sagt der Angeklagte , daß er das nichtmit flarem Entschluß , sondern nur gesprächsweise getan habe .

Der Präsident hält Frankfurter vor . daß er auf dem Boden
einer Zigarettenschachtel auch etwas von einer Selbstmord¬
absicht geschrieben habe .

Frankfurter , der behauptet , sich nicht daran zu erinnern ,
muß dann den jugoslawischen Text selbst übertragen . Er liest
vor : Montag , 3. Februar 1936 , 1/210 Uhr . Es soll ausgeführtwerden , das Ürteil . Vorher antelephonieren und fragen , ob zuSauje . "

Der Borsigende unterbricht die Ueberlegung und weist
darauf hin , daß mit dem Urteil " der Mordanschlag auf Gust
Loff gemeint sei .

Der Angeklagte sagt dazu : „Ich erkenne meine Schrift , ichtann mich aber nicht erinnern , daß ich das geschrieben habe
Er liest dann weiter : „ Wenn er nicht herunterkommt , versus
chen, mit einer Flucht und Selbstverurteilung ausführen , einen
oder zwei Schüsse in den Mund ."

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er noch anderes anfüh¬
ren fönne , woraus zu schließen sei , daß er wirklich ernstliche
Selbstmordabsichten hatte , ichweigt der Angeklagte .

Vorsitzender : Der Plan ist nicht piöglich entstanden . Wann
haben Sie beschlossen : einen „ Nazi " zu töten ?

Angeklagter : Beschlossen habe ich es nie . Ich habe bis zum
legten Moment geschwantt ."

Nach dieser Erklärung weist der Vorsitzende den Angeklag¬
ten darauf hin , daß er den Plan nach seinem eigenen Geständ
nis wochenlang vor der Ausführung gefaßt habe und daß er
zunächst einen Nationalsozialisten und erst danach sich selbst töten
wollte .

Frankfurter behauptet hierzu , das sei leine Ueberlegung ge¬
mesen , sondern eine Sache nach der Stimmung und den momen¬
tanen Eindrücken , die er bekommen habe .

Der Vorsitzende betont nochmals , daß Frankfurter immerhin
sich einige Wochen vorher mit dem Gedanken befaßt und auch
Vorbereitungen für die Ausführung getroffen , die Pistole und
zweimal Munition gekauft habe .

Der Kantongerichtspräsident schneidet dann

die Frage nach den Hintermännern
nach Mitwissern , Anstiftern oder Gehilfen an .

Der Angeklagte streitet alle solche Beziehungen ab und er¬
flärt , als der Präsident mit ihm seinen gesamten Bekannten =
und Verwandtenkreis durchgeht , daß er seelische Hemmungen
gehabt ( ! ) habe , mit diesen Leute über seine Gedanken und
Pläne zu sprechen .

Der Präsident weist auf die auffällige Erscheinung hin , daß ,
nachdem fünf Wochen die Korrespondenz zwischen Frankfurter
und seiner Familie unterbrochen war , gerade um die Tatzeit
herum diese in verstärktem Umfange durch Briefe , Fern =
gespräche und Telegramme eingesetzt habe .

Vors . : Sie haben zugegeben , daß Sie mit der Mordabsicht
nach Davos gefahren sind . Wollten Sie die Tat sofort verüben ?

Angeklagter : Der Gedanke fam mit , dann aber dachte ich ,
daß es Sabbat ist und habe den Plan wieder fallen lassen .

Bors . : Sie sind alle die Tage in Davos gewesen . Zu wel¬
chem Zweck ?

Angeklagter : Ich versuchte immer wieder , mich von meinem
Gedanken abzubringen .

Bors . : Es ist auffällig , daß Guftloff bis zum 3. Februar
von Davos abwesend war . Am 3. ist er zurückgekehrt , und am
4. geschah die Tat .

Haben Sie telephonische Rückfrage bei Gustloff gehalten ?
Angeklagter : Nein .
Frankfurter erklärt dann , daß er in Davos Sportveranstal

tungen und Kinos besucht, zur Schazalp gefahren und die fü¬
dische Heilstätte , ,Etania " besucht habe . Daß er der Verwal¬
terin der Heilstätte gesagt hat , er wolle sich im Frühjahr als
Assistent melden , tut er als Konversation ab . Damit ist die
Nachmittagsverhandlung abgeschlossen .

Baldur von Schirach an die deutschen Eltern
von Tschammer überwacht die Leibeserziehung der gesamten Jugend

Berlin , 10 . Dezember .
Am Mittwoch abend sprach der Jugendführer

des Deutschen Reiches , Baldur v . Schirach , über
alle Sender zur deutschen Elternschaft . Am Schluß seiner
Rede gab der Reichsjugendführer bekannt , daß er auf
Grund des Gesetzes über die Hitlerjugend vom 1. Dezem
ber 1936 mit Genehmigung des Führers und Reichs :
fanzlers den Reichssportführer v . Tschammer und
Osten zu seinem Beauftragten für die Leibes =
erziehung der gesamten deutschen Jugend
berufen habe .

Baldur v . Schirach brachte in seiner Ansprache an die
Elternschaft eingangs zum Ausdruck , daß die Jugendbewe¬
gung Adolf Hitlers , die gewaltige weltanschauliche Er¬
ziehungsgemeinschaft der H3 . , gemeinsam von Eltern und
Jugend erbaut worden ist und brachte der deutschen Eltern¬
ichaft den Dank der Jugend dar , daß sie über alle Schwie¬
rigkeiten der Aufbauzeit hinweg dieser Jugend die Treue
gehalten habe . Er führte dann u . a . aus :

Das gewaltige Blutopfer , das die Hitlerjugend im
Kampfe um das Reich Adolf Hitlers mit 21 ihrer

Der Unterschied ist zu groß !
Wenn Sie jetzt im Winter aus der geheizten
Wohnung ins Freie gehen , dann kann Ihre
Haut leicht rissig und spröde werden . Darum
vorbeugen ! Gesicht und Hände mit der
euzerithaltigen Nivea -Creme einreiben ! Das
erhält Ihre Haut zart , weich und schmiegsam .

NIVEA

CREME

CH

Kameraden schweigend auf dem Altar der deutschen
Ehre dargebracht hat , ist ein Heiligtum der deutschen

Nation .

Immer sind es zwei Ramen gewesen, die jeder von diesen
zitternden Lippen hervorgestoßen hat , zwei Namen , die den
feige ermordeten Jungen in seiner Sterbestunde auf

Inhalt ihres ganzen jugendlichen Daseins , ihres Kämpfens
und Lebens umschlossen : die Mutter und der Führer .
Dem Führer find im Laufe der Jahre piele gewaltige
Bertrauensfundgebungen durch das deutsche Volt bereitet
worden . Ich glaube aber , daß er faum eine stärkere Offen
barung des Glaubens seines Voltes an ihn erfahren hat
als dieses Bekenntnis der Jüngsten unseres Volfes , und -
pergessen wir das nicht ! - auch das Vertrauen und
das Betenntnis ihrer Eltern in der schwersten
und bittersten Zeit . Arbeiterjungen und Schüler , Bauern
mädel und Offizierstöchter , sie alle tamen zu dem großen
Jugendbund des Führers , um der Idee des National¬
sozialismus zu dienen und fie in einer Gemeinschaft zu
gestalten , die feine Klassen fennt .

Wenn die jüngere und ältere Generation
einst haßerfüllt gegeneinanderstand , so sind sie heute durch
den Dienst an dem gemeinsamen Werk durch Adolf Hitler
miteinander verbunden . Eltern und Jugend folgen einem
Führer , und so tönnen wir sagen : Kein Bolt hat mehr
Veranlassung , dem Allmächtgen für seine grenzenlose
Güte inbrünstig zu danken , als unser deutsches Volt ,

teine Jugend ist glücklicher
als die deutsche Jugend .

Das Gesez , das die Reichsregierung am 1. Dezember
1936 beschlossen hat und das ein persönliches Wert des
Führers ist , stellt nichts anderes dar als die vom Reich
her vollzogene Bestätigung einer bereits vollzogenen Ent¬
widlung .

Der Führer und Reichskanzler hat durch dieses
Gesetz der Jugend das höchste Vertrauen erwiesen ,
das je das Oberhaupt eines Staates der jungen

Generation seines Boltes entgegengebracht hat .
Mir selbst ist durch die von Führer und Reichsregierung
erteilte Weisung und durch die Erhebung meiner Reichs¬
dienststelle zu einer Obersten Reichsbehörde ein Auftrag
erteilt worden , wie ihn gleich verpflichtend niemand vor
mir erhalten hat . Im Bewußtsein dieser Verantwortung
und dieser Pflicht will ich mit meiner ganzen Kraft ver¬
suchen , das gewaltige Vertrauen zu rechtfertigen , das
mein Führer in mich gesezt hat . Ich habe mich immer , auch
in der Vergangenheit , als Treuhänder der deuts
schen Elternschaft gefühlt , und so wird es immer
sein .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches ging dann
auf die größte Schwierigkeit beim Aufbau der H3 . ein , die

in der Führerfrage
lag . Wenn es trotz aller Bemühungen hier und da nicht
gelungen sei , alle Führungsämter einwandfrei zu besetzen ,

35000 Russen und 25000 Franzosen in Spanien !
Grundfäßliche Feststellungen Ribbentrops in London - Moskaus Lohnabzüge für den Krieg

London , 10. Dezember .
Botschafter von Ribbentrop gab in der

Sigung des Hauptausschusses des Londoner Nicht¬
einmischungsausschusses am Mittwoch folgende
Erklärung zur Frage der Freiwilligen im spanischen Bür¬
gerkrieg ab :

, ,Als meine Regierung der internationalen Verein¬
barung der Nichteinmischung in Spanien beitrat , wurde
sie von dem ernsten Wunsche geleitet , das Prinzip der
Nichteinmischung in der Praxis von Anfang an so wirt¬
jam wie nur möglich zu gestalten . Infolgedessen schlug
meine Regierung bereits in ihrer Note vom 17. August
vor , Maßnahmen gegen die Abreise von
Freiwilligen zu treffen . Diese Frage wurde später
erneut mit unserer Unterstützung von dem italienischen
Vertreter aufgeworfen , ohne daß wir hiermit jedoch in
den verschiedenen Sizungen des Unterkomitees Erfolg
gehabt haben .

Ich muß daher meine Ueberraschung darüber aus¬
brücken , daß diese Frage die ihr gebührende Beachtung erst
jest findet .

Rachrichten aus zuverlässigen Quellen besagen weiter :
hin , daß 25 000 Franzosen und etwa 35 000 Sowjetrussen
gegenwärtig in den Reihen der roten Regierung fämpfen .
Eine ernsthafte französische Zeitung berichtet , daß 500
Franzosen , 200 Dedoffiziere und 100 Marineoffiziere aus

der Sowjetunion die Flotte der sogenannten spanischen
Regierung bemannen werden .

Dieser Zustrom von Freiwilligen aus vielen Ländern
und besonders aus Sowjetrußland ist seit langer Zeit
wohlbekannt , ohne daß irgend jemand versucht hat , hier¬
gegen zu protestieren oder Abwehrmaßnahmen vorzu¬
schlagen .

In Uebereinstimmung mit der von meiner Regierung
eingenommenen Saltung , unterstützt Deutschland voll und
ganz den Appell des britischen Außenministers an das
Komitee , dem Zustrom von Freiwilligen nach Spanien
Einhalt zu gebieten . Wenn meine Regierung diesem
Appell ihre volle Unterstützung gewährt , so verbindet sie
aber hiermit die logische Forderung , daß das Komitee nun¬
mehr das Gesamtproblem der indirekten Einmischung an¬
greifen möge .

Die Frage der finanziellen Unterstügung
zum Beispiel ist meiner Auffassung nach ebenso reif zur
Behandlung und Regelung wie die Frage des Zustroms
von Freiwilligen . Zum Kriegführen braucht man in erster
Linie Geld . Wenn man in Sowjetrußland Lohn =
abzüge zur Unterstützung Spaniens durch¬
führt und wenn ausgedehnte öffentliche Sammlungen und
ähnliche Aktionen dort unternommen werden , so ist das
meiner Meinung nach eine ebenso wichtige Form der Ein¬
mischung wie die Stellung von Waffen und Menschen .

so liege es daran , daß die Jugendführer nicht mit abge¬
schlossener Ausbildung geboren werden .

Baldur v . Schirach sprach anschließend ausführlich über
die Ausbildung der Führer und Führerinnen der H3 ., die

darauf gelegt , daß die höheren Führer der HI .
mit größter Sorgfalt betrieben wird Großer Wert wird

auf Auslandsfahrten andere Völker und Länder
tennenlernen . Die Jugend der Völker soll sich unter¬
einander fennen und verstehen lernen .

In Wochenendlehrgängen und dreiwöchigen Kursen
auf den Führerschulen soll die notwendige Hilfestellung für
den jungen Führer und die junge Führerin geleistet wer¬
den . Immer aber bleibt das Programmwort des Führers :
., Jugend soll durch Jugend geführt werden " , nach wie vor
ein Grundgesetz der Gemeinschaft der HI .

Indem er auf die Auswirkungen des Gesetzes vom 1 .
Dezember näher einging , führte der Jugendführer des
Deutschen Reiches weiter aus : „ Die gesamte Jugend ist zur
Hitlerjugend geworden . In dieser allgemeinen großen
Hitlerjugend will ich keine Diffamierung der neu
Hinzutretenden , sie sind von vornherein als gleich
wertvolle und gleich willkommene Kameraden zu behandeln .
Ich werde rücksichtslos jeden Führer und jede Führerin
von ihren Aemtern entheben , die diese neu hinzutretende
Jugend als zweitrangig und minder wertvoll behandeln .
Denn der Führer hat durch sein Gesetz über die Hitler¬
jugend zum Ausdruck gebracht , daß die Kämpfe um die
Einheit der Jugend abgeschlossen sind .

Ich möchte die Gelegenheit benußen , um vor allem den
deutschen Eltern gegenüber einige Erklärungen über meine
Saltung

zur Confeffionellen Frage
überhaupt abzugeben. Ich habe bereits in den vergan¬
genen Jahren viele Millionen der deutschen Jugend , die
einst in margistischen Organisationen , in Freidenkerver¬
bänden und in der Gottlosenbewegung organisiert waren ,

Jugendliche haben bei uns nicht nur das Wunder einer
innerlich und äußerlich für die Hitlerjugend gewonnen .

Gemeinschaft gelernt , an große und heilige Begriffe , die
tlassenlosen Kameradschaft erlebt , sie haben auch in dieser

lange Jahre hindurch in den Dred gezogen wurden , zu
glauben .

Mancher verirrte Geistliche hat mich als einen Feind
der religiösen Erziehung hinzustellen versucht . Wenn ihre

liegt das daran , daß mich die Jugend besser bannte . Denn
Worte in der Jugend selbst feinen Widerhall fanden , so

ich habe in der Hitlerjugend niemals einen Gotts
losen geduldet . Wer auf die H3 . -Fahne schwört ,
band sich damit nicht nur an diese Fahne , sondern zugleich

auch an eine höhere Macht . Und schon lange vor dem
1. Dezember mußte die Jugend , die in unsere Gemeinschaft
eintrat , ihr Gelöbnis der Treue mit dem Zusaz bekräf
tigen : So wahr mir Gott helfe . ""9

Ich überlasse es den Kirchen , die Jugend im Sinne
ihrer Konfessionen religiös zu erziehen und werde ihnen
in diese Erziehung niemals hineinreden . Nachdem durch
das Gesetz vom 1. Dezember der Streit zwischen der Hitler¬
jugend und den konfessionellen Jugendverbänden beendet
ist , ist es für mich eine selbstverständliche Konsequenz , wenn
ich anordne , daß im Rahmen der nun entstehenden großen
Reichsorganisation die Führer und Führerinnen sich jeg¬
licher Aeußerungen im Sinne der vergangenen Auseinan
derlegungen zu enthalten und dafür zu sorgen haben , daß
der sonntägliche Gottesdienst und auch sonstige von der
Konfession vorgeschriebene , rein religiöse Beranstaltungen
nicht durch den Dienst in der Hitlerjugend beeinträchtigt
werden .

Abschließend ging Baldur v . Schirach darauf ein , daß
er den Reichssportführer Hans von Tschammer und Osten
zu seinem Beauftragten für die förperliche Erziehung der
gesamten deutschen Jugend ernannt hat .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches schloß seine
Rede mit der Versicherung : „ Wir wollen dem Führer
Freude machen . Wir sind durch ein Gesetz über die Hitler¬
jugend zu seiner ureigensten Organisation geworden . Nie
mand wird die Verpflichtung dieser Tatsache tiefer fühlen
als wir . "

Nach dem Reichsjugendführer sprach der Reichssport¬
führer von Tichammer und Osten zur Elternschaft und zur
deutschen Jugend .

Bom 15 . Dezember bis 15 . Januar

Versammlungsverbot
Berlin , 10. Dezember .

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP ., Reichs¬
minister Dr . Goebbels , gibt bekannt :

Mit Rücksicht auf die Weihnachtszeit ordne ich hiermit
eine allgemeine Versammlungsruhe für die Zeit vom 15 .
Dezember 1936 bis 15. Januar 1937 an .

Diese Ruhepause betrifft alle öffentlichen Versammlun
gen und Kundgebungen . Nicht eingeschlossen sind die Weih¬
nachtsfeiern der NSDAP ., ihrer Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände sowie die Filmvorführungen der
Amtsleitung Film der Reichspropagandaleitung .
( gez .) Dr . Goebbels , Reichspropagandaleiter der NSDAP .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser - Ems , G. m . b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z . Emden .
Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folkerts ; Stellvert ceter :
Karl Engeltes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bes
wegung : 3 . Menso Folkerts , für Außenpolitit , Wirtschaft und
Unterhaltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Kart
Engeltes für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. XI . 1936 : Hauptausgabe über 23 600 , davon mit Heimats
beilage , ,Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser

net. 3ur 3eit ist AnzeigenpreislisteNr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungstopf gekennzeich

Nachlaẞstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " .
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 R . Familien - und Klein .
anzeigen 8 Raf , die 90 mm breite Tegt -Millimeter -Zeile 80 R ,
für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Milli
meter -Zeile 8 R , die 90 mm breite Tegt -Millimeter -Zeile 50 R
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Zum Weihnachts - Einkauf
laden folgende Firmen aus DORNUM UND UMGEGEND herzlich ein :

Die Holtriemer
kaufen auch zu Weihnachten

ihre Manufaktur - und Schuhwaren

in Schweindorf
bei Fa . Bootjer . Inhaber :

Heinr . Köster , Schweindor
denn bei Köster wird man gut bedient

Die Auswahl ist groß , die Qualitäten

sind gut und die Preise klein .

Passende Weihnachtsgeschenke
sind stets

Bolstermöbel und Lederwaren
Nur erstklassige Facharbeit bietet

G. Backer Schweindorf

Ein willkommenes

Weihnachtsgeschenk
ist stets ein neues

Fahrrad

Ein passendes

Weihnachts - Geschenk
finden Sie im

Don

Möbelgeschäft

5 . Meier
Westerhol 1

Reichhaltiges Lager in elektrischen NRER
Lampen und Fahrrad - Ersagteuen Die

Besuchen Sie bitte meine

Weihnachts- Ausstellung.
Die große Auswahl in chönen und nüzlichen Geschenken

werden Ihnen den Kauf leicht machen . Niedrige Preise

erm . abben , Neffe

Praktische
Weihnachtsgeschenke
in großer Auswahl

Adolf Schulte , Dornum
Inh . Hugo Appeltamp

Für die Festtage
empfehle :

ff . Korinthenstuten

schnittseste Bauern¬

Stuten , Spekulatius

Ihren Bedart für den

Weihnachtstisch
kaufen Sie am besten in der

Bäckerei Julius

in bekannter Qualität Empfehle :

Dornum

Johann Liebermann. Weiterende Weihnachtsausstellung Bestellungen frühzeitig erbeten la Korinthenstuten, Klaben,

Für Weihnachten

11 In meiner

bietet Ihnen mein reichhaltiges

Lager schöne , prattiche und billige

Geschenk - Artikel

Diedr . Gtein , Westerende
Bäckerei und Gemischtwarenhandlung

Weihnachtsausstellung

finden Sie

Spielwaren und

in großer Auswahl .

Passende

in Spielwaren und Geschenk : Johann Bents , Bäckermeister sowie Torten in jeder Ausführung
artikeln

ist eröffnet !

G. J . Theesfeld , westerhol

Waisnash46 - nschanke

Weihnachtsgefchenke achtzeitigkaufen!
finden Sie in

Schuh - und

Geichent -Artikel Manu' akturwaren
stets preiswert bei

Fahrräder

Dornum .

In diesen Tagen

treffen die

Spekulatius mit u ohne Mandeln
1/4 Ptd . 25 und 20 Ptg .

Schokoladen und Marzipan .

Bestellungen erbitte ich frühzeitig

Brattische und preiswerte
Weihnachts weihnachtsgeschente :

bäume
ein . Bestellungen
nehme ichon jezt
entgegen .

Georg Bruns , Dornum

u . Nähmaschinen Fotohaus Bröste, Dornum

find praktische Geschente

5. Rosenboom,Westerbon Sandhorf , Welterholl elto Sinrichs ,
Nenndorf .

Vergrößerungen nach lehr
Ichlechten Originalen in jeinster
Ausführung . Gruppenaut
nahmen , Ausweisbilder ,
Amateurarbeiten schnellstens

und sauber .

Spezial -Fotogeschäft seit 1898 .

Bittoria - Nähmaschinen

Feine Qualitäts - Marten¬
räder Triumph , Diamant ,
Görite und Presto . Gute Spe =

ztalräder mit Freilauf von
31 . Rm . an . Besonders

empfehle Jugend -Räder ,
Knaben - Räder mit Luftreifen

20X12 Rm . 19 . 75 . Mädchen¬
Räder 20 . 50 Rm . , Gr . 22X12
21 . 50 Nm . , 24 - und 26er Räder

ebenfalls billigst . Elektrische
Lampen , Karbid -Lampen ,
Batterien , Gummis , owie sämt¬

liche Fahrradzubehörteile zu

niedrigen Preisen .

W . Wits , Westochtersum

Emden

Reinema, Emden, Wilhelmstraße 27-28
bietet nach wie vor eine große Auswahl in Uhren aller Art

Damen Armbanduhren , Gold 0,585 , Double , Chrom mit

Verlauf - und Ripsband . Herrens Armbanduhren , Gold

0,585 , Double , Chrom , Edelstahl .

Erstklassige Ankerwerke , moderne Muster . Herren :

Taschenuhren , in allen Preislagen . Ferner große

Auswahl in Uhren für das Heim .

Es würde mich freuen , Ihnen mein großes Lager unvers
bindlich zeigen zu dürfen .

+ Bruchleibende ! +
Eine Neuheit und Wohltat bedeutet meine halbweiche , feder :

lose Bruchbandage (eig . Syitem ) , schmiegt sich ganz dem Körper _an ,

ohne zu belästigen . Hält schwere Brüche , auch Hodenbrüche , Zag

u . Nacht tragbar , rutscht u . drückt nicht . Maßanfertigung !

Auch Leib - , Nabel - und Vorfallbinden . Kostenlose Auskunft : Sonn

abend , den 12. Dez . , von 1 - 7 Uhr in Emden , Hotel Nordischer Hof .

Spez . - Band . Friedr . Düe , Hannover , Weißekreuzstraße 30 .

in jedem Alter ohne Beruisstörung
Stotternuf natürlicher Grundlage lehr bald zu
beseitigen . Au Gruno 28jähriger Erfahrung . Die wirtliche Urache

wid durch meine geleglich geschützte Methode u . Vorrichtung auf ein¬

fache natürliche Weise be eitigt . Viele Dantschreiben und Gutachten

ärztlicher Autoritäten . Ich bitte alle Stotterer u . Eltern stotternder

Kinder zu mir zu kommen . Kostenlose Auskunft am Sonnabend ,

dem 12 . Dez , von 1 - 7 Uhr in Emden , Hotel Nordischer Hot

Unterrichtsinstitut H. Steinmeier , Hannover , Wedetindstr . 7

Mehr Weihnachtsfreude

durch Geschenke
von

Modehaus Eggerich Schmidt
Emden , Wilhelmstr . 22 . Telefon 3061

Damen Mäntel , Kleider , Blusen , Pullover , Röcke ,

Morgenröcke , Strümpfe , Handschuhe , Woll - und Seiden¬
Schals , Trikotagen , Taghemden , Nachthemden , Schlafs

anzüge , Bettjäckchen , Bettwäsche Tischdecken , Hands
tücher , Geschirrtücher .

Annahme von
Ehestandsdarlehen und Bedarfsdeckungsscheinen .

Der Marine -SA -Sturm 9/116 Emden
feiert am Sonnabend , dem 12 . Dezember 1936

abends 8. 15 Uhr im Lloyd - Hotel seinen

Kameradschaftbabend
und ladet alle Boltsgenossen dazu ein .

Der Führer des Marinesturm 9/116

Tanz , Preisschießen , Berlosung und

Aufführungen , u . a . Aequatortaufe .

Eintritt 50 Pfg . Damen Eintritt frei !

Jung
altund

begeistert immer die

Ziehharmonika oder das

Piano - Akkordeon

Jeder kann in kurzer Zeit

spielen . Unterricht wird erteilt

Puppenwagen

Puppensportwagen
moderne schöne
Ausführung
und preiswert .

Rosenboom
EMDEN , Wilhelmstrasse

L. A. Rehbock Autobusjonderjabet
Norden

Emden

Papenburg

Für die

Eltern

eine neue

Brille

von

Georg Fokuhl
staatl . gept . Optiker ,

Emden , Neutorstraße 20 .

nach Bremen
am Sonntag , 13. Dezember .

Fahrpreis hin und zurück 4 RM

Die Fahrt findet bestimmt statt .

Anmeldungen erbeten an

C. b. Hobe . Emden -Wolthusen
Fernrur 2201

ESV

Donnerstag abend

Mitglieder-Versammlung
Der Bereinsjührer .



Heimatbeilage fürLeer und Keiderland

Folge 289

Leerer Anzeigeblatt
vereinigt mit

zur offfriefilchen Tageszeitung

AllgemeinerAnzeiger

Donnerstag , den 10 . Dezember

Lene Stadt und Land
Leer , den 10 . Dezember 1936 .

Gestern und heute
ota . Jetzt ist der Fingerbieter " unterwegs , mit anderen

Worten , es friert . " Wenn man in der Frühe sich ins Freie
begibt , so kann man rasch eine rote Nase und blaue Hände
bekommen , denn es ist seit der letzten Frostnacht empfindlich

falt geworden . Es hat schon so hart gefroren , daß im
Hafen sich eine zusammenhängende Eisschicht gebildet

hat , die , wenn es so weiter friert , für Kleinere Schiffe bald

zu einem ernstlichen Hindernis werden kann .

Der flare Frost wird aber von den meisten Menschen jetzt ,
nach all der diesigen Wetter der leßten Zeit , angenehm
empfunden . Er wird auch die Grippebazillen verscheuchen .
Da es friert , bleibt an vielen Stellen auch die weiße Schnee¬

decke besser liegen , so daß das Bild der Landschaft weihnacht¬
licher anmutet .

Der Weihnachtsbaum für alle " wird auch in

diesem Jahre wieder in Leer am alten Kriegerdenkmal aufge
stellt . Man war heute schon damit beschäftigt , einen hohen ,

schön gewachsenen Baum aufzustellen .

Wenn das WH W. in dieser Woche besonders eindringlich

zum Appell ruft , dann sage nicht : Diese ewige Sammelei ! "
Sage es nicht , ehe Du nicht noch einmal nachfolgendes gelesen
hast , was der Führer bei der Eröffnung des diesjährigen
Winterhilfswerfes gesagt hat . Es lautet : , ,Du willst Dich be¬
flagen , wenn Dich jemand anspricht : Geben Sie mir einen

Groschen ! Die Parteigenossen aber sind angesprochen : Gio
das Leben ! Deutschland fordert es von Dir ! Du darfst nicht
wanten ! Du mußt mutig und tapfer sein ! Was mußten diese
politischen Kämpfer , Arbeiter , Handwerker , Studenten da¬

mals alles einsehen ! Ihre Existenz und damit das Brot für
ihre Familie , ihre Frau , ihre Kinder . Wissen Sie , was das
heißt ? Das hieß Elend und Jammer und Arbeitslosigkeit , für
die Familie eine trostlose Zukunft . Und alles bloß , weil der
Mann an Deutschland glaubte und an die Bewegung , die
Deutschland einst wieder retten sollte . 400 Ermordete und
42 000 Verletzte ! Wir haben alle den Krieg erst draußen mit¬
gemacht und dann den Krieg in der Heimat wieder begonnen .
Wir haben diesen zweimal gekämpft , nur den zweiten oft viel
schwerer ! Das gilt für die Tausende und aber Tausende un¬
ferer Kämpfer . Nun appelliere ich an Sie alle und bitte Sie :
Schließen Sie sich nicht aus von dieser großen Gemeinschafts¬
Leistung , die es uns ermöglicht , vor die Augen unseres Volkes
zu treten und zu sagen : Wir leben den Nationalsozialismus
nicht als eine theoretische Frage , sondern als eine Wirklich
feit ! Daß es ein Opfer ist , das ist erst der Ruhmestitel für
Deine Gabe ! Wenn Du dieses Opfer bringst , dann kannst Du
erhobenen Hauptes durch Deine Voltsgemeinschaft gehen ! Es
ist Pflicht und Aufgabe eines jeden Deutschen in Stadt und
Land , zu helfen . Die nationalsozialistische Bewegung und
Partei , sie werden vorausmarschieren ! Ich erwarte von jedem
Deutschen , der Anstand und Charakter hat , daß er sich dieser
Kolonne anschließt ." Das sind die Worte des Führers . Lies
fie noch einmal .

„ KdF . " -Wintersportzüge 1936/37 . Nach Bad Harzburg vom 25 .

12 . 1936 bis 1. 1. 1937 ( Gesamtpreis 37 RM . ) . Die Fahrt beginnt
ab Oldenburg . Nach Winterberg (Sauerland ) vom 16 .- 23 . 1.
1937 ( Gesamtpreis 37 RM ) . Die Fahrt beginnt ab Oldenburg .

Nach Immenstadt vom 22. 1. bis 3. 2. 1937 (Gesamtpreis 54 RM. ) .
Nach Marquartstein vom 11. bis 23 . 2. 1937 ( Gesamtpreis 58,50
Reichsmart . ) Alles Nähere über die obengenannten Fahrten er¬
fährt man in der Kreisdienststelle der NSG . „ Kraft durch Freude " ,

Kreis Leer , Viehhof . Na nur noch eine geringe Anzahl Karten für

diese Fahrten zur Verfügung stehen , wird um schnellste Anmeldung
gebeten .

Altmaterialensammlung der HJ und des VDEN

am Sonntag , dem 13 . Dezember 1936 .

otz . Am Sonntag , dem 13. Dezember , treten alle Einheiten
des Bannes 191 und des Untergaues 191 in ihren Stand¬

orten an , um eine eingehende Sammlung des Altmaterials
durchzuführen . Es ist bei dieser Sammlung darauf zu achten ,
daß tatsächlich jeder Haushalt aufgesucht wird . Es werden
gesammelt : Metallfolien , Metallflaschentapfeln , leere Metall¬
tuben und Stücke aus Nichteisenmetall . Die Sammlung von
Alteisen hat vorläufig zu unterbletben .

Dienst bei den Behörden am 2. Januar 1937 .

otz . Auf Grund eines Beschlusses des Reichskabinetts ist der

Dienst der Behörden am Sonnabend , dem 2. Januar 1937 , nach

den Vorschriften des Sonntagsdienstes zu regeln . Die Behörden

werden daher , an diesem Tage für den regelmäßigen Geschäftsver¬
tehr geschlossen sein .

otz . Ueber die frühgeschichtlichen Funde bei Amdorf wird heute

an anderer Stelle in unserer Zeitung ein Bericht vom Leiter der

Ausgrabungen , Dr. W. Haarnagel , Hannover , veröffentlicht . Es sei

besonders auf diesen alle Heimatfreunde interessierenden Artikel
hingewiesen .

HJ -Elternabend in Heisfelde .

otz . Wir Hitlerjungen " , unter diesem Leitwort veranstal¬

tet die Hitlerjugend , Gefolgschaft 14/191 , am 12. Dezember
abends in Heisfelde im Barfeischen Saal einen Glernabend .

Dieser Abend soll den Eltern aus Heisfelde und Nüt =

termoor das Wollen der Hitlerjugend in Wort und Lied

flar vor Augen führer . Es ist dies die erste Veranstaltung in

diesem Winterhalbjahr , in der die geistige Arbeit in der

Hitlerjugend gezeigt werden soll . Es ist zu erwarten , daß

alle Eltern diesen Abend besuchen , um sich selbst ein Urteil

über die Hitlerjugend und über ihre Arbeit zu bilden .

1936

Weltanschauliche Schulung : Angelegenheit der Bewegung
Im Januar Wiederbeginn der Winterschulungsarbeit der

NSDAP . im Kreise Leer .

otz . In Leer fand am Mittwoch nachmittag im Hotel , , Ora
nien " eine vom Kreisschulungsleiter der NSDAP . des Krei¬

ses Leer , Ortsgruppenleiter Ödens , einberufene Tagung
der Schulungsleiter der Bewegung und der Schulungswarte
der Gliederungen statt . Zu Beginn der Tagung verbreitete
fich Parteigenosse Odens furz über wichtige politische Tages¬
fragen und legte dann die Themen fest , die im Laufe des tom¬
menden Schulungswinters behandelt werden sollen . Es wur¬
den dabei insgesamt 12 Hauptthemen herausgestellt , und zwar
sechs Themen , die ausgehen vom Leben des germanischen
Menschen und über die geschichtlichen Entwicklungsstufen hin¬
führen zur Ueberlagerung deutscher Kultur durch fremde
Kultur , während die sechs weiteren Themen das heutige
nationalsozialistische Deutschland herausstellen und über die
Entwicklung zur wahren Volksgemeinschaft , zur fulturellen
Erneuerung des deutschen Volkes führen . In überzeugenden
Worten wies Kretsschulungsleiter Odens auf die Notwendig
keit der Heraushebung des Positiven unserer nationalsoziali
stischen Weltanschauung hin . Einer negativen Beurteilung
überwundener Zustände müsse immer und immer wieder das
Positive des Nationalsozialismus entgegen gesetzt werden , unt

flar und deutlich das aufzeigen zu fönnen , was in unserem
nationalsozialistischen Deutschland bisher auf allen Gebietet

an Fortschritten erreicht worden ist .

Im weiteren Verlauf der Tagung wurden die einzelnen
Schulungsbezirke neu festgelegt und weitere organi¬
satorische Fragen behandelt . Es wurde ferner darauf hinge¬
wiesen , daß die weltanschauliche Schulung der Volksgenossen
sowohl in der Partei , als auch in den Gliederungen der Bar¬
tei ausschließlich eine Angelegenheit der nationalsozialistischen
Bewegung ist . Im Januar kommenden Jahres soll wieder
intensiv mit der Schulung begonnen werden und zwar wurde
für den 9. Januar 1937 eine Zusammenkunft der Schulungs¬
leiter und Schulungsmarte angelegt , in deren Rahmen die

weitere Schulungsarbeit behandelt werden soll .

Die Erzeugungsschlacht ist eine Gache des ganzen Volfes
otz . Die Kreisbauernschaft Leer hatte zu gestern nachmittag

zu einer Kundgebung aufgerufen , die im van Markschen
Saale stattfand . Aus allen Gegenden des weiten Kreisgebies
tes und aus der Stadt hatten sich Vertreter der Partei und

ihrer Gliederungen, die Ortsbauernführer , Behördenvertre¬
ter , Bauern , Landwirte , Arbeiter , Frauen und Männer zu¬

sammengefunden , um auch nach außen hin den geschlossenen
Einsatz in unserem Bezirk für die Erfüllung der Forderurgen
des Führers und feines Beauftragten Reichsministers Her
mann Göring zu befunden . Unter den Rundgebungsteilneh
mern bemerkte man die Jungbäuerinnen und Jungbauern
der Bauernschule Leer als Vertreter der Landjugend Ostfries¬
lands .

-

Die große Kundgebung in Leer im Kreise haben inzwie
schen bereits an verschiedenen Orten Erzeugungsschlachtver¬

wurdesammlungen stattgefunden und weitere sind geplant
geleitet von Kreisbauernführer Janßen , der in seiner Eröff¬

nungsansprache kurz den Sinn des großen Aufrufs des gan¬

zen Volkes zur Erzeugungsschlacht erläuterte .

Die Erzeugungsschlacht im Zeichen des Vierjahresplanes
war das Thema des Vortrages von Dr . Probst Hannover ,

der bezüglich der Aufgaben des deutschen Volfes in dieser Er¬

zeugungsschlacht darauf hinwies , daß bereits mit der Einzel¬
vorarbeit für dieses Wert begonnen sei , daß es aber gut tue ,

wenn man sich einmal zusammenfinde , um zu bedenken , wo¬
rauf es in diesem Kampfe ankomme . Der Gedanke der Erzeu¬
gungsschlacht , so führte der Redner weiter aus , sei nicht neu ,

sondern liege folgerichtig in der nationalsozialistischenAgrar¬
politik verandert . Einen Aufruf zur Erzeugungsschlacht habe

die NSDAP schon im Jahre 1930 herausgegeben , der nachzu¬
lesen sei in einer Schrift Alfred Rosenbergs . In dieser Schrift
wird flar herausgestellt , daß eine Befreiung unseres Volkes
von der Knechtschaft des jüdischen Weltkapitalismus mur mög =

lich sei, wenn das deutsche Volk sich aus eigener Scholle er¬
nähren könne .

Die nationalsozialistiche Agrarpolitik , betonte der Redner

weiter , sei feine Tagespolitit von heute auf morgen ,
sondern alles sei folgerichtig darin festgelegt und werde ebenso
folgerichtig in die Praxis umgesetzt . Das Wesentlichste dabei
sei aber die Abkehr vom kapitalistischen Denken
zur sozialistischen Wirtschaftsordnung . Die Reichsnährstandse
arbeit tönne man nicht verstehen , wenn man nicht wisse , was
deutscher Sozialismus in der Wirtschaft sei . Der Red¬
ner fennzeichnete in diesem Zusammenhange den jüdischen
Kapitalismus als einen nahen Verwandten der marristichen

Wirtschaftsunordnung und des Wirtschaftsbolschewismus ,
denn sie wirken in gleicher Form zerstörend . Er erinnerte fer¬
mer an die Zeit , in der der Kapitalismus überall am Volke
norbeiwirtschaftete . Als man mit Krediten der Volks . virt¬
schaft helfen " wollte , hatte die kreditierte Wareneinfuhr im
Jahre 1932 zur Folge , daß zwei Drittel unseres Volkes auf
Pumpwirtschaft lebte .

Mit einem Blid auf Spanien zeigte der Redner dann auf ,
wie es auch in diesem Lande durch die kapitalistisch -bolschewi
stische Wirtschaft zu der gleichen , ja zu einer schlimmeren Ente

wicklung gekommen sei, wie einst in Deutschland . In Hinblick
auf Rußland betonte der Redner , daß hier die Mißwirtschaft
der jüdisch - marristischen Herrschaft als ein Dauerzustand zu
verzeichnen sei , bei dem der Getreidewucher zum Staats¬
geschäft (nach altem Muster ) erhoben worden ist .

Zu leicht angeführten

BeispielenIm Großtreis Leer die meisten Wettkampforte für den NVWK . vielen ich ergibt, daß die Erzeugungsschlacht in Deutsch¬
Wochenend -Kursus der Jugendwalter der DAF in Leer .

otz . Der Kreisjugendwalter der Deutschen Arbeitsfront des

Kreises Leer hatte für vergangenen Sonnabend und Sonntag
einen Wochenend -kursus nach Leer einberufen , der im Was

serturm durchgeführt wurde und zu dem die Betriebsge¬
meinschafts - Jugendwalter , die Betriebs - Jugendwaiter , die
Drts - Jugendwalter des Kreises , die Klassenwarte , sowie die
Mitglieder des engeren Mitarbeiterstabes für die Durchfüh¬
rung des Reichsberufswettkampfes 1937 geladen waren .

Die in echt tameradschaftlichem Geiste aufgezogene Tagung

wurde am Sonnabend mit einem Vortrag des Parteigenossen
Göpfard über „ Das Jugendrecht " eingeleitet . Anschließend
Sprach der Kreisjugendwalter der DAF ., Klosterhuis -Leer ,
über die Aufgaben der Jugendwalter " . Ein Kameradschafts¬
abend im Wasserturm bildete den Ausklang des ersten Tages
des Wochenendlehrgangs .

"1

Die Sonntagsarbeit wurde eingeleitet mit einem Vortrag
des Kreisjugendwalters Klosterhuis über den Reichsberufs
Wettkampf 1937 . In diesem Zusammenhange wies der Vor¬
tragende darauf hin , daß im Kreise Leer , als größtem Kreis
des Gaues Weser - Ems der Reichsberufswettkampf im kom¬
menden Jahre an 10 verschiedenen Orten ausge =
trugen werden soll . Damit hat der Kreis Leer von allen
Preisen im Gau die größte Zahl der Wettkampforte festgelegt .

Gaubetriebsgemeinschafts - Jugendwalter Fähnders hielt im

weiteren Verlauf der Tagung einen Vortrag über die zufäß¬
liche Berufsschulung und über die wirtschaftskunde hen
Fahrten der DAF innerhalb des Gau - Gebietes . Eine rege
Aussprache schloß sich den verschiedenen Vorträgen an .

Das Mittagessen wurde gemeinsam in den Räumen des

städtischen Vichhofes eingenommen , wo die NS - Frauenschaft
in der dort befindlichen Lehrküche ein schmackhaftes Essen zu =

bereitet hatte .

Die Nachmittagsstunden waren ausgefüllt mit weiteren
Vorträgen , und zwar hielt unterbannführer Doeden-Leer
einen Vortrag weltanschaulichen Inhalts , dem ein Vortrag
des Gaujugendwalters , Bannführer Riekena -Oldenburg ,

folgte , mit dem die Tagung ihren Höhepunkt erreichte . Auch
an die Nachmittagsvorträge schloß sich eine rege Aussprache
an , die mancherlei Klärung der in den Vorträgen aufgewor
fenen Fragen mit sich brachte .

Mit einem Schlußwort des Kreisjugendwalters Klosterhuis
fand die im Geiste gemeinsamen Erlebens und disziplinierter
Kameradschaft verlaufene Wochenend -Tagung ihren Abschluß.
Alle Teilnehmer schieden in dem frohen Bewußtsein von ein¬

ander , sich recht bald auf einer ähnlichen Veranstaltung wie

dersehen zu fönnen , um hier neues Rüstzeug für die Arbeit
in den Jugendorganisationen zu empfangen .

Land eine Abwehrschlacht gegen den Weltbolschewismus ist .

Wenn sich der einzelne Bauer über diese volkswirtschaftlichen
und weltanschaulichen Grundlagen der Erzeugungsschlacht
klar sei , dann werde man auch im Kreise Leer die Intensivie

rungswirtschaft im Rahmen der Erzeugungsschlacht dur hhal¬
ten können .

In anschaulichem Zahlenmaterial legte dann der Redner

die bauernfreundliche nationalsozialistische Wirtschaftspolitik

dar , wofür die Schaffung von 200 000 neuen Bauernstellen
der beste Bewe ' s sei . Es wurde weiter auf die starke Steige¬
rung des Düngemittelverbrauches , des Flachsanbaues , der

Zahl der Gärfutterbehälter , der Kartofeldämpfkolonnen , der

Hebung des Schweinebestandes und anderer Dinge hingewie.
sen . Der Grundgedanke müsse vorherrschend sein , daß wir
genügend Broagetreide haben . Wie start die Jdee der freuen
Gefolgshaft hinter den Leistungen der Erzeugungsschlacht
stehe , das gehe am besten aus der Tatsache hervor , daß bei
75 000 Erbhöfen nur auf 10 Höfen die Wbmeierung notwen¬

dig gewesen sei .
In einem Schlußwort wies Kreisobmann Oldigs darauf

hin , daß ein Volk , das bestehen wolle , immer werde kämpfen
müssen. Wir seien heute zu einer Kampfgemeinschaft gewor =
den und wollten gemeinsam an die Erfüllung des Vierjahres
planes gehen . Wenn jeder Einzelne aus dieser Kampfgemein¬
schaft die Arbeit als ganzer Kämpfer aufnehme , dann müsse
uns das Werk gelingen .



Personalnachrichten der Reichsbahn
Befördert und ernannt zum :

Rb . -Sekretär : die Rb .- Ass . Engel in Osnabrück , Warnke in Müns
ster ( Westf .) und Bierhenke in Norddeich ; Zugführer : die Reserve¬

zugführer Djürken in Emden und Wilfen in Oldenburg (Oldb .);
Rb . -Assistenten : die Rb .- Betr - Assistenten Traband in Dülmen Ost ,

Linnemann in Goldenstedt , Schlichting und Hoffmeyer in Dsna¬

brück , Hollmann in Rheine , Nanninga in Georgsheil , die Rb .- Aspi¬

ranten Speckels in Wildeshausen , Christiansen in Leer ( Ostfr . ),
Weichenwärter Smol in Osnabrück und Bahnhofsaufseher Sud¬

mann in Siedenburg ; Rb .- Betriebsassistenten : die Rb .- Betr . - Aj . ¬

Anwärter Wöbker , Bauschulte und Maßmann in Osnabrück , Fre¬
richs und Müller in Emden , Schulz in Ermelinghof , Thier in
Ramsdorf , Engels in Papenburg , Schwarzmann in Lüstringen ,

Gerken in Kirchwehde , Gräler in Selm , Kannenbäumer in Albach¬
ten und Baumann in Loppersum ; Zugschaffner : die ap . Zagschaffner
Tjarksen , Preckel und Hoggstraat in Emden , Terweg in Coesfeld ,

Kleine Büning in Haltern (Westf .) ; die Zugschaffner -Anw . Schult
und Greve in Dsnabrück , die Hilfszugschaffner Meißner in Olden¬
burg (Oldb . ) und Simon in Wilhelmshaven . Rangieraufseher : Hilfs¬
rangierer Wieschen in Dülmen und Rangierarbeiter Henning in
Emden .

Versetzt :

Die techn . Rb . - Praktikanten Böcker von Münster ( Wests . ) nach

Oldenburg ( Oldbg . ), Kemper von Münster ( West .) nach Hervest¬
Dorsten und Braa von Münster ( West . ) nach Emden ; die Rb .-Asi¬
tenten Klare von Bentheim nach Lingen ( Ems ), Lammers von

Nortrup nach Rheine und Ott von Dülmen nach Wissingen ; die Ref . ¬
Lokführer Rüstkamp von Emden nach Papenburg , Golücke von

Rahden nach Kirchweyhe , Wübbenhorst von Emden nach Leer und
Edelkamp von Papenburg nach Emden ; Rb .- Aspirant Kempermann
von Oldenburg ( Oldb . ) nach Großenmeer ; die Rb .- Betr . A . Fro =

böse von Osnabrck nach Kirchlengern , Stamer von Großeumeer nach

Oldenburg (Oldb . ) und Schulz von Ermelinghof nach Mersch ;
Oberladeschaffner Hollander von Nordenham nach Weener .

In den Ruhestand versetzt :

die Rb . - Obersekretäre Bruns in Bentheim und Hardegen in Hal¬
tern ( Westf . ) ; die Rb .- Sekretäre Winter in Münster (Westf . ) und
Bußmann in Ochtrup ; die Lokomotivführer Pöppler , Penning und
Köhne in Osnabrück ; Oberzugschaffner Boekhoff in Aurich .

otz . Beningajehn . Der Jltis auf dem elektri¬
schen Zähler . Einem hiesigen Einwohner fiel abends das
scheue Wesen seiner Sage auf . Beim Anschalten des Lichtes
entdeckte er mun in einer Ede des Flurs einen Jitis . Mit
einem Beier bewaffnet ging er dem Tier zu Leibe , das in ci¬
mer Angst auf den Zähler der elektrischen Lichtanlage spcang .
Dort wurde ihm des Garaus gemacht . Das Fell des Rän¬
bers ergab einen Erlös von 3,50 RM . Ein anderer Einwoh¬
ner entdeckte ebenfalls im Hühnerstall einen Jltis . Sen
Hund lonnte das Tier umbringen .

otz . Beningafehn . Ein Lastwagen geriet in den
Graben . Ein größeres Laftauto aus Aurich . das Futter¬
mittel nach hier bringen wollte . kam einem Graben zu nahe
und geriet fest . Die im Wagen befindlichen Säde mußten aus¬
geladen werden . Hilfsbereiten Voltsgenossen gelang es , den
schweren Wagen nach dreistündiger Arbeit wieder flott zu be¬
tommen . Infolge der anhaltenden Niederschläge der letzten
Zeit sind jetzt viele Wege völlig aufgeweicht .

otz . Jheringsfehn . Ein Pferd versadt im Grå¬
ben . Ein landwirtschaftlicher Arbeiter , der auf einem Ader .
beim Pflügen beschäftigt war , tam beim Wenden mit den
Pferden dem Graben zu nahe . Dabei sackte ein Tier infolge
des feuchten Bodens ein und geriet in den Graben . Mit
fremder Hilfe wurde das Tier wieder aus seiner gefährlichen
Lage befreit .

otz . Oldersum . Ausbesserung einer beschädig
ten Kajung . Die an der Oftseite der Einfahrt zur Older¬
fumer Muhde belegene Rajung ist durch die letzte Sturmflut
start beschädigt worden . Da die Kajung mit zur Befestigung
des Emsdeiches dient , hat die Oberemsische Deichacht eine

Oldersumer Firma mit der Ausbesserung der Schäden beauf¬
tragt . Mit Hilfe eiserner Anker wird die ajung in dem
Deich befestigt und gesichert , so daß nach Fertigstellung der
übrigen Instandsegungsarbeiten vorläufig die Gefahr für
Deich und Kajung behoben sein wird .

„ Das deutsche Licht der Reinheit ist angezündet
otz . Im festlich mit Tannengrün geschmückten Saal des

Rathauses veranstalteten gestern abend unsere Frauen eine
vorweihnachtliche Feierstunde , in der wir zum ersten Mal
in diesem Winter beim Schein der Kerzen in großem Kreise
zusammensaßen und des Beginns der Weihnachtszeit gedach =
ten , die im deutschen Menschen alljährlich wieder eine beson¬
dere Stimmung weckt , deutsche Menschen zu besonderem Den¬
fen veranlaßt . Es war gleichzeitig die letzte diesjährige Zu¬
sammenkunft der Frauen und so wurde denn im ersten Teil
des Abends zunächst allerlei Dienstliches erledigt und erst
nach getaner Arbeit begann die Feierstunde , die nichts gemein
hatte mit den „ Vereinsfeiern " , die man aus früheren Jahren
der Oberflächlichkeit noch lennt , sondern die in ihrem Inhalt
dazu angetan war , die Frauen , die sich zu der großen Arbeits¬
und Kampfgemeinschaft der NS - Frauenschaft zusammenge¬
schlossen haben , innerlich auf das große Fest der deutschen
Seele vorzubereiten , in dessen Erwartung wir jetzt leben .

Es war deshalb auch nichts Fremdes , nichts Unfeierli hes
möchte man sagen , daß der Kreisamtsleiter der NSV bei die¬
ser Gelegenheit das Wort nahm , um auf das große Hilfs =
werk des deutschen Volkes hinzuweijen , auf seinen tieferen
Sinn nochmals einzugeehen und gleichzeitig den Frauen , als
den treuen Mitarbeiterinnen der NSV zu danken für alle
Mühe und Einiaßbereitschaft , die auch in diesem Winter bis
zu dieser Zeit wieder von ihnen bewiesen worden ist . Diese
Verbindung zwischen Winterhilfswerk und Weihnachtsvor¬
freude und Weihnachtsstimmung mag am besten dazu geeignet
jein , den deutschen Sinn der Stunde hervorzuheben und
daran zu mahnen , daß es für uns fein rechtes Weihnachtsfest ,
feine rechte Freude geben kann , wenn wir nicht unsere Pflicht
den mit irdischen Glücksgütern weniger bedachten Volksgenof¬
sen gegenüber erfüllt haben .

Die Frauen hatten für den Abend eine Vortragsfolge zu¬
sammengestellt , die der Zeit entsprach . Gedichtvorträge und
das Vorlesen aus Werfen deutscher Dichter , in denen der
deutsche Lichterbaum verherrlicht wurde , wefelten ab mit
trauten alten Weihnachtsweisen , die zum Klang der Lauten
angestimmt wurden . Tannenduft und festlicher Lichterglanz
gaben den äußeren Rahmen ab . Kreisschulungsleiter Odens
hatte es übernommen , den Frauen vom deutschen Weihnachts¬
fest und seinem Sinn zu sprechen und er verstand es , die hehre

Oldersum . Von den Werften . Die Havener Pünte Nr .
63 , Schiffer Kramer , die mit 150 Tonnen Kohien für die
Tergaster Dampfziegelei angekommen ist , muß infolge zu
großen Ticfgangs einen Teil der Laduna in Muttschiffe
löschen , bevor die Weiterfahrt angetreten werden kann .
Der Motorfutter . . Henni " , Norddeich , hat bei der Schiffs =
werft angelegt . Die Fundamente für den Motor sollen er¬
neuert werden und eine weitere Reihe von Reparaturen soll
erfolgen . Das Motorschiff „ Gefine " , Kapitän Ullen , aus
Betfum hat nach Ueberholung die Fahrten wieder aufgenom =
men . Das hölzerne Motorschiff von Job . Kruse aus
Spetzerfehn , hatte mit einem Leck Oldersum angelaufen . Der
Schaden wurde behoben und das Fahrzeug hat seine Fahrten
auf der Ems wieder aufgenommen .

otz . Oft -Worsingsfehn . Goldene Hochzeit feiern am
kommenden Sonntag Altschiffer Jan Mümming und Frau
Janna , geb . Brinker . Beide Alten erfreuen sich trotz ihrer
Jahre noch guter Gesundheit .

otz . Petfum . Schlicktransport . Nachdem die Schlick =
lagerpläge , die am Seitenfanat Oldersum - Emden sich zu bei¬
den Seiten des Petkumter Bahnhofs befinden , tm verflossenen
Sommer vom Wasserbouamt Emden wieder aufgefüllt wor =
den waren , wird jetzt trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit der
Schlicktransport immer noch eifria betrieben . Die Muttschif =
fer schieben mit Karren den abgetrockneten Schlick in ihre 20
Tonnen große Schiffe und fahren damit nach den Moor - und
Sandoegenden Ostfrieslands , wo der Schlid fich als Melio¬

Symbolik des Lichterbaums seinen Zuhörerinnen flar zu
machen . Er erinnerte an die Notzeit des großen Krieges , da
deutsche Männer in den Schüzengräben und Unterständen sich
beim Tannenbaum neue Kraft für den weiteren Kampf zum
Schutz der Heimat holten und wir haben in dieser Zeit , die
für uns alle auch Kampfzeit ist , beim Anblick des reinen Lich¬
tes am deutschen Weihnachtsbaum uns zu geloben , so rein
wie jenes Licht unsere Aufgaben sehen und erfüllen zu
wollen . Wir haben uns Kraft bei dem Licht zu holen für den
Kampf gegen die Mächte der Finsternis , gegen alles , was
unrein und niedrig ist und sich gegen das Leben des deutschen
Boltes stellt . Wir haben darüber uns klar zu werden , daß es
nur dem Führer und seiner starken Bewegung zu verdanken
ist , daß wir den Blutrausch des Bolschewismus in Deutsch¬
land nicht zu erleben brauchten , in dem das deutsche Weih¬
nachtsfest mit seinem strahlenden Lichterbaum für ewig ver¬
junken wäre .

So wurde der uralte Sinn dieses deutschen Festes verbun¬
den mit dem neuen Sinn , den unsere Zeit uns erkennen ließ .
Die Frauen haben gut daran getan , in dieser Vorweihnachts¬
zeit , die mit Vorbereitungsarbeiten aller Art , im Dienste der

einzelnen Familien und im Dienste am ganzen Volf, ausge
füllt ist , diese Stunde der Besinnung sich und denen , die mit
ihnen fühlen , zu bereiten . *

Aus dem dienstlichen Teil des Abends sei noch kurz mitge¬
beilt , daß die Spielgruppe der Frauenschaft Leer mit der
Zeit so groß geworden ist , daß ihre Leiterin bitten mußte , ihr
eine Hilfskraft beizuordnen . Wahrscheinlich wird für die Kin¬
der demmächst ein Heim in den Räumen des Gymnasiums be¬
reitgestellt werden können . Die Abteilung Hauswirtschaft¬
Volkswirtschaft führt vor Weihnachten noch einen dreitägigen
Backkursus durch , der in der NSV - Küche auf dem Vieh¬
marft stattfindet . Zahlreiche Anmeldungen liegen bereits vor .
Der Kursts beginnt am 14. ds . Mts . Zur Aktion „ Kampf
dem Verderb " wurde u . a . mitgeteilt , daß in der Geschäfts¬
stelle der Kreisfrauenschaft ein Sammeltasten für Zinn
tuben usw . aufgestellt worden ist , der zur Benußung empfoh
len wird . In den einzelnen Haushaltungen sollen auch
Sammelfästen für Konservendosen und anderes Altmaterial
aufgestellt werden . Diese Sammelbästen werden zukünftig
einmal monatlich von der Hitlerjugend geleert .

schlich in den letzten Jahren in fruchtbares Acker - und Wiesen¬
land umgewandelt worden .

otz . Nemels . Zugunsten des Reichsmütter¬
dienstes veranstalten die NS - Frauenschaft und der Vater¬
ländische Frauenverein vom Roten Kreuz am Sonnabend im
Wenteschen Saale einen Festabend , zu dem eine rege Betei¬
ligung erwartet wird .

otz . Stiefelfmperfehn . Die Einzeichnungen in
das Goldene Buch des Winterhilfswerks innerhalb der
hiesigen Ortsgruppe ergaben bis zum 5. Dezember den statt¬
lichen Betrag von reichlich 270 RM . Der Tag der
nationalen Solidarität erbrachte 59,40 RM . Wenn
mann bedenkt , daß innerhalb der Ortsgruppe meist sogenannte
fleine Leine wie Handwerker , Schiffer und Kolonisten ansässig
find , so sind die obigen Beträge , die zusammenweit über 300
RM . ergeben , als wirkliche Opfer zu werten , zumal die Ein¬
tragungen in das Goldene Buch noch lange nicht zum Ab¬
schluß gelangt sind .

otz . Völlen . Eine machtvolle Kundgebung zur
Erzeugungsschlacht fand hier am Dienstag abend im
Gasthof von Folferts statt . Diplomlandwirt Dr . Wert hielt
einen Vortrag über die Durchführung der Erzeugungsschlacht
und richtete dabei einen dringenden Appell an alle Anwesen¬
den , auf der ihnen anvertrauten Scholle ihre Pflicht dem Volk
und Vaterland gegenüber zu tun .

rationsmittel ersten Ranges bewährt . Infolge der späten aus dem ReiderlandJahreszeit hat der nasse Schlicktransvort von den Emsufern
eingestellt werden müssen . Den ganzen Sommer hindurch
hat eine Anzahl Motorschiffe den nassen Schlicktransport von
den Hazumer Ufern nach Lingen usw . ausgeführt . Manches
Stück früheren Dedlandes ist durch den fruchtbaren Ems¬

Kleine Diebereien und Einsprüche
Er hatte einen Schafbock gestohlen und verkauft .

otz . In seiner Sizung am 7. Dezember beschäftigte sich das Amts¬
gericht zunächst mit einem Einwohner aus Hamswehr um , der am
12. September d . I . in Manslagt einen Schafbock gestohlen und diesen
später für zwölf Reichsmart weiterverkauft haben soll . Der Ange¬
flagte ist in vollem Umfange geständig . Er hat den gestohlenen
Bock zunächst in der Weide seines Arbeitgebers untergebracht und bei
dem späteren Verkauf hat er behauptet , daß er den Bock von einer be =
stimmten dritten Berson getauft habe . So hat er sich nicht nur wegen
Diebstahls , sondern auch wegen Betruges zu verantworten . Der
Amtsanwalt beantragt für das erstere Vergehen zwei Monate und für
das weitere drei Wochen Gefängnis . Das Urteil lautet auf zwei
Monate und zwei Wochen Gefängnis . Strafverschärfend kommt in
Frage , daß der Angeklagte einschlägig vorbestraft ist , strafmildernd
wirft fein offenes Geständnis .

Einspruch verworfen .
Ein Einwohner aus Oldersum hatte gegen einen Strafbefehl

wegen Uebertretung des Lebensmittelgefebes in Verbindung mit dem
Milchgesetz Einspruch beim Amtsgericht eingelegt . Da der Angeklagte
trob ordnungsmäßiger Ladung nicht zur Verhandlung erschienen war ,
wurde der Einspruch auf seine Kosten zurückgewiesen .

Versuchter Fukendiebstahl ,
In Oldersum wurde von mehreren Einwohnern am 15. Otto¬

ber d . J . ein Mann beobachtet , der sich am Kanalufer bei den Aal¬
futen eines Oldersumer Einwohners zu schaffen machte . Man holte
fofort den 76jährigen Befizer der Fufen herbei und der Alte connte
mm vor dem Amtsgericht sehr fein darlegen , wie die Einzelheiten
fich zugetragen hatten . Es handelte sich um einen Einwohner von

heringsfehn , der mit seinem Schiff in Oldersum lag Er hat nach
der Ansicht sämtlicher Zeugen verfucht , Fufen aus dem Siel zu stehlen .
Er hat auch in vielen Fällen einen Setstock losgenommen , hat aber
beim weiteren Berren an dem Netz dann dieses zerrissen und den
Stütstock nicht lockern können . Als der Täter gestellt wurde , hat er
die Leute zu verblüffen versucht mit der dreiften Bemerkung : Er habe
zu kontrollieren , ab auch Namenschilder an fämtlichen Neßen anges
bracht wären . Der Angeklagte war geständig . Auf Antrag des
Amtsanwalts verurteilte ihn der Richter wegen versuchten Diebstahls
an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von zehn Tagen zu
fünfzig RM . Geldstrafe .

Die Leibwäsche ihrer Dienstherrin gestohlen .
Dann erscheint als Zeugin eine Emder Einwohnerin mit ihrer

mts Bewsum gebürtigen Hausgehilfin , die auf der Anklagebant Plaz
nimmt . Die Hausgehilfin ist noch bei der Herrschaft beschäftigt , ob¬
wohl sie diese bestohlen hat und das nun vor Gericht verantworten
muß . Die Angeklagte gibt den Diebstahl von allerlei Wäschestücken zu .die einen Gegenwert von 45 RM . Hatten . Es handelte fich dabei um
Leihwäsche , die sie sich aus dem Schrank der Herrin angeeignet hatte .

Diese hat , als ihr die Enche zweifelhaft vorfam , bei einer Untersuchungdes Mädchenzimmer dann die Sachen in einem völlig verdreckten
Zustand wiedergefunden . Das Mädchen hatte nicht den Mut gehabt ,die gestohlenen Sachen auch in die Hauswäsche zu tun . Inzwischen hat
die Angeklagte durch Abzüge vom Lohn den Schaden zum größten
Teil wieder wettgemacht . Antrag und Urteil lauten auf vierzehnTage Gefängnis . Das Gericht will aber Ermittlungen über die An¬
geklagte anstellen und bei günstigem Ergebnis eine Bewährungsfristin Emvägung ziehen . Es handele sich um einen groben Ver¬
trantensbruch .

einen

Siebenmal nacheinander wegen derfelben Uebertretung bestraft .
Ein Lastfraftwagenführer aus Wybelsum hat gegen

Strafbefehl über fünfzig RM . Einspruch eingelegt . Er hat laut poli¬zeilicher Feststellung in der Nähe von Loquard seine beiden Anhängererheblich überlastet gehabt . Auf Grund derselben Feststellung hat er ,bzw . sein Bruder , der mit ihm zusammen arbeitet , in kurzer Zeit
mum schon den siebenten Strafbefehl über je fünfzig RM . erhalten .In der Verhandlung ergibt sich , da die Tatsache der Ueberlastung
einwandfrei feststeht . Angeblich soll dem Angeklagen erst später dieArt der Uebertretung der Verkehrsordnung restlos flar geworden sein ,als der Beamte bei der Feststellung der Ueberlastung verlangte , anOrt und Stelle sofort einen Teil der Fracht abzuladen . Der Richter
ermäßigt schließlich die Strafe of dreißig RM . Dazu kommen dieKoften des Verfahrens .

Vorführungsbefehl erlassen .
In einer Beleidigungstlage gegen einen OldersumerEinwohner war der Angeklagte nicht erschienen und die Zeugenmußten unverrichteter Cache wieder abreisen . Auf Antrag des Amits¬anwalts wurde ein Vorführungsbefehl erlassen .

Ranzige Butter verkauft .
Eine Emder Geschäftsfrau hatte einen Strafbefehl über achtzigRM . wegen Vergehens gegen das Lebensmittelgefeß erhalten , weil stefahrlässig verdorbene Butter feilgeboten und verkauft hat . Dazutommt ein Vergehen gegen die Butterordnung , da die Butter auchnicht , wie vorgeschrieben nach ihrer Qualität bezeichnet war . Ein

Einwohner hatte sich über die in dem Geschäft erstandene Butter be¬schwert , und am nächsten Tage stellten der Nahrungsmittelchemiservom Nahrungsmitteluntersuchungsamt , ein Polizeibeamter und einfachkundiger Kaufmann fest , daß es sich um start ranzige Butter han¬delte , die start bitter und sauter schmeckte . Der Nahrungsmittelchemi¬fer gestattete allerhöchstens den Verlauf eines Teils der Butter alsKochbutter . Diese misse erst ausgelassen werden . Dann könnte das
Butterfett vielleicht noch verwandt werden . Die Angeklagte und ihre
Ladenangestellte versuchen vergebens das Gericht zu überzeugen , daß
es sich um eine ganz ausgezeichnete frische einwandfreie Ware gehan¬delt habe . Es bleibt am Ende auch bei der Strafe von achtzig RM .,zu der nun noch die Kosten des Verfahrens hinzukommen . Es lag nach
Auffassuna des Gerichts eine ganz erhebliche Fahrläffigkeit vor

otz Dizumer -Verlaat . Pfundspende und Weih¬
nachtspäckchen . Wie in allen Ortsgruppen wurden auch
hier bis jetzt zwei Pfundjammlungen von der NS - Frauen¬
schaft durchgeführt . Beide Sammlungen hatten in der Zelle
Landschaftspolder einen besonders guten Erfolg . Bekanntlich
tommen die Pfundspenden den Betreuten der eigenen Orts
gruppe zugute . Jezt vor Weihnachten wird die dritte Pfund¬
jammlung , verbunden mit der Weihnachtspäckchen
sammlung , ebenfalls von der NS - Frauenschaft durchge¬
führt . So ist jedem die Möglichkeit geboten , durch sein Opferanderen Weihnachtsfreude zu bringen . Goldenes
Buch . Es wurden schon reichlich 200 RM . gezeichnet . So
verspricht auch diese Aktion des Winterhilfsverts in unserer
Ortsgruppe ein großer Erfolg zu werden .

-

otz Digumer -Verlaat . Ein Ausbildungsabend
des Reichsluftschußbundes fand am Dienstag im
Harenbergschen Saale statt . Trotz des Winterwetters und der
teilweise sehr weiten Wege war der Abend gut besucht . Der
Untergruppenführer ging , nachdem er die Pflichten des Luft¬
schutzblockwartes nochmals zusammenfassend erläutert und auf
die Bekämpfung der Brandbomben hingewiesen hatte , aus¬
führlich auf die demnächst stattfindende Luftschutzübung ein .
Diese Uebung , die auch zugleich eine Verdunkelungsübung
sein soll , muß gründlich vorbereitet werden . Die Blockwarte
haben dafür zu sorgen , daß in ihrem Block die notwendigen
Vorbereitungen getroffen werden , so daß die lebung gut ge¬lingen fann .

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Leer .

Ortsgruppen -Vortragsabend ant Freitag , 11. XII . , 20 % Uhr , in
der Aula des Gymnasiums Leer . Redner : Prof . Dr . Kippenberg
Bremen . Die Teilnahme aller Parteigenoffen ist Pflicht .

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Weener .
Heute abend , 8 Uhr , bei Plaatje : Pflichtversammlung

( anschließend Verlofung ) .

NS - Frauenschaft , Ortsgruppe Papenburg .
Am Donnerstag , dem 20. Dezember , abends 8 Uhr , im Hülsmann

schen Saale : Verpflichtung und Vorweihnachtsfeier .



Ründblick über Offrinbland
Emden

Größere Arbeiten bei der Reichsbahn in Emden .

otz . Die Reichsbahn läßt zur Zeit allerlei Neubauten
und Reparaturen vor und an ihren Gebäuden vornehmen .

Die größte der Arbeiten dürfte der Neubau eines Auf =

enthalts - und Waschraumes für die Bahn -Be¬

triebswerkstätte sein . Der Neubau ist auch insofern von Be¬
deutung , als unter den erwähnten Räumen ein Luftschuh¬
feller gebaut werden wird . Mit den Arbeiten wurde vor
einigen Wochen begonnen . Das Rammen und die Ausschach¬
tung des Kellers sind bereits beendet . Man hat mit dem

eigentlichen Bauen und Fundamentieren begonnen . Bei dem

Rammen stieß man erst auf Schwierigkeiten , da man nach
einigen Schlägen der Ramme auf das Gemäuer ehe =
maliger Gebäude geriet . Auch das Ausschachten nahm
fehr viel Zeit in Anspruch , mußte doch auch das Mauerwerk
mit abgerissen werden . Aber jegt wird die Arbeit schnell

bonstatten gehen , das heißt wenn kein harter Frost eintritt ,
der dann alle Bauarbeiten stillegt .

Im Frühjahr des nächsten Jahres tönnen die Arbeiter ihren

langersehnten Einzug in die neue Wohnung " halten ."
Die anderen Neubauten find für den technischen Dienst und

Betrieb gedacht . So entsteht auf dem Ladestrang bei der

Güterabfertigung und im Güterbahnhof bei der Abzweigung
des Anschlußgleises zum Erzkai ie ein kleines Gebäude .

Die Ueberdachung des Bahnsteiges I wird
einer gründlichen Reparatur unterzogen . Der Holzbelag wird
zum Teil erneuert , und die Dachpappe dürfte wohl ganz er¬
segt werden müssen . An dem Haupt - umd Empfangsgebäude
wurden auch allerlei Arbeiten erledigt . Die größte von ihnen
ist der Einbau von großen lichtspendenden
Fenstern für die Büroräume , die durch die kleinen Fen¬
fter sehr unter Lichtmangel zu leiden hatten .

Aurich

Eine Frau in Moordorf vom Zuge überfahren .

Als heute morgen um 9. 25 Uhr die 70jährige Frau Trientje
Janssen aus Ost - Victorbur sich von der Fahrkartenausgabe
zum Bahnsteig begab , wurde sie von dem Zuge , der gerade in
diesem Augenblick aus der Richtung Abelis nahte , erjaßt und
zu Boden geschleudert . Sie wurde am Kopfe angefahren und

dabei so schwer verlegt , daß sie auf der Stelle getötet wurde .
Der Zug schleifte sie noch zwei Meter mit .

Frau Janssen hatte das Herannahen des Zuges offenbar
nicht früh genug wahrgenommen und ist dann durch das vlötz¬
liche Nahen des Zuges so erschreckt worden , daß sie die Geistes¬
gegenwart verlor , vor Schreck auf der Stelle stehen blieb und

überfahren wurde .

rtz . Strackholt . Unfall . Hier stürzte Montag morgen
f ' n junger Mann infolge der glatten Straße . Er stel jazt mit

dem Kopf aufs Pilaster , so daß er eine klaffende Wunde da¬
vontrug

otz . Wiesmoor . Verkehrsunfall . Vor einigen Ta¬

gen murde der Gärtner W. von einem Motorrad angefahren .

Der Betroffene stürzte besinnungslos zu Boden und mußte
in ein benachbartes Haus gebracht werden . Die Schuld rage
ist noch nicht geflärt . - Wasserleitung wird aus¬

gebaut . Die Wasserleitung , deren weiterer Ausbau an die¬
fer Stelle schon einmal erwähnt wurde , wird zur Zeit an die
neuerrichteten Siedlungshäuser herangelegt , so daß nunmehr
eine vollkommene Ringleitung durch die Gemeinde entsteht .

otz . Wiesmoor . Es werden noch mehr Gewächs¬

häuser gebaut . Augenblicklich ist man hier damit be¬

schäftigt , in der Nähe der Mittelschule in Wiesmoor Steine

und sonstige Baumaterialien für den Bau neuer Gewichs¬
häuser auf Loren anzufahren . Mit den Bauarbeiten wird
dieser Tage begonnen werden , da die Gewächshäuser no h bis

zum Frühjahr fertiggestellt werden müssen .

otz . Wiegboldsbur . Haus niedergebrannt . Am Sonn¬

tag brannte das dem Arbeiter C. Schröder gehörende Haus voll¬

ständig nieder . Infolge des heftigen Windes war an eine Rettung

nicht zu denken , so daß man sich auf die Sicherung eines gefährdeten

Nachbarhauses beschränken mußte . Von dem Inventar konnte nur

wenig geborgen werden . Zwei Ziegen und zwei Schweine fanden

ebenfalls den Flammentod . Das Feuer soll in der Nähe des

Schornsteins entstanden sein . Die sehr finderreiche Familie konnte

in eine zur Zeit leerstehende Villa untergebracht werden .

Versteigerung
Am Sonnabend , 12 . ds . Mts ,

vormittags 10 Uhr , werden vor

der öffentlichen Niederlage beim
Hauptzollamt Leer

1 neues holländisches Herren

fabrrad mit elektrischer Lichts

anlage und Gepäcktaschen ,

2 Ferngläser ,

1 Joto Apparat und

Im Auftrage babe ich eine im ]
Mittelpunkt der Stadt

belegene

Sittmund

otz . Marcardsmoor . Treibjag d . Die bei uns abgehaltene

Treibjagd hatte nicht den Erfolg wie in den früheren Jahren . Es
wurden 79 Hasen zur Strecke gebracht . Nach dem wirklichen Trei¬

ben begann bei dem Gastwirt Scharnhorst das Schüsseltreiben , bei

dem es eine kräftige Erbsensuppe gab .

otz . Schweindorf . Landverpachtung . Der Einwohner
G. Sassen verpachtete seine Ländereien wegen des vorgerückten Al¬

ters an den Einwohner H. Aden , sowie einen Teil an seinen hier

wohnenden Sohn J . Sassen .

otz . Westerholt . Ein Opfer des Krieges . Am Sonntag
verschied der Volksgenosse Claas Gerdes Freese hierselbst im 44 .

Lebensjahre . Der Verblichene wurde im Weltkriege verschüttet und

erlitt dabei einen Nervenschock und eine Lähmung , so daß er sich

zuerst nur in einem Fahrstuhl fortbewegen konnte . Leider vecschlim¬
merte sich sein Leiden . Jahrelang war er bettlägerig . Er war vor

dem Kriege ein guter Turner und gründete den Turnverein Wester¬

Westerholt werden ihrem lieben Mitgliede das letzte Geleit geben .

Für den 11 . Dezember :
Sonnenaufgang 8. 38 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 12 Uhr

0Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

Mondaufgang 6. 15 11be
Monduntergang 12 be

Hochwasser

Westehauderfehn

9. 07 und 21 . 33 Uhr
9. 27 und 21 . 53 Uhr

und 12 . 06 Uhr
0. 33 und 12 . 56 Ubr
1. 07 und 13 . 30 Uhr

Papenburg , Schleuse 1. 12 und 13 . 35 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Brement .
Aussichten für den 11 . : Bei schwachen Winden vorwiegend Heiter

und trocken , nachts Frost , tagsüber wenig über null Grad .
Aussichten für den 12 . : Fortdauer des ruhigen und trockenen Web

ters bei strenger werdenden Nachtfrösten .

•Barometerstand am 10 . 12 . , morgens 8 Uhr 774,0
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 40
Niedrigster C 3º

Gefallene Regenmengen in Millimetern 1,7
2420

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

holt von 1913 mit. Die NSKOV und die Kriegerkameradschaft Letzte Schiffbmeldungen

Norden
Norder Frauenchor gegründet .

otz . Vor kurzem wurde in der „ DT3 ." ein Aufruf zur Grün¬

dung eines Frauenchors veröffentlicht . Diese Aufforderung an die

Norder Frauen , den Chorgesang zu pflegen , hat einen außerordent¬

lich guten Erfolg gehabt . Es meldeten sich 46 Frauen . Montag
abend wurde in der Gräfin -Theda - Schule die Gründung dieses

Frauenchors innerhalb des Männergesangvereins „ Säugerbund "

vollzogen . Die Ortsgruppe der NSDAP . und die Kreisfrauenschaft
hatten durch Entsendung von Vertretern bekundet , daß sie die

Gründung dieses Chors begrüßen und unterstügen . Nach einer fur¬

zen Ansprache des Vereinsleiters Bed wurden vom Chormeister

Gallert die Stimmen eingeteilt . Ortsgruppen - Propagandaleiter

Klünder begrüßte die Gründung des Frauenchors als eine Bereiche¬
rung für das Musikleben unserer Stadt .

Nach der Besprechung wurden bereits einige Lieder gesungen . Tie

erste Singstunde soll am ersten Montag im Januar stattfinden Die
Chormitglieder gelten als Mitglieder des MGV . Sängerbund " ,

durch den sie dem Deutschen Sängerbund und der Reichskultur¬

fammer angegliedert sind .

otz . Schlot . Treue in der Arbeit . Auf eine langjährige

ununterbrochene Tätigkeit bei der Familie H. Jderhoff auf

Schlot kann der Landarbeiter Garreit Janssen , genannt Gar¬

reltohm , zurückblicken. Er ist 74 Jahre alt und seit 1893 andau¬
ernd auf dem Hof der Jderhoffs tätig . Er dient bereits der dritten

Generation auf dem Platz und erfreut sich daher eines besonderen
Vertrauens bei der Familie . Troß seiner Jahre ist er noch rüstig

und lebhaft , so daß er sich sogar von den Jüngeren durch keine Ar¬
beit #bertreffen lassen will .

Papenburg und Umgebung
Sanitäter stehen bereit .

In diesen Tagen wurden die Hinweisschilder an den Wohnungen

der bereits ausgebildeten Sanitäter angebracht . Ebenfalls hat man
an den Ortseingängen entsprechende Schilder angebracht , so daß

auch jeder Fremde daraufhingewiesen wird , daß in Papenburg bei

einem Unglücksfall geschulte Sanitäter zur Verfügung stehen .

otz . Der NSW . - Kindergarten Papenburg - Obenende hatte die

Mütter zu einem Feierabend eingeladen , damit sie einmal mit ihren

Kindern ein gemeinsames Erlebnis begehen könnten . Festlich ge =

schmückt war der Tagesraum mit Silberfäden und Adventskränzen .

Es wurden Lieder zur Laute gesungen , und es erklangen die alten
Weihnachtslieder . Schwester Maria erzählte dann , wie es

NSV . -Kindergarten zugeht . In Gedanken erlebten die Mütter den

Tagaslauf mit . Das gefiel den Müttern so sehr , daß sie den

Wunsch aussprachen , selbst einmal mitzuarbeiten . Das wurde be¬

reits verwirklicht .
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Kürzlich fanden sich die Mütter im NSV - Heim wieder einmal zu¬

sammen . Der Kindergarten war somit in eine Mütterstube vers

wandelt . Es herrschte ein reges Treiben , und es wurde gesungen

und gebastelt .

otz . Von der Ems . Umfangreiche Baggerarbeiten werden zur

Zeit seitens des Wasserbauamts Meppen auf der Ems oberhalb Gut

Der ausgebaggerteHalte und bei Tunydorf vorgenommen .

Schlamm wurde mittels eines Spülers in die Schächte gespült , die

beim Sommerdeichbau am Vellager Außendeich entstanden sind .

Beste 7 Wochen alte

Leer Gertel u. Läuferschweine Zu mieten gesucht

Bejißung ,
bestehend aus einem Wohn

und Wirtschaftsgebäude nebst
60 a Ländereien ,

unter der Hand zu verkaufen .

zu verkaufen .

Jobann Heeren , Boekzetelerfehn .

Bellensittiche zu verkaufen .

Stück 2 . , Zuchtpaare 4 . ¬

feer , Am Pulverturm 37 , oben .

Preiswert zu verkaufen :

1 Luftdruckmesser für Auto Selbstreflektanten wollen fich 1 kl 2-tür . Glasschrank , nuß .

reifen

öffentlich meistbietend gegen bar
versteigert werden .

baldigft bei mir melden .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Das Fahrrad ist mit verstellsHochtragendes Rind ,
barer llebersetzung versehen .

Hauptzollamt Leer

( Dollstreckungsstelle ).

Zu verkaufen

Eine im Januar kalbende

Rub
zu verkaufen .

sowie Ende Februar

ferkelndes Schwein
zu verkaufen .
J . Böden , K - Hesel .

baum pol . ,

1 gr . Schreibsekretär , eiche ,

4 Stühle mit Rohrsiz .

Leer , Heisfelderstraße 39 .

Gasherd3flammig . Gasherd
billig abzugeben .

Leer , Brunnenstraße 20 .

Fertelzuverkaufen. EineMarmorplattezu ver
kaufen

Johann Eckhoff , Theringsfehn I . 2 . 50 m lang , 50 cm breit .
Leer , Worde 20 .

Zu verkaufen ein

trächtiges Schwein . Trächtiges Schaflamm
Bernh . Busboom , Stallbrüggerfeld Joh . Brinkmann , Kl .- Hesel . u . 8 Wochen alte Ferkel

Neu
hat abzugeben

5 große Läuferschweine wertiges Bandonikumde Vries, Barge.

zu verkaufen .
Leer , Bremerstraße 29 .

billig abzugeben .

Logaerfeld , Ofseweg 50.

Moderne

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems e . G. m . b . H. , Deer .
Schiffsbewegungsliste Nr . 163 vom 9. Dezember 1936 .

Berlehr zum Rhein : MS Wega , Schaa , löscht in Düsseldorf und
Köln ; MS Bruno , Feldkamp , in Dortmund erwartet , weiter nach
Wanne , Essen , Duisburg ; MS Henna , Hartmann , in Duisburg
erwartet : MS Hedwig , Mertens , in Duisburg erwartet : Verkehr
vom Rhein : MS Muttersegen , Benthate , ladet in Emmerich ; MS
Dede , Freese , 7. 12. von Duisburg nach Leer MS Netty , Grest , in
Leer erwartet weiter nach Bremen ; MS Vorwärts , Hogelücht , in
Bremen erwartet , ; MS Gerhard , Oltmanns , 9. 12. von Leer nach
Bremen ; MS Undine , Brahm , 9. 12. von Ler nach Bremen ; Verkehr
nach Münster und den übrigen Dortmund - Ems -Kanal -Stationen :
MS Sturinvogel , Badewien , löscht / ladet in Bremen ; MS Herbert ,
Feldkamp , löscht in Münster ; MS Hoffnung , Licht , löscht in Mep¬
pen , weiter nach Münster : MS Lina , Liptes , löscht in Meppen , wei¬
ter nach Münster ; MS Lina , Lüptes , löscht in Meppen , weiter nach
Münster ; MS Aalte , Wiemers , löscht in Münster , weiter nach Dorts
mund ; MS Günter , Kleemann , ladet in Bremen ; MS Frieda , Schaa , .
auf der Fahrt von Papenburg nach Dortmund ; Verkehr von Münster
und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : MS Gertrud ,
Hartmann , ladet / beladen in Dorsten : MS Gerda , Lüpfes , ladet / bes

Laden in Münster : MS Kehrwieder 2 , Cramer , ladet in Dorsten ; MS
Emantel , Maas , ladet in Dorsten ; MS Grete , Doyen , in Emden
erwartet ; Verkehr nach den Emsstationen : MS Marie , Schliep , löscht
in Emden ; MS Annemarie , Schoon , ladet /beladen in Bremen ; MS

Kehrwieder 1 , Kramer , Indet / beladen in Bremen ; MS Hermann ,
Rauert , ladet in Bremen ; Verkehr von den Emsstationen : MS Anna¬

Gefine , Peters , 9. 12. von Leer nach Bremen ; MS Anna , Janssen ,
löscht in Bremen : diverse andere Schiffe : MS Schwalbe , Badewien ,
löscht in Norden ; MS Concordia , Deters , Löscht in Norden ; MS

Jupiter , Haat , löscht / ladet auf Borfum ; ME Johanne , Friedrichs ,
liegt auf der Werft ; MS Frene , Briet , liegt auf der Werft ; MS
Gretel , Hogelücht , liegt auf der Werft : Steine fahren : MS Hoff¬

ming , Beekmann ; MS Mmuth . Arends ; MS Margarethe , Meiners ;

MS Anna , Tjaden ; MS Maria , Badewien , MS Margaretha , Tepe ;
MS Frieda , Büscher : MS Marga -Louise , Schrage ; MS Hermann
Johann , Sieffen ; MS Martin - Therefe , Rogge ; MS Antje , Hardy ;
MS Geertie , Hoffmann : MS P. D. 3 , Schoffelmann ; MS Frieda¬
Mariechen , Schröder ; MS Dini , Börchers : MS Ostfriesland , Schrage ,

MS Altair , Buß : MS Käthe , Möhlmann : MS Reinhard , Harders ;
MS Heidina , Tepe .

Schiffsverkehr im Safen von Leer .

Angekommene Schiffe : 8. 12 . ; Linn , Boomgarden ; Charlotte ,
Rostam ; Heini , Held ; Gerhard , Dlamanns ; Rhenania 61 , Uhler ;
Rhenania , 33 , Mucke ; P . D. 4 , Ehmen ; Vorwärts , Bohlen ; Anna

Gefine , Peters ; Immanuel , Lüttermann : D Dollart , Part ; 9. 12 . :

Hoffnung , Beefmann ; Hermine , Buß ; Carl Heinz , Coners ; D. - Lg .
Helene , Olthoff ; D. - Lg . Tony , Brook ; Annemarie , Schoon ; Mario

Badewien ; abgegangene Schiffe : 8. 12 . : Mimi , Bohlen ; Johann ,

Dirts ; Johann . Buß ; Marie , Schliep : Margarethe , Meiners ;

Wilhelmine , Terfehn ; Dini , Borchers ; Anna , Feven ; Hoffnung , Lücht
Elfe , Ulpts ; Sturmvogel , Meinen ; Jantie , Meeuw ; Emanuel ,
Straatmann ; Spica , Schaa ; 9. 12 . : WTAG . 3 , Heyer ; Undine ,

Brahm ; Marin , Grüßing ; Gretine , Neeland : Mimi , Binger .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : MS Anna , Taute -Lemwerder , mit Meh

nach Hildesheim : MS Josefine , Kaltwasser - Papenburg , leer von

Loga ; Muttschiff Johanna , Mersmann -Bapenburg , leer von Colts

borg : Muttschiff Engeline . Jungebloed - Papenburg , leer von Halte ;

abgegangene Schiffe : Me Frieda , Schaa -Oftrhauderfehn , mit Holz
nach Dortmund ; ms Atler , Cordes Papenburg , mit Holz nach

Rheine MS Neptun , Brond -Papenburg . leer nach Bingum ; Me

Anna , Taute -Lemwerder , nach Teillöschung nach Weener .

8weingeschäftsstelle der Ditfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XI , 1936 : Hauptausgabe über 23 600 , davon mit Seimate

Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats

Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Rop

gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupts

ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach
laẞstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ; B für

die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Heinrih Serinn , verantwortlicher Anzeigen .
leiter der Beilage : Bruno Babao . beide in Leer . Lohndrud : D.
Ropfs & Sohn . G. m . b. b . Leer¬

Vermischtes

Wer hat Interesse für

Heißmangel in Heisfelde?
Günstige Zahlungsbedingungen .

Empfehle prima Anfragen unter L 1045 an di

lebendfrisch . Koch - OTZ . Leer .3 bis 4 - Zimmer - chellfische, lebdfr. kopfl. Kabliau. Empfehle in
Wohnung ½ kg nur 20 Pfg ., feinft . Goldbluftfrisch Ware

evtl. Einzelhaus , zum 1. 1. 37 barschfilet , Jilchfilet , 1/2 kg 30 Pfg . Kabliau obne Kopf ; 1½ kg 20 Pfg .,

gesucht . lebendfrische gr . Heilbuttzungen , Fischfilet , 35 Pfg ., la Goldbarsche
filet , Goldbarsch o . K. , fr . geräuch

Friedrich Bohne , Bremen ff. Räucherwaren . Fettbückinge , Schellfische . Makr

Friesenstr . 28/30

Stellen -Angebote

15- 17 jähriges Mädchen
für nachmittags gesucht .
Bu erfragen bei der OTZ . Leer

Lüchtige Werber

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316 Goldbarsch, Aal, KielerSprotten.

Wer will das

Harmonita -Spiel
erlernen, um zugleich im
Handharmonikaorchester mit

Ipielen zu können ?
Interessenten wollen sich

am Freitag im Hotel Kleihauer
melden . K. W. Bröske .

Jofort gesucht . Keine Zeitschr. Empfehle
od . Ders . Sof . Geld . Zu melden prima lebendfr .
in Leer Freitag , den 11 . Dez . Koch chellfische , Kabliau , Heilbutt ,

und ff . Goldbarschfilet , fr . ger .

ff . Marinaden , Heringssalat , ge =
füllte Heringe .

Fr . Grafe , Rathausstr . Fernruf

Gonderfahrt

2334 .

Am Silbernen Sonntag fährt

mein großer gebeizter Gesellschafts *

magen

nach Bremen
Abfahrt ab leer um 8 Uhr
Rückkunft in leer 24 Uhr .

Nähere Auskunft u . Anmeldungen1936, 17-19 Uhr, in der GastsSteinbutt, Rotzungen ,SuchfileJabrpreishin-u. RückſabrtRM. 4.¬

wirtschaft Stadt Leer", in Bückinge, Schellfische, Rotbarsch umgehend erbeten bei
Papenburg Sonnabend 10 bis Sprotten und Aal, ff. eines Auto-Fischer, Leer
12 Uhr im Hotel Hülsmann . und Fleischfalat , pr . gef . Heringe ,

lebende fette Spiegel - Karpfen .

Anzeigen in der „923 . " haben großen Erfolg !Brabandt , Beer, Ad-Sitlerſtr.25Telefon 2252

Großstraße Tel . 2410



Wollen Sie

Bettwäsche
kaufen ,

dann kommen

Sie zu uns .

Große Auswahl . Gute Qualitäten , Billige Preise . PALAST TIVOLI Strümpfe Wolldecken
u . Handschuhe in weig und farbig vonCarl Fesenfeld Frisia -Bettenhaus Leer THEATER LICHTSPIELE

in großer Auswahl bei
Fernruf : 2495 .

Weihnachts¬
Geschenke

Von heute ( Donnerstag )

bis einschließl . Montag

Sonntag Anfang 4. 30 Uhr .

Armband EskapadeEskapade
Uhren!

Die gutgehende Uhr aus dem Fachgeschäft
Trauringe , Freundschafts - Ringe , Halsschmuck ,

Ohrringe , Armreifen , Zigaretten Etuis , Man¬

schettenknöpfe , Bestecke , Brillen , Barometer .

Reparaturen werden schnell und sauber ausgeführt

Gottfried Müller ,
Uhrmachermeister , Leer , Adolf - Hitler - Straße 59

Sonntags geschlossen !

4711 . Erzeugnisse
29999 Parfümerie Reddingius , Leer

Blumen
für jedes Heim aus der Gärtnerei

Wolters , Weener , Bahnhofstr .

Tabak Dosen ZENTRAL-LICH
Tabak -Beutel

für die Tasche ,

Tabak -Kästen
auf den Tisch zu stellen ,

Tabake
dazu passend
in allen Preislagen .

Joh . Wessels
Leer , Brunnenstr . 11. Telef . 2469 .

Ueberschuhe
in schwarz und braun ,

Größe 25 - 42 ,

Herren -Galoschen
RM . 3. 75¬

Donnerstag , Freitag
Sonnabend 81/2 Uhr

Sonntag ab 42 Uhr

Madchen
Weiß

Ein F . D. F . - Film der Märki¬
schen - Panorama - Schneider
mit dem herrlichen Schlager

Ich bin auf der Welt ,
um glücklich zu sein "

mit Maria Cebotari , der
jüngsten Kammersängerin
der Welt , Ivan Petrovich ,
Hilde v . Stolz , Georg
Alexander , Ernst Dumcke .
Regie : Victor Janson , Musik :
Theo Mackeben . Prod . - Ltg . :

Schuhhaus J. Kölling, Leer Hans von Wolzogen
Hindenburgstraße 30 .

Pfeifen
Trockenraucher ,

Pfeifen
lang und 1/2 lang ,

Pfeifen
- Ersatzteile ,

Pfeifen -Tabak
dazu passend
in allen Preislagen .

In der sittenstrengen At¬
mosphäre des Smolny¬
Instituts darf die schöne
Daniela ihren Wunsch ,
Sängerin zu werden , nicht
laut werden lassen . Doch
ein Zufall kommt ihr
zur Hilfe . Der Großfürst
Sergei interessiert sich für
das junge Mädchen und ist
von ihrer herrlichen Stimme
begeistert . Durch Intrigen
der eifersüchtigen Geliebten
desGroßfürsten , der Tänzerin
Natalia , mißlingt beinahe
alles und selbst Daniela ' s
Verlobter wendet sich von
ihr ab . Erst ihr großer Triumph
auf der Bühne der Peters¬

burger Oper klärt alle Miẞ¬
verständnisse und läßt sie
den Sieg davontragen .

Joh . Wessels werdemitglied
Leer, Brunnenstr. 11. Telef. 2469. der N. S . V.

Weihnachts -Geschenke
in Porzellan , Kristall , Keramik , Glas

in großer Auswahl

Rudolf Saul , Lear , Neueste . 34

Donnerstag Freitag --

Sonntag

Sonntag Anfang 5 . 00 Uhr

Ungeküßt
(Seine offizielle Frau) soll mannicht schlafengehn
mit Renate Müller ,

Georg Alexander , Grete
Weiser , Harald Paulsen ,

Walter Franck .

Hochspannung erleben wir

in diesem Film und ge¬
nießen dabei selbst auf

den Höhepunkten noch
einen blitzblanken Humor ,

der uns froh macht und ,

uns gern und lange zurück¬
denken läßt an Renate

Müller und ihre mutige

Eskapade .

Zeugen gesucht

Perlende Wasser

Ufa - Woche

Sonntag Jugendvoritellung
Du kannst nicht treu sein

mit den Lustspielkanonen

Heinz Rühmann , Hans

Moser , Theo Lingen ,

Liane Heid , Susi Lanner .

Wer beim Lachen einmal

richtig auf Touren kom¬

men will , muß sich diesen

Film ansehen .

Dein ist mein Herz

Von Ribern u. Karpfen
Wochenschau

Sonntag Jugendvoritellung
90 Minuten Aufenthalt

Harry Piel

Aus vollreisen Rohtabaken :

Groothoff Liker
Detern

Leer , Hindenburgstr . 60 .

Bruchleidende !
Eine Neuheit und Wohltat bedeutet meine halbweiche , feder
lofe Bruchbandage ( eig . System ) , schmiegt sich ganz dem Körper
an , ohne zu belästigen . Hält schwere Brüche , auch Hodenbrüche ,
Tag und Nacht tragbar , rutscht und drückt nicht . Maß
anfertigung ! Auch Leib Nabel und Dorfallbinden .
Kostenlose Auskunft Sonnabend , den 12 . Dez . , von 9 - 12 Uhr in
Leer , Bahnhofs - hotel . Spez . Band . Friedr . Düe , Hannover ,

Weißekreuzstraße 30 .

Praktische Geschenke für den Herrn
wie : Oberhemden , Sporthemden , Binder ,

Gamaschen , Handschuhe , Pullover ,

Pullunder , Schals , Socken , Hosen¬

träger , Taschentücher , Hüte , Mützen ,
Unterwäsche etc .

finden Sie bei mir in großer Auswahl
sehr preiswert .

Ferner :

Ulster , Anzüge
Joppen , Hosen , Lederjacken usw .
in nur guter Qualität . Große Auswahl

Harders Leer

Hindenburgstr . 43

Deutsche , kauft deutsche Waren !

Trauerfachen Fertige Särge

Bünting Bünting farbt Stunden
SCHWARZER KRAUSER Nr . 1

weiss 50S50g

Schreibmappen Papier - BußSchreibgeschirre
Füllhalter

LEER , Hindenburgstrasse 17

Pianos + Harmoniums
neu und gebraucht

Lauten , Gitarren , Mandolinen ,

Waldzithern , Geigen , Blockflöten ,

Sprechapparate , Platten
Harmonikas : Deutsche , Wiener , Klub ,

mit Klaviertasten

Bandonikas , Mundharmonikas
Reiche Auswahl in allen Preislagen .

Musikhaus Reimer , Leer
am Bahnübergang

Handschuhe

Fernruf 2162

Enno Hinrichs , Leer

Bockbier
Bavaria und St . Pauli¬

Brauerei / Braustätte Jever

Alleiniger Vertrieb :

Ubbo Brouwer , Leer
Fernsprecher 2307 Ausstoß 10 . Dezember

24

Färberei Alting
LEER

sowie Leichenwäsche

empfiehlt

Bernh . A . Neelen ,

Leer , Bremerstraße 23 .

Familiennachrichten

So Gott will , feiern die Eheleute Peter

Schulte und Frau Gebkelina , geb . Wehldreyer
in Völlenerfehn am 15 . Dezember 1936 ,

das Fest der silbernen Hochzeit .

Dem Jubelpaare ein dreifaches Hoch !

Die Nachbarn .

Bremen , den 9. Dezember 1936 , Lürmanstraße 26 .

Leer , Cuxhaven , Emden .

Heute morgen 10 Uhr ist nach kurzer , heftiger Krank¬
heit mein unvergeßlicher Mann , mein lieber , einziger

Sohn , Schwiegersohn , unser Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter , der

Schriftleiter

Johann Adolf Freesemann
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse

im 37 . Lebensjahre sanft entschlafen .

In tieler Trauer :

Hildegard Freesemann , geb . Trepte

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs - Institut
, Pietät " , Humboldtstraße 190 .

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , 12 . Dezember ,
vormittags 9 Uhr , in der Kapelle des Riensberger Fried¬

hofes statt ; anschließend die Ueberführung nach Leer
(Ostfriesld .) . Beerdigung um 3 Uhr von der Kapelle
des luth . Friedhofs aus .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und beim Hinscheiden meiner lieben

Frau und meiner Kinder treusorgenden Mutter sage ich
allen meinen innigsten Dank .

Johann Redenius und Kinder .

Heisfelde , den 10 . Dezember 1936 .



Rundfunk - Programm
Ausschneiden ! Für drei Tage !

Hamburg : Donnerstag , 10 . Dezember

(6 . 15 : Weckruf , Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 30 : Stettin :

Morgenmusit . 6 . 50 : Ackerbau . 7 . 00 : Wetter , Nachr . 7 . 10 :

Stettin : Forts . der Morgenmusit . 8 . 00 : Wetter ; allerlei

Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause . 10 . 00 : Volksliedsingen .

10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 : Bremen : Musik zur
Werkpause . 11 . 50 : Gisbericht .

2 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - u .
Seewetterbericht . 12 . 10 : München : Musik am Mittag .

13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Bon
München : Forts . der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr .

14 . 20 : Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Schiffahrtsfunk .
15 . 20 : Vorweihnacht . Chorkonzert . 15 . 50 : Eisbericht .

16 . 00 : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 00 : Kleine Geschenke
erhalten die Freundschaft . Eine vorweihnachtliche Ange¬
Tegenheit . 17 . 45 : Das gute Stück . Von Horst Heydeck .
18 . 00 : Königsberg : Konzert . 18 . 40 : Bauer und Ernäh =
rung . 18 . 50 : Wetter , Hafendienst . 19 . 00 : De Etappen¬
Haas . En luftig Spill ut de Kriegstied von Karl Bunje .
19 . 45 : Balladen . Von Wolfgang Jünemann .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : und abends wird getanzt . 22 . 00 :
Nachron 22 : 30 : Bremen : Spätmusik .

Hamburg : Freitag , 11 . Dezember

6 . 15 : Weckruf , Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 30 : Königsberg :
Morgenmusik . 6 . 50 : Obst - und Gemüsebau . 7 . 00 : Wetter ,
Nachr . 7 . 10 : Königsberg : Forts . der Morgenmusik . 8 . 00 :

10 . 00 :Wetter ; allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause .
Breslau : Helden der Arbeit . Ein Bericht vom Lebens
Tampf des Bergmanns . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 :
Kiel : Musik zur Werkpause . 11 . 50 : Gisbericht .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - u .
Secwetterbericht . 12 . 10 : Bremen : Musik im alten Rat
Haus . 13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 :

Bremen : Forts . der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr .
14 . 20 : Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Schiffahrtsfunk .
15 . 20 : Kleine Kammermusik . Neue Werke Hamburgischer
Komponisten . 15 . 50 : Gisbericht .

16 . 00 Bom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
In der Pause 16 . 45 : Der Vorspuk . Erzählung aus dem
Moor . Von Konrad Tegtmeier . 17 . 30 : Aus norddeut¬
Schem Kunstschaffen : Wilhelm Gerd Kunde . 18 . 00 : Aus

Hannover : Konzertmusik für Orchester . 18 . 40 : Bauer u .

Ernährung . 18 . 50 : Wetter , Hafendienst . 19 . 00 : Stettin :
Rund um die Liebe . 19 . 45 : Breslau : 14 Millionen Holz¬
figuren ziehen in den Kampf . Ein Rundfunkbericht von
Der Herstellung des WHW - Abzeichens für die 3. Reichs¬
Straßensammlung .

120 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Franz von Lenbach . Charakter¬
und Lebensbild des Meisters mit bedeutenden Zeitgenossen .
Hörfolge zu seinem 100 . Geburtstag . 21 . 00 : Die Klang¬
Palette . Ein Farbspiel erlesener Musik . Schallplatten .
22 . 00 : Nachrichten . 22 . 20 : Berlin (IPM ) : Worüber man

# n Amerika spricht . 22 . 30 : Bilder einer Ausstellung . Ein
3yklus von Klavierstüden von Modest Mussorgsfi . 23 . 00 :
Vom Deutschlandsender : Nachtmusik .

Samburg : Sonnabend , 12 . Dezember

6 . 15 : Weckruf , Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 30 : Breslau :

Fröhlich klingt ' s zur Morgenstunde . 6 . 50 : Landwirtschaftl .
Veranstaltungen . 7 . 00 : Wetter , Nachr . 7 . 10 : Breslau :

Forts . der Morgenmusik . 8 . 00 : Wetter ; allerlei Rat¬
Schläge . 8 . 15 : Sendepause . 10 . 00 : Die Wiesbaden brennt .
Sörfolge von Rudolf Kinau . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche .
10 . 45 : Hannover : Musik zur Werkpause . 11 . 50 : Gisbe =
richt .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - u .
Seewetterbericht . 12 . 10 : Mannheim : Buntes Wochenende .
13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Stutt

gart : Buntes Wochenende ( Forts .) . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 :
Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Wer bastelt mit ? 34

Weihnachten den süßen " Mann . 15 . 20 : Ruf der Jugend .
15 . 30 : Schiffahrtsfunf . 15 . 50 : Eisbericht .

16 . 00 : Berlin : Froher Funk für alt und jung . Heut ' woll ' n

wir lustig sein , heut ' woll ' n wir fröhlich sein , dann ist das

Leben voller Sonnenschein . 18 . 00 : Musik zur Unter¬
Haltung . 19 . 00 : Gen , Twee , Dree - He lüggt ! Allerhand
Döntjes und Klöntjes . 19 . 25 : Unsere Wehrmacht : Dienst
und Aufgaben der Artillerie - Schulschiffe . 19 . 45 : Wetter .
19 . 50 : Funtschau .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : München : Musik , die das Herz
erfreut . Großes Unterhaltungskonzert . 22 . 00 : Nachrichten .
22 . 30 : Bernhard Etté spielt . 23 . 00 : Wir spielen zum
Tanz .

Aufbewahren !

Köln : Donnerstag , 10 . Dezember

6 . 00 : worgenlied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .

6 . 30 : Leipzig : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Leipzig : Nachr . ;

anschl . : Morgenlied , Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt ; 3eit ,

Wetter , Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 30 : Mor¬

genmusif . 9 . 30 : Gendepause . 9 . 45 : Beit , Nachr . , Wasser¬

stand . 10 . 00 : Volksliedsingen . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 50 :

Bauer merk auf . Besuch einer Molkerei .

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldg . , Glückwünsche . 13 . 15 :

München : Mittagskonzert . 14 . 00 : Melbg . 14 . 15 : Vom

Deutschlandsender : Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 :

Für unsere Kinder : Wir knacken Nüsse . 15 . 30 : Am Bü¬

chertisch . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .
16 . 00 : Unterhaltungskonzert . 17 . 00 : Gedichte der Droste .

17 . 15 : Aus dem Deutschen Volksliederhort . 18 . 00 : Bau¬

ernbrauch im Jahreslauf . Wintersonnenwende , Jahres¬
wende und Rauhnächte . Ein Kapitel aus dem neuen

Buch von Hans Strobel . 18 . 20 : Werfe von W. A. Mo¬

zart . 18 . 50 : Und was meinen Sie ? " Gespräche zur Zeit .

19 . 00 : Unterhaltungskonzert . 19 . 45 : Sendepause .
Vom Deutschlandsender : Zwischenmusik .

20 . 00 : Vom Deutschlandsender : Kundgebung zum Tag

der Deutschen Presse " . Es sprechen : Reichsleiter Amann ,

Reichsminister Dr . Goebbels . 22 . 00 : 3eit , Wetter , Nachr .

22 . 30 : Berlin : Tanzmusik .

Köln : Freitag , 11 . Dezember

19 . 50 :

6 . 00 : Morgenlied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .

6 . 30 : Königsberg : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Königsberg :

Nachr . : anschl . : Morgenlied , Morgenruf . 8. 00 : Kalender¬
blatt : Zeit , Wetter , Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen .

8 . 30 : Blasmusik . 9 . 30 : Sendepause . 9 . 45 : 3eit , Nachr . ,

Wasserstand . 10 . 00 : Vom Deutschlandsender : Heimindu¬

strie im sächsischen Erzgebirge in der Weihnachtszeit .

10 . 30 Sendepause . 11 . 50 : Mar Eyth , der Dichter - In¬

genieur und Begründer der deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft .

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldg . , Glückwünsche . 13 . 15 :
14 . 00 :Mittagskonzert . Ein Walzerreigen aus Opern .

Meldungen . 14 . 15 : Bom Deutschlandsender : Allerlei v .

zwei bis drei . 15 . 00 : Adolf Stöcker , ein Lebensbild .

15 . 10 : Sendepause . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Freitags zwischen vier und sechs . Zwei Stunden

Blauderei und Musik . 18 . 00 : Unterhaltungskonzert .
19 . 45 : Momentaufnahme .

1 .
2 .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Soldaten - Kameraden :

( 20 . 10 ) : Soldatenmusik gesungen und geblasen .

( 21 . 10 ) : Der Adler der Westfront . Eine Erinnerung an

Oswald Boelde . 3. ( 21 . 30 ) : Wo bist du , Kamerad ? Funk

appell alter Frontsoldaten . 22 . 00 : 3eit , Wetter , Nachr .

22 . 30 : Die Bühne . 23 . 15 : Stuttgart : Unterhaltungs¬
konzert des Landesorchesters .

Köln : Sonnabend , 12 . Dezember

6 . 00 : Morgenlied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesuvungen .

6 . 30 : Breslau : Bunte Morgenmusik . Dazw . 7 . 00 : Bres¬

lau : Nachr . ; anschl . : Morgenlied , Morgenruf . 8 . 00 : Ka¬

lenderblatt : Zeit , Wetter , Wasserstand . 8 . 10 : Frauentur

nen . 8 . 30 : Berlin : Froher Klang zur Arbeitspause . 9 . 30 :
10 . 00 :Sendepause . 9 . 45 : 3eit , Nachr . , Wasserstand .

Hamburg : Die Wiesbaden brennt . Eine Hörfolge . 10 . 30 :

Fröhliches Spiel für unsere Kleinsten . 11 . 00 : Was ist los

im Sport ? 11 . 10 : Gendepause . 11 . 50 : Bauer merk ' auf .

Die Goldgrube des Bauern .
12 . 00 : Mannheim : Buntes Wochenende . Dazwischen 13 . 00 :

14 . 15 :Meldungen . Glückwünsche . 14 . 00 : Meldungen .

Wochenendkonzert . Schallplatten . 15 . 15 : Jungmädel sin¬

gen und erzählen :
16 . 00 : Cine westfälische Bauernhochzeit . Nach alten Sitten

und Gebräuchen aus Ramsdorf im Braemgau . 17 . 00 :

Blasmusif . 18 . 00 : Der neue Funfplan . 18 . 05 : Rheinbau¬

sen : Männerchor - Konzert . 18 . 35 : Der Puppenladen von

Rossini - Respighi . Schallplatten . 19 . 00 : Westdeutsche Mei¬

ster der Orgel . 19 . 45 : Momentaufnahme .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Der frohe Samstag - Abend des
22 . 00 :Reichssenders Köln mit dem lustigen Kleeblatt .

Zeit , Wetter . Nachr . 22 . 30 : Leipzig : Und morgen ist

Sonntag .

In jedes Haus die OTZ

Note Sabotage in der englischen Marine
Der unbeirrbare Stolz des Engländers auf

seine Heimat und die Weltmacht seines Imperiums ist bekannt .

Das diesen Stolz tragende Gefühl beruht auf dem Bewußtsein

ber unbedingt gewährleisteten Sicherheit der Geltung und

Bedeutung seines Landes . Im Rahmen einer frei¬

heitlichen Staatsauffassung , überschattet und gebändigt von der

Heiligkeit der Tradition , fühlt der Brite sich und sein Reich

gefestigt und sicher vor Gefahren .
Auch dem Kommunismus gegenüber hält sich England

für unangreifbar . Die Wirklichkeit scheint dem recht zu geben .

7000 Mitglieder in der kommunistischen Partei und ein einziger
das ist wahrhaftig wenig fürAbgeordneter im Parlament

ein Land wie Großbritannien . Oft wird auch darauf hinge¬

wiesen , daß die gegenüber den Kontinentalstaaten so anders¬

artige soziale Struktur Englands eine Ausbreitung des Kom =

munismus nicht befürchten lasse .

Und doch erscheint es merkwürdig , daß angesichts der Wühl¬

arbeit des Bolschewismus in der ganzen Welt gerade England

eine Ausnahme bilden sollte .

Die Taktik des Weltbolschewismus ist nie an ein Schema

gebunden . Wo sich nicht ein Parlament als die dem Angriff

günstige Stelle darbietet , wo auch der Versuch einer Volks =

frontbildung versagt ( auf dem Kongreß der englischen
Arbeiterpartei in Edinburg wurde ein dahingehender Borschlag
mit großer Mehrheit abgelehnt ) , da gibt es eben andere An¬

griffspunkte für die friedensstörerische Arbeit der Komintern

In England hat sich daher Moskau besonders die

Marine , das Rückgrat der englischen Wehrmacht , zu diesem
Zweck ausgesucht . Planmäßig entsendet es seine Agenten in

thre Reihen - Sabotage heißt die Methode des Kampfes .

Innerhalb weniger Monate wurden in der britischen

Marine eine große Zahl von kommunistischen Sabotageaften
verübt . Nachstehend einige Fälle .

Auf dem im Hafen von Devonport liegenden Schlachtschiff
Royal Oat " wurde im Dezember 1935 eine Sabotageaft

festgestellt . Auf dem Schiff waren die elektrische Anlage und

das Leitungssystem außer Betrieb gesezt worden . Außerdem
funktionierte das elektrische Steuersystem der Geschütze nicht .

Als Ursache wurde festgestellt , daß eine Segelnadel in ein

elektrisches Kabel , das die Verbindung zwischen dem Elek¬
trizitätswerk des Dods und dem Kontrollturm des Schiffes

herstellt , gebohrt worden war .

Auf dem Schlachtkreuzer „Repulse " wurde im März

d . I . ein Sabotagefall festgestellt .

Der englische Schlachtkreuzer „ Hood " mußte am 2. Oktober

d . I . überraschenderweise nach Portsmouth zurückkehren , ob¬

wohl er am vorhergehenden Tage nach Beendigung der Probe¬

fahrt zur Ausreise nach Gibraltar den Hafen verlassen hatte .

Es lag wiederum politische Sabotage vor .

Auf dem Zerstörer , ,Belor " in Chatam wurde im Februar

d . 3 . ein Sabotageakt aufgedeckt . Der Minenapparat des Zer¬

störers war beschädigt . Es ist festgestellt worden , daß hier ein

groß angelegter fommunistischer Sabotageplan ausgeführt

werden sollte .
Auf einem anderen in Chatam liegenden englischen Kriegs¬

schiff wurde ebenfalls im Februar d . I . die elektrische Kabele

leitung von unbekannter Hand zerstört .

Auf dem Zerstörer „ Griffin " wurden im März d . I . in

die Kugellager der Hauptturbine Metallbolzen geworfen , die

die Anlage zerstörten . Urheber waren wiederum Kommunisten .

Störungen im Maschinenraum wurden auf dem Untersee¬

boot . 28 " festgestellt . Auf dem U - Boot Oberon " wurde

ein Delschalter vorsätzlich beschädigt . Die Nachforschungen im

Anschluß an den bekannten Fall des Tauchbootes „ L. 54 " haben

ergeben, daß es sich auch hier, wo ein Schraubenschlüssel in die
Motoren der Unterwassermaschinerie geworfen wurde , um

einen kommunistischen Sabotageakt gehandelt hat .

Auf dem Kreuzer „Cumberland " endlich wurde im
März d . I . eine Pumpe unbrauchbar gemacht . Die Täter sind

Kommunisten .
Englische Schiffe in fremden Meeren werden von derartigen

Angriffen nicht verschont . Der Kommandant des in China

stationierten britischen Kanonenbootes Tern " , Kapitänleut¬

nant Welchmann , wurde Ende vorigen Jahres durch das Urteil

eines militärischen Untersuchungsgerichts seines Postens ent¬

hoben . In der amtlichen Mitteilung wird dazu als Grund

eine bedenkliche „ Lockerung der Disziplin " angegeben . Mehrere

Besazungsmitglieder wurden vor ein Kriegsgericht gestellt .

Augenscheinlich lag Meuterei vor .

Es ist ganz selbstverständlich , daß die Arbeit der Saboteure

bzw. ihrer Drahtzieher auf die englische Rüstungsindustrie
übergreift . Im Stahlwerk der Firma Arthur Lee u . Son in

Sheffield wurde ein neuer Sabotageaft entdeckt und im letzten
Sieben von dem Schwungrad im

Augenblick verhindert . Sieben von

Deutschlandsender : Donnerstag , 10 . Desember

6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter ; anschl . : Schaft .

6 . 30 : Leipzig : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Nachr . 8 . 00 :

depause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Kindergymnastik . 10 . 001
Bolksliedsingen . 10 . 45 : Sendepause . 11 . 05 : Vom Hauss

schlachten . Braktische Winke für Bäuerinnen und Siedler
frauen . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 : Der Bauer spricht .

Der Bauer hört ; anschl . : Wetter .
12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Daziv . 12 . 55 : Beit

geichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachr . 14 . 00 : Aller

lei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse , Programm

hinweise . 15 . 15 : Braktische Weihnachtsarbeiten . 15 . 40 :

Oskar Jölli singt Loewe - Balladen .
16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 16 . 50 : Sagt

mir bloß , warum ? Ein Bauerngespräch von Heinr . Lersch .

17 . 50 : Cellomusik . 18 . 15 : Junge Dramatiker . Urauf¬

führungsberichte mit Szenenausschnitten . 18 . 45 : Was in¬

teressiert uns heute im Sport ? 19 . 00 : Ein bißchen La¬

chen über Fredy Rolf u . Schallplatten . 19 . 45 : 3wischen¬
musik .

20 . 00 : Aus der Deutschlandhalle : Kundgebung zum Tag

der Deutschen Presse . Es sprechen : Reichsleiter Amann

u . Reichsminister Dr . Goebbels . 22 . 00 : Wetter , Nachr . ,

Sport ; anschl . : Deutschlandecho . 22 . 30 : Eine kleine Nacht¬

musit . 22 . 45 : Seewetterbericht

-

Deutschlandsender : Freitag , 11 . Desember

6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter ; anschl . : Schallpl .

6 . 30 : Königsberg : Frühkonzert . Daziv . : 7 . 00 : Nachr .

8 . 00 : Sendepause . 9. 00 : Sperrzeit . 9. 40 : Aus den Ko¬

mödianten - Geschichten , von Baul Ernst . 10 . 00 : Nun freuet

Euch Ihr Arm und Reich ' ! Heimindustrie im sächsischen
Erzgebirge in der Weihnachtszeit . (Aufnahme ) . 10 . 30 :

Sendepause . 10 . 50 : Spielturnen im Kindergarten . 11 . 15 :

Seewetterbericht . 11 . 30 : Sendepause . 11 . 40 : Neu und
beachtenswert . Der Reichsnährstand prüft Landmaschinen .

Anschl . : Wetter .
12 . 00 : Köln : Die Werfpause . 12 . 55 : Beitzeichen . 13 . 00 :

Glückwünsche . 13 . 15 : Köln : Ein Walzerreigen aus Opern .

13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00 : Allerlei von zwei bis drei !

15 . 00 : Weiter , Börse , Programm . 15 . 15 : Kinderlieder¬

fingen . 15 . 40 : Was schenkst Du denn zu Weihnachten ?

16 . 00 : Musik am Nachmittag . Barnabas v . Geczb spielt .

In der Pause 16 . 50 : Wie der Michel Kramer seinen

Muskateller verkauft hat . Geschichte eines dummen "

Bauern von Karl Hans Strobl . 17 . 50 : Singt mit

HI singt vor ! 18 . 15 : Das Volkslied in der Klaviermusik .

18 . 30 : Von den Vorkämpfern einer neuen Zeit : Johann

Gottlieb Fichte . 19 . 00 : Seiter und bunt ! Als Einlage :

Der Gemütsmensch . Eine lustige Szene von Carlheing
Carell . Drei Minuten Tönende Tagesschau . 19 . 45 : Aus

Breslau : 14 Millionen Holzfiguren ziehen in den Kampf .

Funkbericht von der Herstellung des WHW - Abzeichens für
die 3. Reichsstraßensammlung .

20 . 00 : Kernspruch ; anschl . : Wetter und Kurznachrichten .

20 . 10 : Reine Angst vor der Sinfonie ! Eine Sendereihe

mit schöner Musif . 21 . 10 : Sturmwanderung . Ein Beet

hoven - Monolog von Franz Beise . 21 . 30 : 3ur Unterhaltung

( Schallplatten ) . 22 . 00 : Wetter , Nachrichten , Sport . 22 . 20 :

Washington : K. G. Sell : Worüber man in Amerika fhricht .

(Aufnahme ) .

Deutschlandsender : Sonnabend , 12 . Dezember

6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter ; anschl . : Schallplatten .
Da6 . 30 : Breslau : Fröhlich klingt ' s zur Morgenstunde .

zwischen 7 . 00 : Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause . 9 . 00 : Sperr

zeit . 9 . 40 : Kleine Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 :

Die versäumte Predigt . Eine Hörfolge aus den Kinde

heitstagen Joh . Gottl . Fichtes . 10 . 30 : Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 . 00 : Sendepause . 11 . 15 : Seewetterbericht .

11 . 30 : Was muß die Frau vom Pflanzenschuh wissen ?

11 . 40 : Immergrüner Winterschmuck in Haus und Garten .

Anschl . : Wetter .
12 . 00 : Saarbrücken : Musik zum Mittag . Dazi . : 12 . 55 :

Beitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachrichten .

14 . 00 : Allerlei vor zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse ,

Programmhinweise . 15 . 10 : Ruf der Jugend . 15 . 15 : Und

mögen die Spießer auch scheiten 5n dit - man sagt !

15 . 30 : Wirtschaftswochenschau . 15 . 45 : Gespräche aus un

ferer Beit .
16 . 00 : Nach dem Schatten reger Hände - ein sorgenfreies

Wochenende ! Schallplatten . 18 . 00 : Volkslieder - Volks

tänze . Lob der Freude und Lob des Bauernstandes . (Aufn . )

18 . 45 : Sport der Woche . Vorschau und Rückblick . 19 . 00 :

Funkbrettl . 19 . 30 : Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei . Wir

blättern in einem Tagebuch .

20 . 00 : Kernspruch ; anschl . : Wetter und Kurznachrichten .

20 . 10 : Frankfurt : Fräulein Mandarin . Operette in drei

Aften Tert : Moris Schäfer . Musik : Otto Pichelmann .

22 . 00 : Wetter , Nachr . , Sport . Anschl . : Deutschlandecho .

22 . 30 : Joh . Seb . Bach : Passacaglia C - Moll . 22 . 45 : See

wetterbericht . 23 . 00 : Barnabas v . Geczy spielt 3. Tanz !

Hauptgebäude abgehende Treibriemen waren während oer

Nacht von unbekannten Händen durchschnitten worden .

Ueberall in den Häfen , wo sich englische Seeleute zusammen¬

finden , organisieren die Agenten der Komintern , ,Roze See

mannsklubs " , die oft zu wahren Brutstätten von Sabo

tageatten geworden sind . In der amerikanischen Marine ist

das Verfahren , nach dem diese „ Klubs " arbeiten , schon cor

einiger Zeit erfolgreich " erprobt worden . Der betreffende

tommunistische Agent mietet in Hafenstätten Gasträume , in

denen die Matrosen Tanzpartnerinnen finden , die für den

Kommunismus schwärmen und rote Flugblätter vertellen . Ste

versuchen die Matrosen dazu zu bewegen , auf ihren Schiffen

fouumnistische Zellen zu gründen .

Man sieht aus den vorliegenden Berichten ( zu denen in

jüngster Zeit auch Nachrichten über zahlreiche Sabotagefälle

in der englischen Luftwaffe kommen ) , daß die Saat Moskaus

auch in England aufzugehen beginnt , wenn auch in etwas

anderer Form als in anderen Ländern . Das Sicherheitsgefühl ,

das der Engländer so gern an den Tag legt und das auch

wieder deutlich aus der Rede Baldwins am 9. 11. 1936 sprach ,

bedarf ganz augenscheinlich einer baldigen Kontrolle hinsichtlich

des Bolschewismus , will England nicht eines Tages weit

unangenehmere Ueberraschungen erleben .

Kleiner Sportdienst

Düsseldorf bereitet den Kampf gegen Holland vor
Das Düsseldorfer Rheinstadion ist am 31. Januar der Schau¬

play des 15. Fußball -Länderspiels zwischen Deutschland und

Holland . Mit der Durchführung des Kampfes ist der Reichs =

bundgau Niederrhein betraut worden . Der Veranstalter teilt

mit , daß insgesamt nur 57 000 Eintrittskarten ausgegeben wer¬

den . Rechtzeitige Bestellungen sind daher angebracht . Der Ver

sand der schriftlich bestellten Karten erfolgt ab Montag , dem

21 . Dezember , durch Nachnahme .

Holthuis Waldlaufmeister der Nordmark

Auf einer schönen 10 - Km . - Strede tam am Sonntag die

Waldlaufmeisterschaft des Gaues Nordmark zum Austrag . Wie

erwartet , kam der HAC. er Holthuis , früher Mitglied des Sports

vereins Union " - Weener , zu einem sicheren Siege vor dem

Kieler Warnemünde , Henschke ( HAC . ) und Pazwahl (Viktoria ) .

Die Zeit des Siegers betrug 33 :54,2 Minuten .
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Naust in den Vormittagsstunden .

Die Unterabteilung Einzelhandel der Wirtschaftskammer Nieder¬

fachsen , Hannover , Königstr . 11 , Fernsprech - Sammel -Nr 24 751 ,

gibt befannt :

" Im Einzelfalle , besonders in den Textil - Geschäften , ist die Be¬

obachtung gemacht worden , daß mitunter vormittags twa 10 Pro¬

zent , am Frühnachmittag bis 17 Uhr 30 Prozent und der Haupt¬

umsatz von 60 Prozent in den Stunden zwischen 17 und 19 Uhr

getätigt wird . Dies führt zu den : unerfreulichen Zustande , daß am

Spätnachmittag ein Kundenandrang erfolgt , der aus naheliegenden
Gründen dem Käufer nicht angenehm sein kami .

Wenn auch der größte Teil des kaufenden Publikums wegen der

Erfüllung beruflicher und häuslicher Pflichten keine andere Mög

lichkeit zum Einkauf hat , so könnte doch ein kleiner Teii der Kund¬

Bekanntmachung .
Die Stadtkasse bleibt am Donnerstag , den 10 . Dez . ds . Js .

für den Geschäftsverkehr geschlossen .

Leer , den 8. Dezember 1936 .

Zu verkaufen

Verkaufe

Stadtkalle Leer .

J . V . : Henry .

Kinderkino ,
elektr . Lichtanschluß ,
preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen bei der OT3 . leer .

Zu verkaufen
hochtragendes Rind Singer -Nähmaschine , 25 Mk,

mit sehr guten Milchanlagen .
9 . Buurmann , Wymeer ,

Tel . Bunde 64 .

Zu verkaufen ein

Schäferhund .
foga , Ritterstr . 15 b .

Verkaufe

2 Läuferschweine .
Busemann , Nortmoor .

Tragende Schweine
und eine Erdkarre

zu verkaufen .

6 . Jeanzen , Kl . Oldendorf .

Läuferschweine
verkauft

Harm Kempen , Nortmoor .

und ein Radio Batterie - Gerät .

Leer , Kirchstraße 9 .

Zu mieten gesucht

1 leeres sep . 3immer
oder kleine 2räum . Wohnung
von alleinst . Frau sofort gesucht .
Off . u . £ 1043 an d . OTZ . Leer .

Stellen-Angebote

Gesucht zum 15 . Januar

schaft leicht eine andere Tageszeit wählen . Damit würde dem

Käufer gedient und auch dem Einzelhändler und feiner Gefolgschaft ,
denn es geht dem Einzelhandel jederzeit darum , den Kunden so ein¬
gehend wie nur möglich zu beraten . Dazu gehört natürlich Zeit .
Man tut also gut daran , wenn irgendwie die Möglichkeit besteht ,
die Vorteile der ruhigen Einkaufsmöglichkeit auszunuzen . "

Sport für das WHW .
Fußball für das WHW .

Am gestrigen Festtag fand das Rückspiel der Mannschaft der Kreis¬
verwaltung gegen die der Stadtverwaltung Papenburg in Aichen¬
dorf statt .

Nachdem die Aschendorfer Mannschaft sich in Papenburg eine Nie :
derlage gefallen lassen mußte , konnte sie heute auf eigenem Blaß einen
verdienten 3 :1-Sieg davontragen . Vor allem die flinke Stürmerreihe
der Aschendorfer konnte zitweilen für das Papenburger Tor sehr ge =

Sonderfahrt nach

Wilhelmshaven ! !
Sonntag , den 13 . und 20 . Dezember ds . Js .

Abfahrt : Westrhauderfehn Hotel „ Frisia " . . . 10 . 00 Uhr

Leer ( Bahnhof )

Rückfahrt : Wilhelmshaven ( Bahnhof ) .

10 . 30 Uhr

20 . 00 Uhr9
RM . 3. 00

" Frisia " .

Preis für Hin - und Rückfahrt .

Vorverkauf : Westrhauderfehn : J . Bahns , Hotel

Leer : Buchhandig . Leendertz , Hindenburgstr . 27

Klein -Möbel und Einzelmöbel
sind Geschenke von bleibendem Wert .
Sie finden bei mir eine große Auswahl zu kleinen Preisen .

Herm . Batter , Sherinastehn .

Vermischtes

Kleine weiße Angoraiage
(krank ) abbanden gekommen .
Rückgabe erbet . Leer , Großstr . 7

Wer interessiert sich für die
Aufstellung einer

oder früber tüchtiges , zuver Heißmangel
lälliges

Alleinmädchen .
Frau M . Treder ,
Bad Zwischenahn i . O .

in Neermoor ?

Günstige Bedingungen . Event .
auch Dorzugsangebot in ges
brauchten Heißmangeln unter

Empfehle

reinen Med . - Lebertra .
für die Jungen uni Alten , auch

für die Jüngsten

Honnringslebertran - Emuljion

Hans van ' t Hof , Hesel ,
Photo Artikel -Arbeiten ,
Drogen , Verbandsstoffe ,

Parfümerien ,
Schreibe und Tabakwaren .

100 Weihnachtsbäume
Fabrikgarantie . Anfragen erb . zu verkaufen .

unt . L . 1044 an die OTZ . Leer . R. Kanzler , Jolmhusen .

fährlich werden , so daß nur die harte Verteidigung der Papenburger
einen noch höheren Torunterschied verhindern konnte . Ueberhaupt
spielte die Aschendorfer Mannschaft durchweg überlegen , so daß die
Papenburger trop mehrfacher Durchbruchsversuche das Torergebnis
nicht verbessern fonnten . Bei den Papenburgern wollte hingegen ein
rechtes Zusammenspiel nicht gelingen . Der im Verhältnis zur Länge
etwas zit schmale Plas ließ ein rechtes Seitenspiel nicht aufkommen
und auch das stellenweise noch auf dem Platz stehende Wasser machte
den Spielern sehr viel zu schaffen . In Anbetracht dieser schlechten
Platzverhältnisse und des talten Windes mancheem Spieler flapper¬
ten die Zähne muß es den Spielern beider Mannschaften hoch ans
gerechnet werden , was sie für das WHW . geleistet haben , denn wie
bei den vorigen Spielen , so fiel auch dieses Mal die gesamte Ein =
nahme dem Winterhilfswerk zu . Leider waren die Zuschauer nicht int
der gewünschten Anzahl erschienen . Wahrscheinlich wird dies das letzte
Spiel in diesem Jahre gewesen sein , das die Papenburger Mann¬
schaft für das WHW . ausgetragen hat . Die Mannschaft hat durch vier
Spiele viel Opfernuut gezeigt und dem WHW . einen ansehnlichen
Gesamtbetrag zuführen können

-

Uns wurde heute unsere

Tochter Hedwig geboren
Mittelschulrektor

M . Stellmann und Frau

Wendeline , geb . Fresemann

Weener , den 8. Dezember 1936 .

Folmhusen , den 7. Dezember 1936 .

Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanit und ruhig
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante

Wwe . Folgerdina Reuwsaat
geb . Hegenius ,

in ihrem 72 . Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinder und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 11 . Dezember ,
mittags 1 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben , unvergeßlichen Gatten ,
unseres guten Vaters sagen wir allen unseren tief¬
emplundenen Dank .

Frau Annette Baumhöfer

und Kinder .

Bremen , Ihrhove und Leer , den 9. Dezember 1936 .

Großstraße Hindenburgstraße

Praktische Weihnachts - Geschenke
für die Hausfrau find Wegweiser

Haller - Gasherde und - Kocher zum vorteilhaften Einkauf von
3 . Geonewold , Zees . Großstraße 56
Fernruf 2796

Praktische Weihnachts - Geschenke
sind warme Unterzeuge

Pullover + Westen

und die bekannten Elbeo " - Srümpfe von

G. N. Feltrup
Fachgeschäft für Woll - und Strickwaren

Kirchstraße

Leer , Hindenburgstraße 48

„ Patena " - Strumpf - Reparaturstelle .

H . A . Rüst
Lebensmittel Feinkost

Fernruf 2428

empfiehlt zum bevorstehenden Fest

fämtl . Waren in bester Qualität
u . a . „ Lampe " . und „ Reko " . Konserven .

Auf Geschenksuche ?

Dann zum

Schuhhaus
Jürjens

Leer ,
Kirchstraße

24

Hier finden Sie wirklich
praktische u . herrliche Ge¬
schenke für den Gabentisch

WEIHNACHTSGESCHENKEN

Neuestraße

Geschenke
für den Ghabentisch !

für jeden das Richtige finden

Sie in reichhaltiger Auswahl

bei Rudolf Saul , Leer , Neuestr . 34

Großstraße Heisfelderstraße

Ein praktisches Weihnachts-Geschenk Aus dem Handwert Dein Geschenk !
ist für die Hausfrau eine Ich erwarte Ihren Besuch ! Sie werden gut bedient !

KlempnersDürlogg -Nähmaffinn 3. Gronewold , meter, Leer , Jr . 2796;
Erhältlich in allen Preislagen bei

Georg Barth , vorm.P. Dirks. Leer
Neuestraße 20 Fernruf 2193 .

Großftr . 56
Fernr.

Passende Weihnachts - Geschenke
sind Stragula Teppiche , Läufer und - Vorlagen

Haargarn und Kokosläufer

Wachstuche in verschiedenen Breiten und Preislagen

Johann Deepen, Leer, Neuestraße 33 S. Holema, Leer, Heißfelderstr. 43
bietet an für Festgeschenke in guter Ware :

Herren - Hosen , blaue und farbige Jacken ,

Sport - und Ober - Hemden , Unterwäsche ,

Selbstbinder , Schals , Hosenträger , Socken ,

Damen - und Kinder - Trikotröcke und

- Schlüpler , Schürzen , Taschentücher ,

Strümpfe jeglicher Art usw .

Brunnenstraße Wilhelmstrafe

Auf den Gabentisch ein

Fotoapparat
von

Joh . Hafner , Leer
Rathaus - Drogerie

Menno Fecht, Leer, Neuestraße16Wenn SieGegr . 1868 Fernruf 2408

Praktische Sestgeschenke
Puppenwagen , Puppensportwagen
Kindertische , Kinderstühle

Große Auswahl in Korb - und Peddigrohrsesseln
Elha -Sesseln , Peddigtischen etc .

Altdeutsche Bauernsessel . Wäsche -Truhen ,

Hochfeine ammerländische Wurstwaren ( Kohlpinkel )

Lampes Traubensaft , Marke Burgunder u . Rot - Spezial
von Emil Behrens Nachf .
Leer , Neuestraße 10 / Fernr . 2258

eine Lampe , Radio oder

sonstige elektr . Geräte
kaufen wollen , dann versäumen
Sie nicht das Elektro - Fachgeschäft

Clusen
in der Wilhelmstr . 83 zu besuchen
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